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Colegrapfifche Depeſchen. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 14. April. Mor⸗ 
gan (Dem.) von Alabama beendete ge— 
ſtern Abend kurz vor 5 Uhr ſeine große 
Rede über die cubaniſche Frage, reſp. 
zugunſten ſeiner Reſolution betreffs 
Anerktennung der cubaniſchen Inſur— 
zenten als kriegführender Macht. Dann 
hielt der Senat noch eine Exekutivſi— 
zung ab. 

Heuie trat auch das Abgeordneten- 
hau: wieder in Situng. 

Wafhington, D. E., 14. April. Der 
Präajident überfandte vem Kongreß ei- 
ne Botiaft, worin auf die Nothmen- 
digkeit Hingemiefen wird, bald einen 
Beichluß Hinfichtlich der Vertretung der 
Ver. Staaten auf der Barifer Welt: 
ausitellung von 1900 zu faflen. 

Der iufitand zu Ende? 

Wafhington, D. E., 14. April. Der 
Ipanifche Gejandte dahier erhielt eine 
Depeſche, wonach der Aufſtand auf den 
Philippinen-Inſeln zu Ende iſt, und 
22,000 Mann unter dem Verſprechen 
der Amneſtie die Waffen niedergelegt 
haben. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 14. April. Das Ab— 
geordnetenhaus hatte eine lange De— 
batte über die Vorlage betreffs Einthei— 
lung der Gerichtsbezirke, welche zur 
dritten Leſung aufgerufen wurde. 
Außer den Demokraten bekämpften 
auch verſchiedene Republikaner die Er— 
höhung der Zahl der Gerichtsbezirke 
und die hierdurch entſtehende Mehrbe— 
laſtung des Volkes. Der Gouverneur 
Tanner ſandie eine Botſchaft ein, wo— 
rin um eine Verwilligung von 5175, 
000 für ein neues Zellengebäude in der 
Befferungsanitali Pontiac empfohlen 
wird. Allen reichte im Namen Des 
zuſtändigen Ausichuffes einen Berich! 
ein, welcher die Annahme derRowe'ſchen 
Reſolution empfiehlt, wonach die 
Staatsverfaſſung dahin abgeändert 
werden ſoll, daß die Friedens- und Po— 
lizeirichter in Städte von mehr als 
50,000 Einwohner abaejchafft, und an 
ihre Stelle entfprechend mehr Bezirkö- 
tichter gejet werden jollen. E3 wurde 
ein Zufaß angenommen, welcher ver- 
fangt, daß die Venderung für alle 
Städte von mehr al3 30,000 Einwoh— 
ner gelten fol. len, vom Couniy 
Vermillion, beantragte, dem ungün- 
ftigen Bericht des Ausjchuffes über den 
Frauenſtimmrechts-Zuſatz nicht zuzu— 
ſtimmen; ſein Antrag wurde abgelehnt. 

Der Senat hat endlich die Ernen— 
nungen des Gouverneurs Tanner für 
die LincolnPark-Kommiſſion in Chi— 
cago beſtätigt, desgleichen eine Anzahl 
eingeſandter neuer Ernennungen. 
Später traf noch eine Botſchaft ein, 
welche meldete, daß Patrick O'Donnell 
von Chicago zum öffentlichen Admini— 
ſtrator des County Cook, und W. R. 
Page von Chicago zum „Truſtee“ der 
Soldatenheimath in Normal ernannt 
iſt, an Stelle vonK. A. Lemon, welcher 
abdankte, ſowie er von ſeiner Ernen— 
nung gehört hatte. 

Sppringfield, 14. April. Unmittel— 
bar nach dem heutigen Zuſammentritt 
des Senats ging derſelbe in Geſammt— 
ausſchuß-Sitzung über, um die vielbe— 
ſprochenen „Humphrey-Bills“ (die Yer— 
kes'ſchen Straßenbahn-Grabſch-Vorla— 
gen) zu berathen und die Freunde und 
Gegney derſelben anzuhören. Axuch 
Nerkes ſelber hatte ſich eingefunden. 
Unter den Gegnern der Vorlage waren 
John H. Hamline, Joſiah Lombard 
und Newton Partridge (als Vertreter 
des Chicagoer Hundert-Ausſchuſſes) 
ſowie M. B. Doyſe als Vertreter der 
Arbeiter-Gewerkſchaften. 

Ueberſchwemmuugs-Schrecken. 

Memphis, Tenn., 14. April. Der 
Flußdamm an Dabis Island iſt durch— 
brochen, und eine gewaltige Waſſermaſ— 
ſe ergießt ſich jetzt über die fvuchtbaren 
Felder daſelbſt. Tauſende von Pferde, 
Maulthiere und anderm Vieh ſind je— 
denfalls verloren, vielleicht auch Men— 
ſchenleben. Es ſind ſchleunigſt Ret— 
tungsboote nach der Inſel geſandt 
worden (die 13,000 Acves Land ent— 
hält). Der durchbrochene Damm ge— 
hört übrigens nicht zum regulären Sy— 
ſtem der Miſſiſſippi-Deiche. 

Man iſt mehr als je um die Dämme 
im obevon Louiſiana beſorgt. 

Großze Mordſenſation. 


Providence, R. J. 14. April. Der 
Landwirth Edward Reynolds, ſeine 
Gattin und ſeine 16jährige Tochter 
wurden in ihrem Haus zu Sweet Hill 
ermordet vorgefunden. Es ſcheint, daß 
die Morde mit einer Axt verübt, und 
dann die Kleider der Opfer in Brand 
geitedt wurden. Ein Arbeiter von 
Reynolds wurde als verdächtig verhaf- 
tet. Er bihauptet, 5 Räuber feien in 
das Haus gedrungen und hätten auch 
ihn verwundet. 

Die New Jerſeyer Wahlen. 

Trenton, N. J., 14. April. Die 
Berichte über die Frühjahrs-Ortswah- 
(en im Staat New Nerjen zeigen an- 
baltend vdemofratiiche Gewinne. In 
serien City murde der Demokrat Eds 
war) Hoos mit 3000 Stimmen Mehr: 
beit zum Bürgermeifter gewählt, und 
der dortige Stadtrath fam unter de- 
mofratijhe Kontrolle. Wahrjcheinlich 
die größte Ueberrafchung war die Er- 
wäblung des Demofraten John Hindh- 
lifje zum Biirgermeifter von Paterfon, 
der Heimath Des Vize-Präfidenten Ho- 
bart. Hier in Irenton fiegten größ- 
tentheil® die Nepublitaner mit verrin- 
gerien Mehrheiten, 
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Albany, N. Y., 14. April. Die 
Vorlage betreſfs des Freibriefes für 
„Groß-New York“, welche in beiden 
Häuſern der Staatslegislatur, zuletzt 
auch über den Einſpruch des Bürger— 
meiſters Strong hinweg, angenommen 
worden iſt, wird jedenfalls nicht vor 
nächſter Woche vom Gouverneur unter— 
zeichnet werden. Dieſer hat den Geg— 
nern der Vorlage eine neue Audienz ge— 
währt. 

Selbſtmord. 

New NYork, 14. April. Der 28jäh— 
rige Galanteriewaaven-Händler Frede— 
rick Hecht erſchoß ſich heute in ſeiner 
Wohnung, Nr. 40 Weſt 51. Straße. 
Man kennt den Beweggrund der ver— 
zweifelten That noch nicht. Die An— 
geſtellten ſeines Ladens ſagen, Hecht 
habe in den letzten drei oder vier Mo— 
naten ſtets noch zu ſpäter Nachiſtunde 
im Laden gearbeitet; ſein Geſchäft be— 
findet ſich aber, nach Allem, was man 
weiß, in gedeihlichem Zuſtand. 

| Botihaiter Hay auf feinen Poften. 
| New York, 14. April. Sohn Hay, 
| der neue amerifanijche Botichafter bei 
| der britifchen Regierung, ift heute früh 
mit feiner Gattin und feiner älteren 
Tochter auf dem Dampfer „St. Baul“ 
nach England abaefahren, um jeinimt 
anzutreten. 


Zugelommen. 

Nem York: Benniylvania von Ham: 
Tauric und Gevic von Liver- 
Elyfia von Neapel; Maffachu- 
jetts von London; Patria von Ham- 
burg. 
Kopenhagen: Hella von New York. 
Liverpool: Majeftic von New Nork; 
Waesland von Philadelphia; Pavonia 
von Boſton. 
Glasgow: Anchoria und State of 
California von New Hort. 
Bremen: Stuttgart von Nem Hort. 
Mbgegangen. 


Nem York: Friesland nach Antmer- 
pen; St. Paul nah Southampton; 
Germanic nach Liverpool. 

Southampton: Berlin, von Antmwers 
pen nach New Norf, 

Der, iwie oben gemeldet, in Nem 
Mork eingetroffene Dampfer Natria“ 
von Hamburg, welcher 380 Ziwijchen- 
deds- und 48 Sajüten-Bafjag'ere 
brachte, hatte in den erjten Tagen der 
Fahrt mit Außerft ftürmischem Wetter 
und hoher See zu fümpfen. Darauf 
folgte ein längerer Nebel, welcher eben- 
falls die Fahrt verlangjamte. Schließ: 
ih mußte ber Dantpfer in Halifar, N. 
©., anlaufen, um einen frifchen Vor: 
ratd Koble einzunehmen. Dieſes 
Schiff, ebenſo wie „Maſſachuſetts“, 
fuhr auch an einer ganzen Anzahl arö— 
ßerer und kleinerer Eisberge vorüber. 


Ausland. 


Die Charwodhe und die Bergnüs 
gungslotale. 


Berlin 14. April. Daß die Char— 
woche diesmal hier ſtiller und ernſter, 
als gewöhnlich, gefeiert wird, dafür 
hat die Polizei Sorge getragen. Be— 
kanntlich iſt es ſonſt namentlich am 
Charfreitag — trotzdem alle rauſchen— 
den Vergnügungen an Diefem Tage vers 
boten find — an verjchiedenen Plä- 
en, jo auf dem Spandauer Bod und 
in den Zofalen am Kreuzberg, recht toll 
hergegangen. Diejes Mal aber find 
die ftrengiten polizeilichen Maßreaeln 
gegen die Vergnügungslofale ergangen, 
um eine Wiederholung folcher Auftritte 
zu vermeiden, 

Ehemaliges Flotten-Alrfenatl 

brennt ab, 

Bremen, 14. April. In der Ha: 
fenjtadt Gerftemünde ift die Bade’fche 
Fiih-Räucherer einRaud der Flammen 
geworden. Das Gebäude hatte eine 
gemwiffe HiftorijcheBerühmliheit; e3 dien- 
te einft alaArjenal für die erfte deutjche 
Flotte. 
Gegen die Auswaunderungsvorlage 


Hamburg, 14. April. Der Ham— 
burgiſche Korreſpondent“, welcher ſonſt 
als „verſchämte Offiziöſe“ gilt, macht 
gegen die neue Auswanderungs-Vor— 
lage mit ihren polizeiſtaatlichen Be— 
ſtimmungen energiſch Front und ſagt, 
die Vorlage verhänge über die Rhede— 
rei eine Art Polizei-Aufſicht, und die 
Senate der Hanſaſtädte ſollten einen 
gemeinſamen und energiſchen Proteſt 
gegen dieſelbe erheben. 

Deutſch-böhmiſcher Parteitag. 

Wien, 14. April. 
Böhmens werden nach Oſtern einen 
Parteitag abhalten, auf welchem die 
Stellung dieſer Partei der Regierun 
gegenüber endgiltig feſtgeſetzt werden 
fol, Den Streitpunft bildet befannt: 
lid die Spradperordnung der Böh- 
men, welche vie deutiche und die cze= 
HifheSpracdhe gemeinjam im amtlichen 
Leben einführen will. Eine gleiche Ver- 
ordnung für Mähren Toll demnädjt 
veröffentlicht werden. 

Bon Reihe der Kunft. 

Mannheim, Baden, 14. April. Eugen 
d’Alberts Dper „Gernot“ hat bei ihrer 
Eritaufführung auf der Bühne des Hie- 
figen Hoftheaters einen glängenden Er- 
folg errungen. Der Komponift ftand 
jelber am Dirikenten-Pult.- 

Berlin, 14. April. Der KRunft- und 
Muftt = Schriftfteler Profeffor Dr. 
Hans Müller, auch „Müller-Königs- 
winter“ genannt, erjter ftändiger Se- 
fretär und Senator der fönigl. Hod- 
fhule für Muftt, fomie Berfaffer zahl: 
reicher kunt und muftkwiffenjchaftlis 
Her Werke, it im Alter von erfi 43 
Nahren aeftorben. 


Die Deutichen 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 14. April 1897. — 


Das Balkan⸗-⸗Pulverfaß. 

Die Sachlage anhaltend fehr Fritifjch.—ITeuer 
Einfall von Sreiidhärlern auf tiirfifches 
Gebiet. — Gerüchte über verjöhnliche 
Stimmung zwifchen der türfifchen 1ıd 
griechifchen Regierung. 

Athen, 14. April. Nachdem geitern 
Abend ausDrikhala, Theſſalien, gemel— 
det worden war, daß die Freiſchärler— 
Schaaren, welche in türkiſches Gebiet 
eingefallen waren, mit Ausnahme von 
einer oder zwei kleinen Abtheilungen 
wieder auf das griechiſche Territorium 
zurückgekehrt ſeien, trifft heute die Kun— 
de ein, daß abermalsFreiſchärler in die 
Türkei eingefallen ſind. 

Dieje Nachricht rief bei der Bevölke— 
rung begeiſterte Aufregung hervor. 

Die Boul⸗ (griechiſcheAbgeordneken— 
kammer) trat heute zuſammen, um 
über das Budget abzuſtimmen und 
dringliche Vorlagen betreffs der jetzigen 
Kriſe anzunehmen. Es iſt nicht wahr— 
ſcheinlich, daß dieſe Vorlagen auf ir— 
gendwelchen Widerſtand ſtoßen werden. 

Aſſim Bey, der türkiſche Geſandte 
dahier, hat der griechiſchen Regierung 
eine Note überreicht, worin er erklärt, 
daß, wenn noch mehr Freiſchärler über 
die Grenze nach der Türkei gingen, die 
türkiſche Regierung dies als gleich— 
bedeutendmiteinerKriegs— 
Erklärung anſehen werde. 


ehe die obige Kunde von einem neuen 
Freiſchärler-Einfall hier eintraf!) 
Lariſſa, Theſſalien, 14. April. 
Glaubwürdige Berichte beſtätigen die 
Angabe, daß die griechiſchen Freiſchär— 
ler Baltino, in Mazedonien, eingenom— 


men haben, und die Türken daber 40 ! Haft genommen, g 


Iodte hatten. 

Nach diefem Erfolg rüdten die Freis 
Ihärler nach Kipuri vos, das auf dem 
Weg nach Grevena liegt, und Drohten, 
die Verbindung der türfifchen Streit 
macht zu Claffonia mit Janina, dem 
türfifhen Hauptquartier in Albanien, 
abzufchneiden. In Grevena jteht übri- 
gen3 eine ftarfe hürkifcheTruppenmacht, 
angeblich ein ganzes Armeeforpg. 

Bei allen Gefechten jeit Beginn der 
Einfälle Haben die Griechen nur 5 Tod= 
te und 15 Verwundete zu verzeichnen 
gehabt. 

(TZürtifche Angaben darüber lauten 
freilich ganz anders, und noch gejtern 
hatten die Türften behauptet, daß fie 
die Freifchärler in einer furchtbaren 
Schlacht geichlagen hätten, und dabei 
2000 ver Letteren gefallen jeien!) 

3 treffen wieder frifche griechiiche 
Truppen aus dem Süden hier ein. Ei= 
ne dritte Brigade ift Heute gebildet wor= 
den, um bei der Vertheidigung Der 
Grenze behilflich zu fein. Die Begeifte- 
rung der Tmuppen hält noch unge- 
ſchwächt an. 

Drüben in Mazedonien ilt dag Wet- 
ter naß und falt, dagegen ift es in 
Theſſalien ſchön, ſodaß es der griechi— 
ſchen Militärleitung möglich iſt, alle 
Vorbereitungen für ein etwaiges Vor— 
dringen in die Tüvkei, oder für den 
Schutz der Grenze im Fall eines An— 
griffes von türkiſcher Seite, zu befrie— 
digendem Abſchluß zu bringen. 

Man wird ſich hier ſehr erleichtert 
fühlen, wenn die Feindſeligkeiten wirk— 
lich offiziell losbrechen! 

Konſtantinopel, 14. April. Im HYil— 
diz Kiosk (dem Amtspalaſt des Sul— 
tans) iſt wieder ein Miniſterrath im 
Gange, und man erwartet von demſel— 
ben eine wichtige Entſcheidung bezüg— 
lich der neuerlichen Einfälle von grie— 
Hifchen Jrregulären auf türtifches Ge- 
biet. 

E3 werden noch mehr Bataillone aug 
Anatolien zur Verftärfung ber türkis 
jchen Armee in Salonifa abgejandt. 

Kondon, 14. April. Eine Spezial- 
depefche aus Konjtantinopel bejagt, 
der griehijche Plan beftehe darin, einen 
Aufftand in Mazedonien in Gang zu 
bringen, Saloniti zu blodiren und 
Preveja (das Städtchen auf der türti- 
chen Seite am Eingang deaGolfes von 
Arta) fowie Smyrna von der Seejeite 
anzugreifen, desgqleichen mit der Tor- 
pedo-Abtbeilung der griehifchen lot: 
te den Durchgang durch die Dardanel- 
lenjtraße zu erzwingen > fuchen. 

Uebrigens telegraphirt der Korre— 
fpondent ve3 „Daily Chroniche” in 
Athen, e3 liege ein gütlicher Ausgleich 
in der Quft; die Türkei zeige fich ganz 
ausnahmsmeife freundichaftlich gegen 
Griechenland, und man alaube in bis 
plomatifchen Kreifen, daß die beiden 
Parteien jchon in menigen Tagen zu 
einem Einverftändniß gelangen wüt- 
den, wenn die Großmädhte aufhörten, 
ihre Nafe in vie Geihichte zu fteden. 

Der griechifche Miniiter des Aus⸗ 
wärtigen ſtellte dem türkiſchen Geſand— 
ten in Athen gegenüber in Abrede, daß 
ſich unter den Freiſchärlern, die in tür— 
kiſchesGebiet einfielen, reguläre griechi— 
ſche Soldaten befänden. 

In Epirus herrſcht, wie gemldet 
wird, eine völlige Schreckensherrſchaft, 
Die Türken verwüſten dort das ganze 
Land mit Feuer und Schwert, und der 
Bali (Statthalter von Janina Hat 
jedem Chriften befohlen, der türfijchen 
Armee 10 Schafe und einen yarrochen 
zu gehen. 

10 Mann getödtet. 
Neues Kohlengruben-Unglück. 


Köln, 14. April. In der Rohlengru- 
be „Oberhauſen“ zu Eſſen an der Ruhr 
wurden 10 Arbeiter durch eine Explo⸗ 
ſion ſchlagender Wetter getödiet. 

Japau ſund Hawaii. 

Yotohama. 14. April. Das japani⸗ 
ſche Kreuzerboot „Naninwa“ wird am 
Samſtag, den 17. April, von hier nach 
Hawaii abfahren. um die japaniſchen 
Unterthanen daſelbſt au beſchünen. 


| 


Jener Attentats⸗Prozeß. 

Ein preußiſches Umſturzgeſetz in Sicht. — 
Noch zwei bekannte Anarchiſten in Ver— 
bindung mit dem Bölleumaſchinenprozeß 
verhaftet. 

Berlin, 14. April. Der preußiſche 
Miniſterrath hat dem, vom Miniſter 
des Innern Freiherrn v. d. Recke aus— 
gearbeiteten Entwurf eines Vereinsge— 
feßes zugeftimmt, und der Entwurf 
geht, joßald die Gutheißung vom Kai- 
ler in Seiner Eigenihaft als König von 
Preußen geſichert iſt, dem Landtag zu. 
Dieſer Entwurf ſoll ſehr große Aehn— 
lichteit mit der Unſturz-Vorlage ha— 
ben, welche im Reichstag jo ſchmählich 


andtag gilt als aelichert. An der fö- 
nigliben Gutheihung gmeifelt Nie 
mand, 

Stimmung in Diefer Beziehung 
sıht auch der Höllenmafchinen-Pro- 
3eB. In den Verhandlungen ift jeßt 
auf Wunfch der üiberangeftrengten Ge= 
Ifmorenen eine Paufe eingetreten. Die 
Vertheidigung will, wa8 den Hauptan- 


geklagten Kojchemann ambetrifft, die | 
eld führen | 


Wahnfinnstheorie in’s 
und in Verbindung damit beantragen, 


amiömwegen zu unierjucen. 
a m 
„sn dem hieligen, 


Klubs als „Brutitätten der Attentate“ 
aufgehoben werden. 


tejten hiefigen Anarchilten, Spohr und 
Landauer, wurden gejtern Abend in 
| vade als fie das 
Kriminalgericht verließen, wo fie ala 
Zeugen in dem Prozeh gegen ihren Ge- 
finnungsgenoffen Paul 
und Andere, wegen angeblicher Verien- 
dung einer Höllenmafchine an den Po- 
lizei-Oberft Kraujfe (im Juni 1895) 

aufgetreten waren. 
€3 heißt, daß noch mehr Verhaftun- 
gern in diejer Angelegenheit 

werden, 
In amtliher Daritchung. 


Darnadı foll der Tod des Großherjoas von ! 


Medlenburg ein Unfall gewejen fein. 

‚Schwerin, 14. April. ‘Die amtliche 
Darftelung über ven Tod des Groß- 
Herzogs don MedhlenburgdSchwerin in 
Gannes, Südfvantreich, befagt: Wäh- 
rend der Abweſenheit feines Mrztes jei 
der Öroßherzog in den Garten gegan- 
gen und offenbar infolge von Schwin= 
deligteit getaumelt "und über eine 
Mauer in die Strafe hinab aus be- 
trächtlicher Höhe gejtürzt. Dabei Habe 
er jich das Rüdgrat jchiwer verlegt. Er 
fei in die Villa zurüdaetraaen worden 
und eine Stunde fpäter friedlich ver- 
fchteden, nachdem er noch mit feiner 
Yamilie geiprochen und ‚feinen Sohn 
zärtlich umarmt habe. 
Wegen großer Wechiel: Fälihung 

verfolgt. 


Köln, 14. April. Der Baumeifter 
Fyrig Ohringhaus von Barmen ift ge 
flohen und wird ftedbrieflich verfolgt. 
Er hat, wie bereits fejtgeftellt worden 
it, Wechie! in Höhe von 200,000 Mark 
gefälſcht! 

Nadı Ditern fol er beitätigt werden 

Mien, 14. April. Nach dem Diter- 
fejt wird, wie nunmehr feitzujtehen 
jcheint, der Antifemit Queger, melcher 
wiederholt ala Bürgermeijter vonWien 
gewählt wurde, vomFaifer wirklich be- 
itätigt werden. 

Zapanifhes Miniitertrifein? 

London, 14. April, Der „Manchefter 
Guardian“ läßt fich von feinem Kor 
reipondenten in Japan melden, daß 
die newerlichen Verträge zwijchen Ruß: 
land und Japan betreffg Koreas die 
Stellung des japantichen Miniiterrumsg 
fchmwer geichädigt hätten, und dasfelbe 
jtch wohl nicht mehr lange halten fön- 
ne. Das Volt in Napan — fügt der 
Korrejpondent hinzu — zieht heftig 
über die Regierung los, meil diejelbe 
die erniedrigenden Bedingungen ange- 
rommen habe, weldhe von Rırkland an= 
getragen wurden, und flaat auch dar- 
über, daß Korea fich rufftiche Offiztere 
zur Einübung feiner Truppen zur Vers 
fügung jtellen Tafle. 

(Kelegrapbifdhe Rottzen auf der Annentelte.T 

Lokalbericht. 
Ein auswärtigerRichter gewünſcht. 

Bundesrichter Showalter wird heu— 
te Abend nach Indianapolis abreiſen, 
um daſelbſt in einem Einhaltsverfah— 
ren, welches die Straßenbahngeſell— 
Ichaft jemer Stadt gegen einen fürzlich 
bon der Leniälatur angenommenen Ge- 
jegenimurf angefttengt hat, feine Ent- 
Iheidung abzugeben. Diejes Gefeh bes 
ftimmt, daß der Fahrpreis auf allen 
Straßendahnen innerhalb des MWeich- 
hildes von Indianapolis nur 3 Cents 
betragen darf. Die dortigen YBundes- 
richter Woods und Baker Haben fich 
aus perjömlichen Gründen gemeigert, 
bei befagtem Prozeß zu Gericht zu fi- 
en. 





Das Wetter. 


Bom Wetterburenu auf dem Auditoriumthurm 
wird für die mächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für .. die angrenzenden Staaten ın 
Aus ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen ſchön 
heute Abend und motgen; ſtagende Temperatur; der— 
änderliche, jpäter füdliche Winde. 

Allinois und Imviana: Dertlihe Regenichauer tn 
den jüpdlichen Theilen beute ‚Abend; morgen ſchdn 
und Mar; veränderliche, zumeift jüdfiche Winde, 

Mifionri: Im Wlgemeinen jhön heute Apeup und 
morgen; wärmer tm nördlichen Theile; veränderliche 

dinde. 2 2 
—9 Schön und wärmer heute Abend und 
morgen; lebhafte jüdliche Winde. 

In Chicago ftellte Äh der Temperaturftand je 
unjerem teten Berichte wie folgt: @ 
um 6 Uhr 42 Grad; Mitternadt 42 Grad über Null; 


& Uhr 4 Grad una 
a deute Mittag 


* 


verunglückt iſt, und ſeine Annahme im 
L 


| ten eine 
ſtungszeugen 
Anwalt King iſt entrüſtet, 


| ihn zu verhaften Tuchte. 
re . j | ift vor wenigen Tagen nur knapp dem— 
Berlin, 14. April. Zwei der belann= | 


Kofchemann | 


erfolgen | 


> Uhr:AUusgabe, 


Sein KHerbholz; vol. 


Jım Kilvoy dem Kriminalgericht überwiejen. 


Daß der harmlos ausjehende junge 
Menich, welcher heute Morgen im Po- 
lizeigerichte an der Marwell Straß: 
vor Kadi Eberhardt hintrat, als der 
Name JamesKilroyg aufgerufen wurde, 
ein berüchtigter Wegelagerer und Des 
porado jei, hätte ihm auch ein jehr ge= 
wiegter Phyſiognomiker ſchwerlich an— 
geſehen. Jim weiß offenbar, daß ſein 
harmloſes Aeußere ihm bei ſeinen Be— 
rührungen mit dem Gericht zu ſtatten 
kommt und bemüht ſich, daſſelbe durch 
einen entſprechenden Ausdruck ſeiner 
Züge zu erhöhen. Zu ſagen hat er auf 
die gegen ihn vorgebrachten Anklagen 
nichts. Das Reden 
Advokaten, der er dafür bezahlt, und 
der aus der weiblichen Verwandtichaft 
und dem Trreundesfreiie des Angellag= 
ganze Auswahl 
zufammengejucht hat, 
daß man 
feinen Klienten irgend einerlinthat fur 
fähig halt. Aber die Poliziſten Ma— 
honey und MeDermott, die Beide mit 


— * 
* dem harmloſen Jüngling zu thun ge— 
den Geiſteszuſtand Koſchemanns von 


habt haben, ſind ihrer Sache ſicher. 


Mahoney, das Urbild eines Irländers 
numeriſch wenig 
ftarken Anarchiitenfreife Telbit wird er= | 
(Diefe Note wurde fchon überreicht, | wartet, daß, falls Kofchemann fhuldig | 
geiprochen und verurtheilt wird, ihre | 


bon der gemüthlichen Seite, läßt es ich 
nicht augreden, daß e8 Kilton gerejen 
tt, der ihn am Abend des 21. Januar 
porigen Jahres angejchoflen hat, als er 
MecDermott 


jelden Schiefal entgangen, indem e 


ber aus der Hand jhlug. Bir mußte 
feinen Hehl daraus, daß er Kilron ge= 
genüber dann einen ziemlich ausgiebt- 
gen Gebrauch von feinem Knüppel ge- 
macht hat. John Miller ijt dec dritte 
Belaftungszeuge. Er erklärt mit Be- 
ftimmtheit, daß Kiltoyg einer von 
den Wegelagerern gemwejen it, die ihn 


am Abend des 22. Februar an der Ede | 


von Halfted Straße und EharlesPlace 
angefallen und ausgeplündert haben. 
Trotz der donnernden Vertheidigungs— 
rede ſeines Advokaten wurde Kilroy 
vom Kadi unter zuſammen $3300 
Bürgſchaft an das Kriminalgericht 
verwieſen. 

John Wilſon, ehe man ſein Inkog— 
nito liftete unter dem Namen „Jacob, 
der Scheerbold“ bekannt, wurde von 
den Schulmädchen Nellie Hayes und 
Lilie MceCormid mit Bejtimmtheit als 
Derjenige erfannt, welcher ihmen vor 
einrgen Wochen auf der Straße die 
Haarflechten abaejchnitten hat. Eine 
Scheere, die fich bei feiner Verhaftung 
in Kohna Rodtajche vorgefunden hat, 
vervollſtändigt das Beweismaterial. 
Wilſon wurde unter einer Ordnungs— 
ſtrafe von 850 auf ein halbes Jahr in's 
Arbeitshaus geſchickt. 

Als Ankläger gegen James Ryan 
und Harry Reed, ein paar glatt ge— 
ſchniegelte jungeBurſchen, tritt der ita— 
ltienifche Deteftive Garzia auf. Er 
hat die Beiden an der Edle von 12. und 
Halited Straße verhaftet, während fie 
fich in auffälliger Weife an ein paar 
Damen drängten, die auf einen Stra- 
Benbahnmwazen ftiegen. „Reed Hatte 
bor den Frauen Roito gefaßt, Myan 
hielt Tich Hinter ihnen,“ jagte der Be- 
amte. „Das tft aber an fich nicht ftraf- 
fällig,“ meinte der BVertheidiger der 
beiden Burichen. „Un jich nicht,“ fagte 
der Richter, „wenn man aber die bei- 
den Burfchen und ihren Ruf ala Ta— 
jchendiebe tennt, jo gewinnt die Au3- 
jage an Bedeutung. yür heute mögen 
die Beiden die Koften bezahlen und 
fich drücken.” — roh, fo leichten Kau- 
fe3 dapongefommen zu jein, wirftiyan 
einen $20-Schein auf das Pult, Täßt 
ith den Ueberfhuß herausgeben und 
macht fi danı mit jeinem Freunde 
aus dem Staube, 


Bericht. 


Dem 60 Jahre alten Foldnefler ©. 
Greeley wurde heute Vormittag, wäh- 
rend er an der Ede von Wafhington 
und Glart Straße auf dem Bürgerſtei— 
ge jtand, von einem unbefannten Mans 
ne ein jo heftiger Stoß verjeßt, daß er 
rücdlings auf das Straßenpflafter fiel. 
Er ftürzte Dabei gegen einen gerade 
borüberfahrenden Wagen und blieb 
bald bemußtlos liegen. Einige mitleidi- 
ge Baffanten tnugen den alten Herın 
in feine naheaelegene Office, mojelbit 
man einen Bruch de3 rechten Armes 
fonftatirte. Der unbefannte Antempler 
und der Rutjcher des Wagens hatten 
fih inzwijchen undeheligt aus Dem 
Staube gemadht. 

Un der MihiganAivenue, nahe Mon= 
roe Straße, tollidirte heute Morgen ein 
Zmeiraditrampler, Namens 2. P. Hu⸗ 
gal, mit einer in jchnelliter Gangart 


| daherfommenden Drojchte, wobei idas 


Zweirad nahezu vollftändig zertrüm- 
mert murde, während Hugal einige 
jchmerzhafte, aber nicht febensgefährli- 
che Verlegungen erlitt. Der Berun- 
glücte ilt 55 Jahre alt und wohnt Nr. 
1776 Wrightmood Mpenue. 


Plögliher Todesfall. 


Mit den Morten: „Sch fterbe, ich 
wußte, daß e3 fo fommen würde”, fant 
heute Morgen der Obermajchinift Aus 
auft Nicholfon während der Arbeit, im 
Souterrain de Curti3-Gebäudes an 
MW. Wafhington Straße, plöglich ent- 
feelt gu Boden. Als Todesurſache 
wird Herzichlag angenommen. Nidhol- 
for mohnte Nr. 921 36. Straße und 
war ſchon feit längerer Zeit Fränflich 
gewejen. Die Beide ift vorläufig in 
ae. County-Morgue aufgebahrt wor- 


Mt Sache feines ı 


von Entlus | 


Eine Hamilien-Tragödie. 


John Sormiller erichießt feinen Stiefiohn 
und jich jelbit. 

Auf der Nordmeitfeite, in dem Hau- 
je Nr. 184 Augufta Straße, gelangte 
heute Vormittag ein „bürgerliches 
Zrauerjpiel“ zum blutigen Abihluß. 
Sohn Formiller, ein 58jähriger Deut- 
icher, eriho am Frühltüdstiich nach 
einem vorauggegangenen Wortſtreit 
feinen Stieffohn Matthia$ Gufter und 
tödtete dann fich felbft auf die gleiche 
Weite. TFormiller fol den jungen 
Guſter, der bereits 22 Jahre alt gewe— 
jen ift, mit großer Strenge behandelt 
und ihm über jeinetebensführung®Bor- 
Ichriften gemacht haben, 


Belejenite 


Deutjche Heitung 


9. Jahrgang. — No. 88 


die fi hier | 


noch viel jüngereQeute von ihren Eltern | 


oder VBormünden nicht gefallen Iaffen. 


Gejtern Abend hatte der junge Menic | 
ein Ianzvergnügen bejuchen mollen. | 
sormiller verbot ihm das und verhine | 


derte ihn am Berlaffen der Wohnung. | m..: ae * 
er Berlaflen ber 2 'd- | National Bank“ in Finanzkreiſen gto⸗ 


Heute Morgen erklärte Matthias, daß 
er dieſe Behandlung ſatt habe. 
würde das Elternhaus verlaſſen, ſagte 
er. Es lam zu einer heftigen Szene, 
ſo daß die in der Küche beſchäftigte 
Frau Formiller ſchon imBegriff ſtand, 
in das Wohnzimmer zu eilen, um zwi— 
ſchen den Gatten und den Sohn zu 
treten. Da krachten raſch nacheinan— 
der zwei Schüſſe. Als die erſchreckte 
Frau in das Zimmer kam, lagen beide 
Männer blutüberſtrömt am Boden. 
Formiller hielt noch den tauchenden 
Revolver in der Hand. Er hatte erſt 


| dem Burfchen den ſchußfertigen Revol- den Sohn und dann ſich ſelbſt getödtet. 


* | es ihm gelingen werde, bie fatale An= 


| liche Sicherheiten der Univerdität 


Ju prefärer Zage. 


Die Univerfität von Jllinois mu möglicher: 
weife geichlosfen werden. 


Eine weitere fhwere Enttäufhung für dem 7 


Derwaltungsratb. 

Die zweifelhaften Gejhäfts-Trands 
aftionen des Präjidenten Chas. W. 
Spalding von der fallirtenGlobe Spare 
banf, der betanntlih aud as Schaf: 
meifter der Univerfität von Jllinois 


fungirte, hat legtere Anjtalt vor ein SZ 


recht jchlimmes finanzielle$ Dilemma 
gebracht. Vermag der geitern zum 
Nachfolger Spaldings ermählte neue 
Schagmeifter Eldridge ©. Keith von 
jeinem Vorgänger den Renten Fonds 
nicht zurüdgzuerhalten, fo it es jehe 
leicht möglich, dah die Univerfität ihre 
Ihore jchließen muß, es jei denn, it- 
gend ein Kröjus komme ihr in diejer 
Stunde der Noth zu Hilfe. Da nun 
Keith als Präfivent der „Metropolitan 


ben Vinfluf befttt, jo hofft man, Daß 


gelegenheit doch noch zu ordnen, ohne 
daß das Schlimmite eintritt. Vorab 
find die Aussichten der Univerfität aber 
feine jonderlih rofigen, wie aus dem 
Fernbleiben Spaldingg von der ae 
trigen Verfammlung Verwal⸗ 
tungswathes wohl ſchon zur Genüge 
hervorgeht 

Durch den Zuſammenbruch der Glo— 
be Sparbank ſind ſo ziemlich ſämmt— 
und 
faſt ihn geſammtes Baargeld, wenn 


des 


te in dem Körper Formillers noch Le— 
ben zu bemerken. Er ließ dieſen per 
Polizei-Ambulanz nach dem nahenEli— 
ſabeth-Hoſpital ſchaffen, doch war die 
Mühe vergeblich. Die Hoſpitalärzte 
konnten nur foſiſtellen, daß der Tod 
bereits eingetreten ſei. 

Frau Guſter hatte den Formiller vor 
vier Jahren geheirathet und ſeit faſt 
ebenſo lakger Zeit hatte der Stiefvater 
den jungen Matthias gezwungen, ihn 
und die ganze Familie zu ernähren. Er 
ſelber brauche nicht zu arbeiten, pflegte 
er zu ſagen. Er habe ein großes Ver— 
mögen aus Deutſchland zu erwarten 
und dann werde man es auf ſeine Ko— 
ſten gut haben. Vor zwei Jahren machte 
Formiller in ſeiner angeblichen Erb 
ihafts-Angelegenbeit eine Reife nad 
Deutichland, deren Koften mit Erfpar: 
niffen aus dem Berdienite des Mat- 
thias beftrittem wurden. Er fam mit 
leeren Händen zurüd und hat feither 
andauernd auf der Bärenhaut gelegen 
und feine yamilie, befonders den älte- 
ten Sohn jeiner Frau, auf das Aerg- 
ſte drangſalirt. 


Sotelfeuer in Kenfington. 


Swei junge Mädchen mit genauer YWoth 
aus den Flammen gerettet. 


Kurz nach drei Uhr heute Morgen 
bemerkte der Polizift Burnett in Ken 
fington, daß das „Sorman Houje“ in 
Flammen ftan). Er oalarmitte eiligit 
die Injaffen des großen zmweijtödigen 
Bretterbaues und benadhrichtigte dann 
die Feuerwehr. Zurückkehrend machte 
er mit Edward Gorman, einem Sohne 
des Hoteleigentdümers, eine Runde 
durch das Gebäude und half die Gäjlte 
mweden. Mit jeder Minute ftieg die 
Gefahr. Plöglih Fuhr Dem jungen 
Gorman ein Todesfchreden dur die 
Glieder. Er hatte jeine in einem ab- 
gelegenen Theile des Haufes jchlafen- 
den Schweitern zu weden vergeſſen. In 
größter Eile ftürzte er nach dem Zim- 
mer der Mädchen. Dieje waren in 
folge des eingedrungenen Rauches be- 
veit3 bemußtlog. Dem Bruder gab 
die Angft Riejenfräfte. Er hob beide 
Mädchen zugleich vomBett und jchlepp> 
te die Did zur Treppe. Dort murde ihm 
die Laft zu jhmerr. Er mußte die 
eine Schweiter zurüdlafien, um mit ber 
andern das Freie gewinnen zu können. 
Unterwegs ftieß er auf Burnett und 
veritändigte diejen von der Gefahr des 
andern Mädchens. Der Bolizift eilte 


in da3 Haus zurüd, fand die Bemußi-" 


(oje und brachte fie in Sicherheit. In 
der Frifchen Quft famen die beiden 
Mädchen bald wieder zu fich. 

Die Gäfte und jonjtigen Bewohner 
des Hotels famen jämmtlich mit heiler 
Haut davon. m große Gefahr ge: 
rieth der Schlauchhalter Henry Bran= 
denburg von der Sprigen-ompagnie 
Nr. 62. Diefer war auf Befehl eines 
Borgefegten in ein Zimmer des zmeiten 
Stocwerfes eingedrungen, al3 deflen 
Dede über ihm einftürzte.e Mit ges 
nauer Noth rettete Brandenburg Ti 
durch einen Sprung an die Wand, und 
eine halbe Minute darauf befreiten fei- 
ne Kameraden ihn aus jeiner bedrohli= 
chen Lage. 

Das Gorman Houje und da3 anfto- 
Bende Geichäftslofal des Barbiers U. 
E. Gillette -find- duch die Flammen 
vollitändig zerftört worden. Der an 
gerichtete Schaden beträat $3500. Daf 
die Feuersbrundt Jrch nicht auch auf die 
weitere Nachbarjchaft ausgedehnt und 
große Verheerungen angerichtet Hat, ift 
nur den angeftrengtenBemühungen der 
Feuerwehr zu danken. 


* Der 7Ojährige ModellichreinertDda- 
riel MeDorald ift aeitern Abend todt 
in feiner Behaufung, im Erdgeihoß 
ces Gebäudes Nr. 883 Girard Stra- 
Be gefunden worden, nachdem man 
ihn jeit legtem Freitag nicht mehr ges 
Fe. Fe Der Tod des alten Man- 
nes int auf natürliche Urjachen 
veb (feint auf natüntige Urfa 


Zeit „Feitgemagelt“, Der Verwaltungs 
vath befitt aber das Recht nicht, im 
Namen der Unwerfität Anleihen au 
maten und jolange ber Schagmeifter 
fein „Moos in Bänten“ hat, darf er 
auch feine Zahlungsanmeilungen auß- 
ftellen. 

Zu alledem hat fich mun heute auch 
noch herausgeftelt, dak die Fächer 
Spaldings im Sicherheitsgemölbe ber 
Bant nur gang unterwerthige Bonds 
enthielten, jodaß die Hoffnung des 
Verwaltumgsrathes der LUmiverfität, 
aus diejen eventuell ihr Guthaben her= 
ausschlagen zu fünnen, völlig zuSchane 
den geworden ilt. 


Die Fächer wurden von der Chicago "3 


& Iruft Eo. 
ter Globe Sparbanf, 


als Maflemveumwalterin 
in Gegenwart 


von ©. W. Burnham, Elert im Bun- 7 
geöffnet. Anmweienb = 
waren meiterhin W. Perry Benin, = 
Spaldings Privatjefretär; die Anwäls »7 


des⸗Kreisgericht 


te Magee und Johnſon, ſowie Iſaac 
Barnes und Charles E. Churchill. It⸗ 
gendielche Univerfität-Bonds munden 
nicht in dem Fächern gefunden, zur 
größten Enttäufhung des Ver— 
maltumgsrathes, dev diejes beitimmt 
euiwantet hatte. 

Sobald 


ichaft geftellt, werden zweifelsohne ſo— 


fort weitere Schriste gegen Spalding = 


eingeleitet werden. 
— — — — — 


Waͤhl⸗Nachklänge. 


Alderman:Kontefte in der 7. und 12. Ward 7 


entfchieden. 

Die Wahltommifläre haben heute in 
Bezug auf die Alderman-Kontefte im 
der 7. und 17. Ward ihre embgiltige 
Enticheidung abgegeben. In der 7. 
Ward wurde die Wahl Wr. 3. Murs 


pbys, mit einer Pluralität von 104 4 
Stimmen, in der 17. Ward diejenige 


Stephen PB. Reveres mit einer Pluras 
lität von 20 Stimmen offizell aner» 
famnt. ' 


Bekanntlich hatte der Wahlclerf Mes. | 


Millin von der 17. Ward eingeftanden, 
daß er auf Anordnung der Wahlrichter 
dem demofratiichen Alderman-Slandi- 
daten 83 Stimmen abgerechnet und fie 
dem Republitaner Revere agutgeichrie- 
ben habe, da indeffen der betreffende 


Belegzettel von jümmtlihen Wahltih- * 


tern der Ward unterzeichnet mordem 
war, jo entichieden die Wahllommiffä- 


re, daß diejer auch allein für fie maß» 4 


gebend fein fünne. 


Ein tühtiger Dämpfer. 


Staat3-Senator Anthony hat Heute 
dem 


gislatur vorliegende Bill, wonad dem 
Präjidenten desCountyraths das Recht 
verliehen wird, jelbitjtändig aus Den 
Reihen "der County-Kommifläre Die 


Borjteher der verjchiedenen Countgam- 3 


ter zu ernennen, feine Annahme finden 
werde. 
Vorlage heftig opponirte, hat damit 
einen nicht zu unterſchätzenden Sieg 
über feinen allzu jehr nach Macht ſtre— 
benden Präfidenten errungen. Anders 
jeits #t jegt Hoffnung vorhanden, daß 


die vom Kommiflär Munn entworfene" 

Bill günftig einberichtet wird, der. ges © 
mäß weder der Präfident de3 Coumige = 
noch die County-Eipildienfi« © 


rathes, 


tommiſſäre, ſondern der Countyrath 


jelber die in Frage jtehenden Ernen« 5 


nungen vornehmen joll. 


Ein neuer Rauch⸗Juſpektor. 


niel J. May haben die Cibildi 

Kommifläre heute den farbigen Mepu 
blitaner James €. Bifh für Miefeatm 
ernannt. 3 ift mit lehterem i 
Yahresjalär von $1000 bu 


Br is 


Bifh it ein befannier tititen der & 
Ward. be 


nun der neuen 


Schameifter Keith die verlangtedürg- 


J 


Countyraths⸗Präſidenten Healy 2 
brieflich mitgetheiit, daß deffen, der Les 3 


Der Couniyratd, welcher der 


„1 


An Stelle des freiwillig ausfeheibene 
den ftädtijhen Rauch-nfpetiors Das 


* 





I Strumpfwaaren. | 
Rahtlofe ihwarze und loch: | 
arbige bauınm. 
amen, doppelte fFerjenn. 7 ce 
eben, werth 1% gr: 
ermödorf Ihwurje baum: 
wollene Damegfttümpfe, re: 
er Br u genyt den, 
f igh⸗ ice aden, 19 
wine * 130 1.5— 
edhtihwarze bauınw. Mäd:- 
en:Strümpfe, ganz nabtiojer 


——— und 10e 59e 


Hanz gleich, was Ihr für Oſtern 


Schuhe Oſter⸗Slippers. — — 


Damen feine Viei Kid 32.50 Knöpf: und a 


.. S 
Bänder, —*& Base 


Satin und Gros grain, 7 & 2% 
ol breit, in allen guten ic 
battirungen, roth. 10x FX 

500 &ti. fanch - Eeiden: 

Bänder, 3 Sorten. 3a. 34 301 

breit, in allen Frübiahrs-Schat- 

—— Geige 

wertd 15c die Yard -...:... c 

Slace Taffeta Band in jeder 

ee ae ſchw. Sei de ⸗ 

Bänder f. Halsichleifen u. 4 = 

Yutbeiag, werth St H.. 1 DI 


Domeitich. 


10c Fanch Outing Flannel, ’ 
in Cheds und Plaid3. 

Yard $ 

20€ Scotdy Dimitied, 

in fhönen Blumen: u. pers 

fiihen Mujtern, Yard 


4€ Staudard:Schürzen: 
Gingham, beite Qualität, 


Futteritoffe. 
20 Sutteritaft Litefas, 
| a nn DE 


15c Ruitle Taffeta, 
36 Zoll weit, 


Yard dc 


20c jchwerer Leinen Ganvas 
r gar Fein leinen, 


‚Korjets. 


Shiling’s American Lady 
Korjetd, in ſchwarzem Sateen, 
Eitt embojfed.. Finiih, aß Er 
conds gejternpelt, werth$1.25 big 


Tauſchenlücher. 


50 Fagons in feinen Ewih 
geitidten und Frifh handge: 
ftidten Damen : Tajhentü- 
ern, Sheer Cloth3 und ertra 
feine Arbeit, wertty 15c., 


10c 


— — ——— 


eld ſparen, wenn Ihr es hier kauft. 


Damen⸗Trachten. Wir ſparen Euch Geld an Capes. 


Wrappers — Feine Entwürfe | un Wir zeigen mit befon- 
un dudigoblau. — — | ur derer Aufmerffamfeit 
ichwarz und weik und Janch Tat= nur uniere ara oltän: 
bıge Wranvers. mıt jeparaten auf unſere grope u. vollſtänd. 
Waiſi Futterſtoffen und Sticke— Partie von Frühiahrs-Capes 
reien-Barı —2 m 9Ye in alten Sorten von 31.49 bis 
For e 0 * en 4 
zequläre 81.007 91 820.00, jede Qualität ergibt 
> feine weniger ig, grau, ojenblutfar- —— Beinkleider — Ertra Qualität eineErſparniß von 25 Proz. 
en Werth als 98e big, werk und fehwarz, alle | Ben 8% Miuslin-Beinkleider für Damen für Euch.. 
RE 1.75 5... ae m EL dc BON 7 Giuiter Zucks, garnirt mit Stik- Damen: 
Be. ei | TG ferei oder Bul. Spies > Gape, 5 

Reinjeidene Ned: Derlaufspreid..... | BREI ten. Note Bands, 1 ie 

BoWS für Danıen, 
gemacht aus heil- Luſtrous 
und dunkelfarbigem 


29: werih 
lnterröde — Ehte 
weitem Fanch 
Ribbon von guter 


ſchwarze Sateen-Röck 
Sualität, gemacht 


für Damen, ertra qut 

gemacht, mit Ruffle, Z e g 
j Ten 1 werth für. 
iveziell für döc und $1 werth fü | 
diejen Verkauf 19 


trämpfe f. 
| 
| 
| 
| 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.“ 


— 


braucht —Ihr könnt 


Oſter-Halstrachten. Oſter-Handſchuhe. 


3 3 Zye Yor 2 r 5 
Seidene Shiffon Rlouſen-Fronts, wie Ab— Svezieller Tfter-Berfauf 
dildung. mit vier von von ertra feinen 
Reihen Seide-Spigen, zw2:6laps Glace: 
Rüden von Ghina- Sandichuhe für Damen 
Seide, in Blau, Pint entweder schweres Gewicht, 
Cream, Kavender Pigue genäht oder feines 
und Naize, ebenio elmäßiqes Gewicht, 
andere Moden,  gesäht, in-braun, oh» 


NEN 


—— 


Ba >— ein full Sweep 
ci: Rüden—aus 
Su ofat gemadt, fanch 
srutter 


Yan) Rud 81 98 
odiſch hübſch. 
—— 73. 8* + 


EP ET TE 


ier, von Be aufw. 
2e aufiv. 

Ausgejucdte Ofter-Körbe, von....10c aufw. 

Rahm:Eier, mit Eurem Namen dran 

25 Stüde von Pure Candy für 

Unfer_ganze Kiite von Glace Bonbons 


se 


Hühner mit Federn, von Ertra jeine mittleren 


Gewichts jranzöjtiche 
Glacc-Sandicdhe, Tür 
Oſtergebrauch, in Two— 
Elasp, 4efnöpfig und Hafen, 


entweder Pique oder Over-Seant,befticht oder eiit= 
jaher Rüden, Frühlaprs-Schat- gp- Lisle Beſts —Echte Lisle Thread Veſts 
S + für Damen, Seiden taped Hals u. Ar, 

| felvedged Ränder, werth 3%. .nuuu..... 


J 


Ausftattungswaaren rs me di . ... 


irungen, alle Größen, ein reeller 
undervoller Werth zu 





Spigen-Shuhe—in jhwarz mit Pa- . Sat 
tent Yeder- Tips, und in Chocolade mit 81 48 Eee Den 
Rn 
Damen 81.25 Glace Kid One:Strap Namen werden an 
67€ d die Eier gemadt. 
FFeine Damen 81.75 weiße Kid ZuderBansrama 
i bandgew. Sandalen € 
Satin Sandalen und Low: 
Gut Ties—mit Louis XV Ab: s1 85 
+09) 
> » Chotolade, 30 Flavers, per Bf 19e 
&- 51.00 un ‚3 Slavers, per Pfd... 
Oſtern, handgemacht Pure Ameriean Mirture, wih. 1de Pfd.... ge | 


Kid Tips Candies zc. in der 
ESandals— mit Bow und Budles 
Wachs⸗Hühner 
—mit Perl beaded Satin Bow.. 8*81 + 10 
Sk, jüße, Kundenarbeit, alle Größen. 
von erfahres 15€ 
24 ⸗ . 

Möbel, profitlofer Verkauf, um den Borrath 

? 2 — J ga 8* zu — — 


nen Bowmachern, reichlich werth 
J esse seen ae 


| 


— — — — 


Stadt. 
Größe3 zu7 3c—10c 
Damen #3.50 feinfte importirte weiße 
Feinſte 81.50 weihe Kinder Sandalen—für 
Pr “ 


t 


zu räumen. Daus 


22 z > 
= > | 6% = N 
— 1 N — * * Su 
* — vi * — R ſ 
— 
| 5 


Ne 


NIEREN 


Neue dverbeilerte franz, Brat: 
»janme, Die einzige gute jet im 


— 


Matragen — Spezielle Aufräumungs-Berfanfspreife für Mas 
tragen aller Art, Cotton Top. Seegras: und ganz Pferdehaar- = | Sn AR DI u = — 8 Rartt peſtgduche Afanne, ſa⸗ 
Matragen zu niedrigiten Preijen. = \ Tl 1 Fl ee — — —— brizirt um für 81.00 ver» 43 
par 3 er 2 —* — fauft zu werden........ [ 
Eiferune Bett: | | 
itellen, wie Ab- 
bildung, in allen 
Größen, vorzüg- 
Iih weiß email» 
lirt, Meifing Top 
—*7 Rails, Top 
I1 Mounts u. Spin⸗ 
deln, verſtell⸗ 
bares Fu Rait, 
werth $6.00, 


Le Page Ole — der Cobbler — 
Artife 3 echte Econ. Cohbler Out ⸗ 

ai —— — iit i. Is verſch. Stücten 
ur Geſchirr, Glas- hefahigt Einen ſein ei— 

5 gener Schuhma- AA» 

ar ol cher zu jeilt...... 45t 


—— — 


Spudnäpje—Neneimp. 

KırfotBünre, ri 2 2 

ueiipt EI LIE Echte Buritan Kaffeefanne 

plat., 506- Artifel, reg. 20. Größe, aus ertra 
ihwerem Blech, nie ber: r 
fanft unter 50e 


— 


enge, Ehter Cohn Glothes 
MWringer, welcher für $7 ver. wird. & > ü 
= > 82.69 : 
Scylafzimmer-Ausjtattung — In Eichen» und | ! 
Mahagonyholz-mitationen, handpolirt, _hübiche \ 
Schniglerei-Arbeit, 24x30 Bevel-Plate Spiegel, 

Tapeſtries bezogen, 


4 Schubladen, die 2 oberen ge= 
wölbt, regulärer Preis $20, S + 
werth 89.00, 
PBarlor: Tiid. 
53.98 


jeder garantirt, Hauptartikel zu jein & 
Sad: Eijen 
Heizer—der 
echte Tomte Sad 

N Bügeletien 

* 


zer, heizt 3 
u 


Lehnftühle — alle 
übergepolitert, wie Ab= 
bildung, mit guter 
Qualität Brocatelles 


Hodyjeine Dreiiers 
pradtvolle Entwürfe, 
wie Abbildung, 24x30 
Zoll, ſchräg geſchliffe— 
ner Spiegel, 4 Schub⸗ 
laden, handpolirt, 


Fauey Schaukelſtüh- 
le— In Eichen oder Mas | 
hogany, mit Seide ge | 2 
poljtert, Damajt 
Brocatelles, voller 
derjig, werth 83,50 


2.178 


n tgunjeln — hübich ladirt, 
N oder ru tipped, juſt das Richtige 

——— u Unrath aus dem 7 
n Fe⸗Sint zu entfernen .... . ‚Je 
En 


Zitronengueticer, d. 


ihw. Glas, w. Abbil. Shafing Diih, 


ertra große Sorte 

hübich nicel-plattirt, 
nit eilernem Stand, 
niemais für weniger 


denu 83.25 Si 19 


verfauft . 


- 

9] 
Kaffeemühle, 
— die berühmte 
Shas. Parker 
Kaffeemühle 
garant. ſo gut 
zu mahlen wie 
irgend 


Räumungs-Verkaufs-Preis 
Wie Bild, 20x20 


zölligesTiihblatt 
— gemadt aus 
folidem Eichen 
hof, großes 
Shelf, regulärer 
Preis $1.00. 


n EUER BER ZEI" 
me, EZ. 


PBuritan Tca Steeper, wie } i 
die Abbildung, überall x 
verkauf für Ic 


Ehzimmer: Stühle 
— mie Abbild., antik 
Eichen Politur, Rohr: 
fig, gut fonjtruirt, 
aute Politur, regul. 
Preis 7öc, Rüus 
mung: 

Verkaufs⸗ 


lang—46x46 Zoll viertel: | 
gefägter Platte, 


ftarfe jäulengeformte | — . 

Beine, fhmwere Borrim: | Vorhängefhlöfer — Neue Familien:Wage-Reg.4 id. 
ne n | ‚mp. Vorhängeiclöffer, Ge am.:Wage, garant. ı Fig 

Platte, fein polirt, werth | nie unter 25c verfauft.... jeder Hınficht genan.... 


89.00, 


fünf | Br — 
Reis:Moder, 

echt Puritan, 

2 Pint:Größe, 

Zinn, ans extra 

thwerem 

Zinn ges 

fertigt 


— — 


Näh⸗Sqhau kel⸗ 

ſtuhl für Damen, 

aus maſſiv Eichen holz 
4 Armftüge, Rohrfi, 


hübſch aus⸗ 89€ 


| VDORLESS 
MR MOTH PRÜOF BAG] 
Bi | FOR PRESERVING 
| WEARING APPAREL 
[A Eunapess. BUAnkES ET.) 
——.—— 


geſtattet, 
wth. $1.00 


— — — 


Eideboard— Wie 
Abbildung, don joli- 
dem GEiien gemacht, 
hübjch poltrt, ichräg 
geichliffener Spiegel, 
gefütterte Mefler: 
Ihublade, gefütterte 
Schublade, werth 
13.50, 


Parlor: 
Suite, wie Ab⸗ 
bildung, beſte⸗ 
hend aus 6Stü⸗ 
cken, Sopha, 
Schaukelſtuhl. 
Eaiy, Divan u. 


Mauſefalle, reg. 6 Ic” 


2 2, ‚ar 5 x 
Vs PAR Köcher Dtetalleyallen © 


wie Abbildung. . .. .. 
Mottenſichere 

Säcke — Manahans 
echte Tarine od. Pa⸗ 


Jewel 
Carper 
Reno: 
vator— 


Puritau Theekeſſel, gemacht 
von extra ſchwerem Blech. XR 
wie Abbildung, d. 50c Gr. 


Couches —WieBild, überzogen mit 
feinem Gorduroy oder Velont, Full 


Gier:Boaher— Ehte Puritan 6-Köcher 17€ 
Spring:Edge u. Body, werth 811.00 —— —— 


Eier Becher. ...... - 


= > En R — 
Tapeten-ReinigerRu— 
therfords, der einzige 120 
reinigt Bi  \und beit geinadte ... I = 
Teppide, WE ee ne 
Rugs ohıe RE > ‚ — 
ſie aufzu⸗· W 
nehmen, 
reinigt 
ebenfalls 

die feinſten und zarteſten Gewebe, 

ohne ſie irgenwie zu 

12c 


zn 2 Seitenftühle, 
win Eichen md 
Mahogany TFis 
nifh gemadht, 
mit gepreßtem 
Plüfh u. Sei— 
} u. » Zapeitry 
j ezogen, werth 
2 


Couches Ueberzug ausCorduroy, 
Velour u. import. Tapeſtry, Bring 
Edge und Body, befranit, werth $ 


Thee⸗ 

Kanne, 

No. 8 

Größe, 

gemacht 

aus 

beiten 

Granit« 

Blech, 

garant. 

daß er nicht Yedkt, 
anderswo $l ..... 


IONSTORE sie Sründonnerllag 


Ye wıroLDT&CQ und Char teilag: 


— — 


Extra billige Waaren! 


Main Floor. Vierter Floor. 

25 Stücke neueſten importirten, verſchiedenfarbigen 1000 Yard feinjte franz. Drapery Seide, prachtvolle } 
Prohair, die 40 Zoll breite 7% Waare, | Muster, 32 Zoll breit, die 60c Waare per © Ic 
per Yard...... — —— GE es — 

65 Stüde 35 Zoll 500 Paar Nottingyam Spigen-Gardinen 46—50 
beritoffe, Zoll breit und 3 Yard lang, dıe 81.50 

aehn a 

100 Stückte neneſe Drapery und Steppdecken 
Silfaline, die feinjte 15c Waare, ver ei ce 
Yard O2 

50 Stücke Fiihnnet und Point de Seprit Gardinen 

eug. Die 36 bis 44 Zoll breite 25 Waare 4 7 
es... —— —— 15e 

1000 Meſſing⸗Gardinen⸗Stangen, zum Ausziehen, 
von 244 Zoll. vollſtandig mit Brackets ge 
und Schrauben, das Stüc 

1000 Batent Rillow ShamSolbder, die 25cSorte 13c 

200 Sets gebleichte leinene 84 Tiſchtücher mit 
12 gleihgemufterten Servietten, 
ganze Set für 

2000 Sallonen allerbeiten reinen 
per Quart 

6000 Rollen Goldtipeten, 

Rolle, für 
200 fertige Garvets, 2% Yard breit, 3 Yard 48 
.. 
das Stiüd + 


— ' Schaufelitühle — 
D Mie Abbildung, in 
— Eichen oder Mahoga— 
ny, große Sorte, gut 
verſtärkt. gepreßter 
Lederſitz, werth 82.75 
White Lead, ex. Qual. 
in Oel verrieben, alle Gr. 
Fäfſer, 120 bis 1008 ie 
Prd., das Pfd....... 2 


ee ru 


Gas-Ofen, 2-Brenner Gorker Gasofen, hübſch 
nictelplattirt, garantirt vollkommen $1 nr 
zufriedenjtellend in jeder Beziehung. «id 


Einf Strainer, aemabt ans ertra reemaill. 


15c 


Draht, paflend für jede Sint, jhügt das 
Ablaufrohr vor Berkopfung, reg, Sa Arl. 


beſchädigen, koſten 396 





Hopfen und Malz, Gott erhalt’s. 


Ueber Bierveredlung hielt der Diref- 

tor der Münchener praftifchen Brauer: 
„I&ule, Karl Michel, unlängft in Mün- 
chen einen Vortrag. Redner benützte, 
wie wir einem Berichte der „Allgemei— 
nen Zeitung“ entnehmen, zur Einlei— 
tung die Geſchichte des Bieres und ver— 
breitete ſich hauptſächlich über den ſchon 
ſeit mehr als 300 Jahren bekannten 
Salvator. Was den Charakter dieſes 
Bieres betrifft, ſo iſt dasſelbe ein 
braunes, ſchweres Doppelbier, welches 
zu jener Zeit in verſchiedenen Klöſtern 
gebraut wurde. Die Paulaner haben 
ein ſolches Bier zu Ehren des Ordens⸗ 
Vorſtandes mit dem Namen „Salva— 
tor“ belegt. Dieſes Bier durfte aber nur 
mit Genehmigung der Regierung um 
höheren Preis an beſtimmten Tagen 
zum Ausſchank kommen und bis zum 
Jahre 1868 von keiner anderen Braͤue⸗ 
rei gebraut werden. Mit Freigabe der 
Siertaxe und Einführung derGemerbe- 
= freiheit fonnte dasfelbe auch von ande- 
"ren Brauereien zumAusfhant gebracht 
werben. Mit Einführung des Schub: 
marten- und Waarenzeichen-Gefeges 
hat jich die Schmederer-Brauerei den 

> „Ramen Salvator fügen laffen, joruf 
zur Zeit nur die genannte Brauerei 
das Recht hat, den Namen Salvator 
für das Ichon bejchriebene Doppelbier 


rungsmittel-Chemiter wollten einen be— 


| * allerlei angenehme Dinge in's Ohr 
5 Vergährungsgrad vorſchrei— | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


I 
he’3 Hand feit, dabei entlud fich der | alle 
flüſterte. | 


gelagerte, gleichviel, ob der Vergäf- | 
rungsgrad Höher oder niedriger ijt. | Revolver, und der Schwager jtürzte 
Sodann geht Redner auf jein eigentli= | töDtlich getroffen zufammen. Unmit— 
es Thema über und fpricht von dem | telhar darauf ſchoß Menche auf das 
Bier der „guten alten Zeit“, welches, | Weib, die Kugel zerjchmetterte den uns 
wie oft behauptet wird, fräftiger und | teren Theil des Kopfes, und mit einer 
jtärfer gemejen fein joll, als daS der | Art zertrümmerte er noch die Schäbel- 
„sehtzeit. Der Jrrthum diefer Unjchaus | dede. Dann ging er nah Marburg, 
ung ift dadurch nachzumeien, daß der | um fich bei feiner Arbeitsitelle abzumel- 
Uebergang vom alten zum neuen Bier | 


— * den, das verdiente Geld der Tochter zu Balle — 
immer eine fühlbare Kalamität nach überweiſen und ſich dem Gericht zu Da der neue Souffleur, wie es im 
ſich zog; denn die jungen Biere jener 


) 309,  ftellen.  Uniterwegs richtete er den Ne- | Dante heißt, „an diefem Abend nicht 
geit mußten ftet3 durch Beigabe einer | nolver gegen fich jeldit, verwundete Mich | weiter Iejen“ durfte, fehlt die Fort- 
geriebenen Mustatnuß zuträglich ges | aber nur leicht. Die Geihivorenen bes ſetzung zu dieſm Geſchichtchen, welches 
macht werden. Der Vortragende fommt | jabten die Frage der worjühlichen und | hinter den Koufiffen des Opernhaufes 
weiter auf die Meußerungen Des | ner Fahrläffigen Tödtung, erfannten | von Mund zu Mund geht und in jedem 
Herrn Dr. Delbrüd in Berlin zu pres | aber auch, dem Antraae des Staatzan- | Falle — ganz hübich erfunden tft. 
chen, welcher erklärte, daß die mord- | yalts entiprechend, auf mildernde Um- Fe — 
deutſche Bierinduſtrie fo große Forts | stünde. Das Gericht verurtbeilte ihn | — An derSommerfrifche. — Wirth: 
\hritte gemacht umd ih fo gehoben | wegen der Tödtung jeiner Frau zu 44 | Kriek Kott, Herr Baron. Saft: 
habe, daß ihre Produkte an Güte und | Aupren Gefängniß, die mit der einjäh- | Warum nennen Se mir immer Baron, 
Feinheit die ſüddeutſchen Biere über- Tigen Strafe für wie fahrläffige Töd- | id bin een fimpeler Bädermeifter? — | Ü 
troffen haben. Rebner ijt der Ueberzeus | Kung des Schwagers zu einer Gefäng- | Wirth: No, d08 iS Landahrauc hier 
gung, daß die norbbeutichen Brauer nißitrafe von fünf Jahren zufammen= | jo. Hier nennt’3 vale Schelmen Baron, 
ihr Bier mwefentlich verfeinert und in | eapaenı tourde. on 2 — 
der Qualität verbeſſert haben, aber gezog — — Genuß. — Bitte, 
übertroffen iſt das ſüddeutſche Bier an ein Billet zu heute Abend ganz lints in 
Güte und Qualität denn doch nicht. der Ede. — Aber warum denn ganz in 
Der Vortrag fhloß mit der Devife: der Ede? — Geitern gaben Sie mir 


F (rate Pe : it ſol einen Platz ganz rechts, da konnte ich 
Hopfen und Malsz, Bott erhalt 3” | nes Gefchichtihen: Im Töniglicen | nur vie linte Hälfte der Bühne fehen 


Opernhaufe zu Vudapeft gibt es, wie | und heute möchte ich mir die rate 
man weiß, ein Paradies, deffen Pforte Hälfte anfehen. | 


„Mein Herr!“, faqte der Intendant | B 
ftreng, „Sie behaupten, 
Souffleur zu fein?“ 

„a wohl, Herr Baron,” lautete die 
Antwort, „ich bin der neue Gouffleur, 
und wie Sie zu jehen belieben, habe ich | 
meine Ihätigfeit bereit3 begonnen — 
ich fowfftire dem Ballet.“ 


ben. Biere, welche auf 48 Prozent ver= 
gohren find, jollten den Konfumenten 
mehr zufagen, ala jolche, welche nar 
auf 44 Prozent vergähren. Dieje An 
Ihaung fand aber feine Begründung, 
hauptfachlich deshalb nicht, weil Bier 
in den Konjum gebracht wird, deffen 
Vergährungsgrad nur auf 42 Prozent | 
aina, obmohl dasfelbe eine piermonati- 
ge Lagerzeit Hinter jich hatte. Auch das 
Hofbräuhaus, deffen Produtte als 
Mujterbiere gelten, hat ein Bier in den 
Konfum gebracht, welches unter 44 
Prozent vergohren war. Nach den Er: 
| fahrungen des Redners könnte das 
| Bublitum blos dann beziiglich der Be— 
fömmlichfeit des Bieres flagen, wenn 
e3 thatfächlih nur 4—5 Wochen altes 
Bier vorgefgt erhält, welches neben ver 
furzen Lagerzeit auch noch unter 44 
Prozent vergohren, nebenbei noch Hefe 
enthält. Der VBergührungsarad cine 
Bieres beitimmt den Charakter desiel- | 
ben, hat aber, wenn es genügend abge= 
lagert ift, auf die Befömmlichkeit feinen 
Einfluß. Zu junge Biere find immer 
weniger guträglich, als längere Zeit ab» 


| 


der neue Mi 


breiten, verichiedenfarbige Kleis ' 
in den allermoderniten Schat- m 
tırungen. werth 2öc, für...... — > | 
25 Stürlte ihwarz und weiß farrirte Kleis DL ! 
ch ; und weiß irte i 121e 
ın allen 


deritoffe, die jehr moderne Zöc Waare. f. 
 Waare, Special ver Yd. 19c | 


48 Stücde ichillevnde Kleiderſtoffe 
Farben, dı 

33 Stüde reinwollene ichwarz gemujterte Kleiders 
Nopditäten, diefe Waare wırd nie unter 33cC 
79 verfauft, per Yard..... BEREIT. 

25 Dußend weiße Lısle (Silf fyıniih) Damen-Hands 
ichube, 16 ZoU lang, werth 3%, i 
u ER TEE — De 

1W Groß fnöcherne 3 Zoll lange Damen-Haar- 
nadeln, werth das Stüc 2c, für bieje 2 10e 


„ 


dt 





Tage das Dugend 
15 Groß aoldvlattirte, mit 7 eingeiegten Da= 
men Nace Pins, wertb 25c, Special für mır 
25 Gro$ feine Damen Stid Pin: rth 12e, für Le 
400 Baby Buagdp Covers, mit feingeiticter 25c 
Kante u. geiticdten Blunten, yoth. 4öc, für 
Ertra Spezial: Verkauf in rein jeidenem Band, 
alle Farben, 
No. 5 No. 7 No. 9 No. 12 
Preis Be 4c 50 6c 
Baby Rıbbon. alle Farben, 2 Yards für....... Le 





Man muk fih zu helfen wiffen. 


rundum mit Franſen, 


Dritter Floor Anner. 
Porzellan Taſſen und Untertaſſen, per Paar.... 46 
Weiße Porzellan Dinner⸗Teller, das Stück 
Reie aſer ee He 
Weißze Eierſtaͤnder, das Dutzend. ............ 20€ 
1 Sallone Milhihüfleln, nur... ....--ro0nnneee- Be 
Bafement. 


Der „Beiter Lloyd“ erzähft folgen | 


anderen Ihönen Novitäten, zu redugirten‘Preifen. 
Alle Sorten bejte deutiche Oſtereier⸗Farben, 4c 


Zraurig. das Padet....... 


ie Bilfener Bier zum Konjum gebracht 


a — Te 


benützen zu fünnen. Redner geht jo- 
dann zu dem Bier der Neuzeit über, 
wovon das Münchener und das Piife- 
ner Bier den erjten Rang einnehmen. 
Dem Charakter nach unterfcheiden fich 
diefe Bierforten mwefentlich dadurd) von 
einander, daß das Münchener Bier von 
btauner Tarbe, weniger vergohren, 
‚Armer an Alkohol und reicher an Malz- 
Ertraft ijt, der befonders einen großen 
Audergehalt aufmeift, mährend das 
Bilfener Bier ein mehr gehopftes, alfo- 
holreiche8 und mehr vergohrenes Bier 
bon Hochblaffer Farbe repräfentirt. 
” Bmwifchen diejen beiden Bierforten lie— 
gen verjchiedene nachgeahmte Biere, die 
unter dem Namen Münchener und 


ann 


EEE ET 


a gg 


Es ift das veränderliche 
Pe IE 
Wetter im Frühling 
... welches fo häufig . . » 


Reuralgie 
mit fich bringt ; aber 


St. Jakobs Oel 


ift niemals veränderlich. 
€8 gebt an die Arbeit 
zu beilen, und es heilt 
ſicher. Pr" 


® 


| E Wwerden. E3 wurde die Frage berüdrt, 

‚a melde von den beiden Bierforten am 
= zutrüglichiten :jt. Nach der Anfchauung | 
ED Vortragenden find die Einflüfie | 

rel individuell, theils find die fli- 

> matifchen Verbältniffe und die Lebens- 

veiſe der Bierkonſumenten beſtimmend. 

Den Rheinländern und Norddeutichen 

@gt ein helles, mehr weingeiftiges Bier 

für den täglichen Genuß befjer zu, als 

a8 weniger vergohrene, mehr ertrafts 

iche, vollmundige bayrifche Bier, mel- 

8 Ipeziell ein Bolkögetränt für ven 

bebeiterftand bildet. Das bayrijche 


Das Schlußfapitel einer ländlichen 
Chebrudhstragödie bildete eine 
30. März in Marburg 
Schwurgerichtöverhandlung. 
Hagt war der in Dem benachbarten 
Rönhauien mohnhafte, bei den Mar= 


burger Kanaltjationsarbeiien bejchäf- | 


tigte Tagelöhner Menche, am 25. Te: 


bruar d. . feine Frau vorfäglid | 
und feinen Schwager, den Bruder feiz | 


ner Fra, Peter Tugend, fahrläffia ges | re 
grau, P Send, TOTENE 9 | pemerkte der hübfche junge Mann. 


der auch in der Ri: | 


tödtet zu haben. Der jebt 47 Jahre 


alte Menche hat vor zehn Jahren feine | 


neun Jahre jüngere Frau, die tote zum 
Hohn den Mädchennamen Jugend 
fithrte, in zweiter Ehe geheirathet. Er 
jelbjt brachte zwei Kinder auß erfter 
Ehe mit, fie einen unebelichen 
Mendhe wird als fleifiger, nüchterner 
Arbeiter geichildert. Sie behanpelte 
den Sohn wie die Stieffinder Ichleht 
und Hinterging ihren Mann, der ihr 
mur eine „Ziffer“ war. Ende v. }. 
ging fie mit einem Liebhaber nach der 
Schweiz dur. Menche faufte ich et: 
nen Revolser, erzählte dem Waffen- 
händler, er wolle jeine Frau und deren 
Liebhaber erfhießen, und fubr der 
Flüchtigen in die Schweiz nad, fehrte 
aber unverrichteter Sache wieder heim, 
Er Hätte fie erfchießen fönnen, außerte 
en nach jJeimer Heimfehr, aber fie jei ihm 


Sohn. | 





ı der Herr Intendant feit geraumer Zeit | 
am | Durch einen Erz-PBortier Hüten läßt, dev 


jtattgefundene | allen Profanen den Eintritt in den 


Ange- | Bühnenraum und in die Garderoben- 


forridors ftrengfteng verwehrt. Diefen 
Zage erihien nun unmittelbar vor Bes 
ginn der Voritellung ein fehr hübſcher 
junger Mann an der zur Bühne füh- 


renden Thür. 


ihm jofort, der Eintritt jei verboten. 
„Lächerlich, ich muß aber hinein,“ 


m 


Der Bortier, 


Der Bortier bedeutete 


teratur daheim tft, meinte ernft: „Kein 
Menih muß müffen, wie follte da der 
Herr müffen müflen?“ 


„Über, Iteber Freund, ich bin ja des 


neue Souffleur!“ 


„Ih, das ift freifich etwas Anderes, 


bitte!” 


Der Errengel fohmunzelte und ver | 
bübjche junge Mann trat in das Aller- 
e. Da an dem Abende „zufäl- 
| lig“ eine Balletvorftellung ftattfand, | 
t Erfcheinen 
Souffleurs auf der Bühne der fönige | 
nicht weniq Aufiehen. Die 
men im Flügelfleibe fragten unges 
mein lebhaft intereffirt: „Wer ift denn 
das?" — und da3 ntereffe murde | 
nicht. geringer, als. eine jehr hübfche | 
Ballerine die Aufflärung gab: „Das 


heiligſte. 
das 


erregte 


lichen Oper 
Damen in 


des 


neuen 


Genuß der Räi 
| tkächtlich verlän 
— * wird Einem die Sprudelquelle 
in's Haus gebracht uud zwar im der | | 
Form von Salz, das durd) Abdampfung | ff ® 
aus dem Wafler des berühmten Sprudeld | E 
gewonnen wird. 

Das in Pulverform in den Handel 
fommende Sprudeljalz ift keineswegs 
; blos ein Apführmittel, fondern e8 rege: 
nerirt und befreit den Körper von allen 
verdorbenen Stoffen, von 
migen Ablagerungen, e8 


Goͤthe's Beiuh in Karlsbad, 


Es ift gar nicht zu bezweifeln, daß 
| daS Leben des großen Dichters durch den 
ier der Sprudelquelle be» 
gert worden ıjt. 


Schuhe. 

120 Paar Ehocolaben- Farbe, Cloth Top Damen: 
SchnürSchuhe, mit guten ledernen biegiamen 
Sohlen, und Patent 
$3.50, für * 

10 Paar Tan, Prince Albert re 
mit SFlerible-Sohlen end Kappen, «gi “ 
—— a ea ea 51.25 

420 Paar röthlid-braune und chocoladen Tarbe, 
Köpfe und — —— ⏑ 
Yasond, Größen 5—8, wert 81.00, F 

120 Paar Satin Ealf Knaben-Schube, dur und 
durch jolides Leder, Größen 12—2, 25 
me — 7 

200 Paar vLittle Gents braune Spring Heel Schuhe, 
mit ertra quten ledernen Sohlen u. as 
Kappen, Größen 9-13, wth. 81.50, f. S 1 «00 

240 Paar Satin Galf Männer-Schube, zum Schnü- 


ren oder mit Gummuızug, in verichie= 81 50 


2.25, für.... 
Dritter Floor. 
125 reinjeidene gemufterte Damen » Gapes, mit 
feidenem Futter, Spiken: n. Bun» 9? F-m 
Being, werth $6.00, für 53.35 


denen Yagors, wert 


und Hals beregt mit Spike, Band 
und Perlen, werth 84.00, für 
100 mit Braio beiegte Vroadcloth:Damen- 
* Capes werth $1.75, für 
= 85 mit Braid beiegte Brondiloth-flinder- 
: Jactets. b #2.00, für 
15 Dugend beite 


780 
In der 


— Band. werth 82.50, 

ir 

120 fein garnirte Mädchen r. Damen 

SFrühjahrshitte, werth 82.50, für... 
) Sammet:Roien-Bougneis (2 große 

Roien und 2 Kuospen), werth 25:. für. 

36 lange, geitickte, weiße Gajhimere-Kinder- 98c 

Mäntel. werth 81.65, für..-... ...- ++.» 

15 Dugend geiticdte Ehiua Sil! Aınderbauben, mit 
China Silt Streamers, feiderer Schnur, 38c 

Band und Spiten Rufle, wertd Ti, für. 
gemufterte reinieidene Damen-Röde, 4 Yard 

weit, Taffeta Futter, und Sammet- 83 48 

Stohßlante, werth 85.0 für....... MI 

150 gemnfterte Mohair Danten-Röde, 4 Yard weit, 
vercaline Futter, u. Sammet-Stoß- = = 
tante, m 32.00 1 +25 


"men Shaiois, merih 3.0, fir 81. 8 


ähen, ſchlei⸗ 
Öndert über: 


I 
| 
I 
| 
Große Auswahl in Diterhaaten, Oftereiern und 
| 


Satin-Damen-Wrappersd. Kragen. | 
Stußer, Wermel, Yofe und Gürtel, beiegt mit | 


. » I 
51.68 | % uujen 
| Syeine evaporated Birnen, das Pfd...... 


81.68 
10€ | 


150 reinwollene Broadeloth-Damen-Gapes, Yofe | 
52.35 
52.30 
De. | 
55° IL 


2 Quart eiferne Reffel (innen weiß). .........20€ 
Große Maple Holzihüfleln.....uunorsnnnnnrer- >e 
Blech-Theelöffel. das Dutzend 3e 
6 Qt.⸗Blech⸗Kocheimer 
10 St.-Aufwaihihüfieln 

vzöll. Granit⸗ Jellyteller 

Fünfter Floor. 

86 reinwollene Caſſimere Frühiahrs· Wanuer· 
Ueberröcke, mit gutem wollenem Serge⸗Futter. 
tot. 86.50, jolange fie vorhalten, 

100 reinwollene Clay Wor:d Männer-Anzüge, 

ientichern 5y Sufviped, 7 
mit italieniſchem Wmiler ı tpipe 55.00 


werth 83.50, für. — — 
160 reinw e feine Caffimere — 
Anaben-Anzüge (Rod und Hoie) von 3 bı3 14 

—— werth 82.75— 
RE? EEE EEE ie 
55 rein-wollene feine farrirte Gaifimere-Anzüge 
Serge-Futter, für junge Männer 


9 Jahren, werth 38.0, 55.50 ' 


45e 


20 Dusend French Felt Fedora Knaben: 
Hüte, in braun u. ſchwarz, werth Söc für 


1.75 


dBe } 


12 Dugend weige Lawı Anaben-Blujen, mit dop» 5 


peltr Kraunie, geitidter yront und Stul- 3 
Dem, WSHiH BEE, PER: Sn uecnnnanne sonne 50e 
Groceries, 

Feinfte Elgin Ereamery Butter, per Pfd....- 

Full Cream Brid-Räje, per Pfd 

einen Yimburger-fläfe, ver Bid 

Deutihen Handküle. 4 für......-.nuneren nenne : 
Sepdtelte Schmwernefühe, das Bd. ....-.- "++. +: 3c 
Treinen Santos Kaffee, das Bid ans 
[lie Sorten Blumen und Gemuie-Saamen 


roße Ealifornia Pfiaumen. d. Pfd....... 3 
Weiße evanorated Aevfel, d. Pid. „un uuu nn... ® 
Beiten Electric Soap Ehivg. 3 PId 
Beite Stücden Stärke, 4 Pfd. .... zuruun seuner 
Bisinard-Seife, 3 Pid 1 
1000 Pfund Lemon Eream, Cafes werth 1% Sie 

Da& Pfund. ..... u... snnsen nenne sennne ? 
50 Flaihen feinen Galıf. — — 15e 


Flaide...... RE 
Spezial Donnerflag um 3 Ahr Morg. 
3000 Yard gebleichten, 36 Zoll breiten Mus- 2% 

lın per Yard ; 

Freitag nm 8 Ahr Morgens. 


1000 Stücte weiße. geitreifte und farrirte 
Schürzen- und Rleiders-Lawns, per W ... 


ise 8 


u 


3e $ 
zu jchlecht dazu. Eines Tages fehrte a: 
die Fran wieder heim und erjchien bei 
ihm, um ihre Sachen zu holen. €3 
'fam zum Streit, und piößlich richtete 
der Mamn einen Revolver auf das 
Weib. Der Bruder, ver mit ihr ge- 
fommen und mit dem Memche gut be- 
freumdet war, eilte herbei, hielt Mien- 


Bier fei ein Rahrungsmittel für das 
olt, die Biere Norddeutfchlandg iv:r» 
- [8 Lurusgetränte angefehen. Ein 
menitand der Meinungsverſchie⸗ 
bildete in letzter Zeit der Vec⸗ 
ungsgrad des Bieres. Es wurden 
agen laut, daß die Münchener Biere 
wenig vergohren jeien, Die Nahe 


wißt hr nicht? "Das ift ja der neue 
‚Souffleur!“ „Die Kunde von der 
Anwe ſenheit des neuen Souffleurs ver- 
breitete ſich wie ein Lauffeuer und kam 
auch dem Generalgewaltigen des Hau⸗ 
ſes zu Ohren, der aus ſeiner Loge auf 
die Bühne kam und den Myſteriöſen juft 
dabei attravirte. wie er der Ballerine 





großen Nervenreiz und erleichtert das 
Syſtem von emen ſchwammi⸗ 
gem Fett. Es beförderi den Stoffwechſel 
in hohem Grade. Man hüte ſich vor 
Fälſchungen. Der ächte Äriikel trägt 


ceſel die vowmlagsbeilage der „Ahendpoſl.“ 


Dort, auf jeder Flaſche. 
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garıirte 

Hüte, in 

jchwarz und 

allen neuen 
Shhattirungen, wie 
violet, grün u. j. w., 
die Auswahl zu 


erichienen jeden Tag mehr, jo dap di 


unden. 


FR 
M 4 


we 
au 


Wir ſtellen unſere Waa— 


„AÜbendpoft“, Ehicago, Mittwod), den 14. April 1897. 


Pracht— 

Hüte, reich 
lich 86 
rth, 


53.00 


a ven im ‚venjter aus, um 

A Nie zu vertaufen ; deshalb 
nehmen mir aud ohne 
tage jeden Artikel aus 
den enjter heraus. 


o 
Heute vor zwei Wochen 
wurden ihre Thore geöjinet. Die Majien die uns an diefem Tage bejuchten, haben jich nicht vermindert, thatjählich 


s e Kallungsfrait des Kebäudes in volliten Mape in Anspruch genommen wurde. 
tie Vargains in Puswaaren, die wir jeit unjerer Eröffnung ofierirten, huben die Anerkennung des Publikums ge= 


25ir geniehen das Vertrauen dejjelben umd werden fortfahren, es uns zu erhalten. 


„Sinmal ein Kunde, 


Immer ein Kunde“, wird unjer Motto jein. Wir haben bejondere Anitvengungen für die legten drei Tage vor Ojtern 


gemacht. 








| Auhergewöhnlicher Werth— 1000 fehr hübich 


Bad—in allen Farben, 


a 
werth 84.00 und 85.00. die Auswahl zu 


rnirte Matrojenhüte mit Short 


ht. Die unten angegebenen Bargains find einfach bewundernswürdig und fommen zum Verkauf am Donner: 
jtag, Jreitag und Samitaa. — 


81.50 





Schöne | 
weiche Wtuße | 
lin⸗Roſen, in 
all den lieb⸗ 
lichen Farben | 


Bünde 5e | 


Reizende ſei⸗ 
dene und Sam— 
met⸗Roſen, 

| jede jchöne 
|  Sarbe, zu 
| Biinde» 
hen | hen 10c | 


2 Dußend 
ſchöne Veilchen 
mit Blätter 
für 


3c 


1000 neuejte 
u. fancyKombie | 


big, with. bıs zu 
82, zu....19e 


27301. reinieid. 
Chenille und 
Ehenillette 
punft. Schleiere | 


> ? jtoffe, werth 
T75t, zu 19€ 


H.. 


AU die neueften 
Facone in 
Seiden Draht» 
Geitellen, zu 


De 


Feinſte 
Qualität Perl⸗ 
graue Pelzfilz 

Fedoras, zu 


45c 


Facon Stroh: 
büte, Bernina 


nation-Strob, 
ichwarz u. far= 


Ungarnirte 
Kinderhüte, 
feine Qualität 
Stroh, alle 
Farben, zu 


fancy Bänder, 
| werth 75c Yd., 
| zu Yard 


| | 19e 


| * 

| 5z0ll. reinſeid. 
I 

I 


Stroh Tam | 
O’Shanters, | 
ihwarz, weiß 
und farbig, 
werth $1.50, 


zu 19e 


+ 


Schwarze,grüne 
violette, braune 
u. all die neuen 
Skattirungen 
in großen 
Strohgeflecht- 
Hüten, werth 

2, $2.50..50c 


Violet, roth u. 
alle neuen 
Schattirungen 
fancy Stroh 
Short Bad 


Sailor m 
*60 


Das ſchönſte Putzwaaren-Etabliſſement in Amerika,“ nennen wir das 
ünſerige, und die ſchönſten garnirten Hüte in Amerika ſind hier zu fin— 


den. 


für welche Ihr gewöhnlich bedeutend mehr bezahlt habt. D 
hierfür findet man in der Thatſache, daß wir nur die 


beſten Putzwaaren-Künſtler, die für Geld zu haben 
ſind, beſchäftigen, und wir geſtatten nicht, daß unſere 


billigen Hüte mit weniger Sorg— 
falt garnirt werden, als 
die theuereren. 


SS Z 


N 
—— 





Celegtaphiſche Jiolizeu. 
Julaud. 

— Dr. Wm. For, der hervorragend— 
ſte Arzt in Milwaukee, ſtarb daſelbſt 
im Alter von 52 Jahren. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$153,637,281. 

— Im Dften und Norden der Stadt 
Dmaha, Nebr., verurfacht Die Ueber— 
Ihwemmung jebt große Noth. 

— In Tiffin, D., hat die „Brewer 
Pottery Co.“ (Fabrikanten ner Ge— 
ſundheits-Töpfereiwaaren) Bankerott 
gemacht. 

— Der italieniſche Vizekonſul in 
St. Paul, Andrea de Gloria, beging 
Selbſtmord, indem er Schwefelſäure 
verſchluckte. 

— Bei dem jüngſten großen Brand 
in Knoxville, Tenn., ſcheinen doch nicht 
weniger als 12 Perſonen in dem 
„Knox Hotel“ verbrannt zu ſein. 

— Angeblich wird der frühere Ar— 
beiterführer Terrence V. Powderly für 
den Poſten eines General-Einwande— 
rungskommiſſärs warm empfohlen. 

— Zwei junge Männer Namens 
Otto Schneider und deſſen Vetter John 
Schneider ſind zu Eldora, Ja.,, im 
Fluß ertrunken, nachdem ihr Segel— 
boot umgeſchlagen war. 

— Präſident MeKinley hat ſich ent— 
ſchloſſen, dem Kongreß die Verwilli— 
gung einer Entſchädigung für das 
Lynchmorden dreier Italiener zu 
Haynville, La., am 8. Auguſt v. J., 
zu empfehlen. 

— In vielen Städten und Ortſchaf— 
ten von New Jerſey fanden geſtern 
Frühjahrswahlen ſtatt, welche meiſtens 
zugunſten der Demokraten ausfielen. 
Die Stimm-Betheiligung war feine 
ſtarke. 

— Die Ortſchaft Tomahawk Lake, 
17 Meilen ſüdweſtlich von Rhinelan— 
der, Wis. iſt durch eine Feuersbrunſt 
faſt vollſtändig zerſtört worden. Nur 
der Bahnhof und ein kleines Hotel ſind 
übrig geblieben. 

— Aus Springfield, Ill. wird mit— 
getheilt: James M. Braßfield, ein 
wohlhabender und ſehr bekannterLand— 
wirth in Chatham Townſhip, beging 
wegen körperlichen LeidensSelbſtmord, 
indem er Laudanum verſchluckte. 

— Zum erſten Mal in der Geſchichte 
der amerikaniſchen Zollgeſetze iſt in 
der neuen Zollvorlage auch das Sauer— 
traut auf die Liſte der zu verzollenden 
Artikel geſetzt worden. Hauptſächliich 
Sauerkraut-Induſtrielle aus Cincin— 
nati ſollen dies zuwege gebracht haben. 

— Unweit Langtry, 180 Meilen von 
San Antonio, Ter., ftießen gwei Eil- 
Güterzüge auf der Southern Pacific 
Bahn zufammen. Dabei wurde der 
Heizer Welch getödtet, und A andere 
Angejtellte trugen jchlimme Verlegun- 
gen davon. 

— Aus Birmingham, Wla., wird ges 
meldet: Den 10,000 Grubenarbeitern, 
welche in Dienften der „Zennefjee Coal, 
Sston & Railtvad Eo.“ jtehen, wurde 
angekündigt, daß ihre Löhne nad dem 
1. Juni um 123 Progent herabgeicht 
werden. 

— DasBundes-Schlahtichiff „Dres 
aon“ ift unmeit der Flottenftation am 

Buget-Sund (Staat Washington) auf- 
gelaufen, während es nach dem Dock zu 
fuhr, wo es ausgebeſſert werden ſollie. 
Der Schaden ſoll nicht ſehr groß ſein, 
doch hat der Flottenſekretär Long eine 
nähere Anterſuchung angeordnet. 

— In der Bundeshauptſtadt und 
anderwärts wurde der geſtrige Tag als 


— — 


der 154. Geburtstag Thomas Jeffer— 


ſons (nach anderer Angabe fällt ſeine 
Geburt ſchon auf den 2. April) von 
demokratiſchen Vereinigungen gefeiert. 
Bei der Feier in der Bundeshauptſtadt 
hielt der frühere Präſidentſchaftskandi— 
dat Wm. J. Bryan die Hauptrede. 

— Charles W. Pickett in New Ha— 
ven, Conn., bekannter republikaniſcher 
Politiker und Redakteur, vergiftete ſich 


zufällig mit Strychnin, das er mit ei- 


nem Dyspepſie-Mittel verwechſelte, und 
jagte dann auf ſeinem Zweirad in 
toller Haft zu einem Arzt, der ihm a= 
rade- noch rechtzeitig ein Gegenmittel 
gab. Picdett hatte angeblich volle 100 
Tropfen von dem Zeug verjchludt. 


— Die Leiche des in der Bundes— 
bauptitadt gejtorbenen Er-Senators 
Voorhees von Indiana traf gejtern 
Abend (wegen eines Bahnunfalles ver= 
Ipätet) in Terre Haute, Jnd., ein und 
wurde im „Zerre Haute Houfe“ auf: 
gebahrt. Morgen Nachmittag findet 
das Begräbniß unter kirchlich-episfo- 
palem und unter freimaurerifchem ge= 
remoniell jtatt. 


— Gouverneur Blorhbam von Flo- 
tida hat einen Aufruf zu einem natio= 
nalen Filchereisfongreß erlaflen, wel: 
cher am 19. Januar nädjten Jahres 
in Iampa zujfammentreten fol, und 
alle Gouverneure und FilchereisKom- 
miffäre der verjchiedenen Staaten ein=- 
geladen, den Kongreß vollzählig zu be- 
ſchicken. Die Bundes-Fiſchereikommiſ— 
ſion wird ebenfalls hervorragenden An— 
theil an den Verhandlungen nehmen. 


— Präſident MeKinley und ſein 
Kabinet ſind in aller Form eingelaven 
worden, der feierlichen Evöffnung der 
Tenneſſeer Zentennial-Ausſtellung in 
Naſhville, am 1. Mai, beizuwohnen. 
Der Präſidnt erklärte, daß ſeine un— 
mittelbare Theilnahme an der Eröff— 
nung zweifelhaft ſei, da er bereits vr— 
ſprochen habe, die Einweihung des 
neuen Grant-Denkmals in New York 
mitzumachen, welches am 27. April ent— 
hüllt wird; auf alle Fälle will er durch 
einen elektriſchen Knopf die Maſchinerie 
der Ausſtellung in Bewegung ſetzen. 


— Wegen eines großen Schwindels 
wurde in Pittsburg der Bankier C. 
Linwood verhaftet. Er hatte im Ver— 
ein mit einem früheren Agenten der 
„Mutual Reſervde Fond Life Aſſocia— 
tion“ alte Männer zur Anſtellung als 
Kollektoren geſucht, von allen dieſen 
eine Baarſumme als Sicherheit vers 
langt, ſich aber dann bereit erklärt, von 
einer Baar-Sicherheit Abſtand zu uneh— 
men, wenn ſie ſelber ein Lebensverſiche— 
rungs-Geſuch, vorerſt auf ſeinen Na— 
men, einreichten; dann hatte er, jo oft 
einer von diefen alten Männern farb, 
die Verfihrung eingezogen. Schliekli 
aber fiel e3 auf, daß fo viele Zebenz= 
berficherungen bezahlt werden mußten, 
melche alle auf denjelben Namen laute- 
ten. 

— Wie aud Carlinpille, IU., gemel- 
det wird, füngt mam jeßt an, das my= 
fteriöfe Quftfchiff, melches bereits in 
verichiedenen Staaten den nächtlichen 
Beichauern des Himmels vieles Kopf: 
zerbrechen gemmacht hat, und über deilen 
Eriftenz man nicht einmal gewiß ilt, 
auch im Tagslicht zu jehen, aber rur 
in „tejpeftooller” Entfernung. Das 
Schiff jol von enormem Umfang jein 
und zu beiden Seiten große Flügel ha= 
ben. Einige Berfonen wollen ein große3 
„MR“ an dem Schiffe bemerkt haben, 
ben. Zwiichen den Ortfchaften- Niles- 
wood und Girard foll es fich niederge- 
lajfen haben, und fogar ein Mann aus 
geitiegen fein oder fich doch außerhalb 
gezeigt haben — aber ald man Hinzus 
eilte, war der feltfame Vogel ſchon 
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liniere 82.00 garnirten Hüte jehen gerade jo elegant aus als die, 
Den Grund 
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wieder weit entfernt. — Auch treffen 

wieder aus verjchiedenen Theilen von 

Michigan und Miffouri Meldungen 

über ein muthmaßliches Luftichiff ern. 
Ausland. 


— Wie aud London gemeldet wird, 
ift e3 fehr zweifelhaft, ob der Gefund- 
heitsguftand des Lord Salisburn ihm 
noch ferner gejtatten wird, gleichzeitig 
die Vemter eines PBremierminijters un) 
Minijters des Musmwärtigen zu ber- 
jehen. Für legteren Pojten wird wieder 
Earl Rojebery in Vorjchlag gebracht. 

— In der geſtrigen Sitzung des 
italieniſchen Senats gab der Miniſter 
des Auswärtigen, Visconti Venoſta, 
über die Politik der Regierung in der 
kretiſchen Frage ähnliche Erklärungen 
ab, wie ſie ſchon in der Abgeordneten— 
kammer auf Interpellation des Sozia— 
liſten Imbriani hin erfolgt waren. Der 
Senat nahm ein Votum an, worin die 
Erklärungen der Regierung gutgehei— 
Ben werden. 


Lofalberidht. 


Frau Domte. 


—__ — — 


Sie hat außer Derfolgung gefett werden 
müſſen. 

Kadi Mummebecke in Melroſe Park 
mußte geſtern die Unterſuchung gegen 
Frau Erneſtine Domke, die angebliche 
Mörderin des Ernſt Kueneth, abbre— 
den. Die von den anderen Zeugen ges 
gen die Angeklagte gemachten Ausfagen 
waren von wenig Belang, und deren 
Satte, Hermann Domfe, mußte von 
der Zeugenſchaft ausgeſchloſſen werden, 
eben weil er ihr Gatte iſt. Der Frie— 
densrichten lonnte unter dieſen Umſtän— 
den nichts weiter thun, als den Fall 
niederſchlagen. Am verdrießlichſten 
wurden durch dieſen Ausgang der Sa— 
che die drei Vertheidiger der Angaflag- 
ten berührt. Dieje edlen Herren waren 
ernjtlich betrübt, denn Frau Domte ift 
gut mit Geld verfehen, und auf allen 
diefen jchönen Mammon hatten bie 
Drei ihon mit Sicherheit gerechnet. 
Ihre Betrübniß verwandelte fih in 
hellen Zorn, als Frau Domte, die ih- 
men je $100 als Anzahlung in Ausficht 
geitellt Hatte, fis unter Hohnlachen mit 
$10 abjpeiftee — Die Freigebalfene 
mußte fih übrigens beeilen, Melroſe 
Bark zu verlaffen, denn dev jungeNadh- 
wuchs der Dörfler jchien micht übel 
Luft zu haben, die frau zu fteinigen. 
— Die Staatsanwaltfchaft will, fo» 
bald Hermann Domfe vom der. Frau 
gefhieden ift, noch einen zweiten Vers 
juch machen, gegen dieje, vorzugehen. 
Inzwiſchen wird die Polizei ein madh- 
james Auge auf die Verdächtige halten, 
Frau Domte wohnt gegenwärtig an bet 
James Etraße, Nr. 837. 

— — — 


Keu uften hat von dem Augenblick an feine 
PR che in weldem Dr. D. Jayne's Expec- 
torant dagegen gebraugt wird. Batielbe mildert 
den Hujtenreiz und furirt. Für Derjtopfung nimm 
Jayne’s Painless Sanative Pille. 


Berhaftete Räuber. 


Unter der Anlage, am dem Raub- 
überfal betheiligt gewejen zu jein, der 
am Abend des 5. April auf das Ge 
ihäftslofal von Mar Lilienfeld an ber 
Hoyne Avenue nahe LübedStraße aug- 
geführt worden ift, wurden geftern Ma» 
them Burg, Charles Home, John 
Wille und Emil Yordan verhaftet. 
Den Burg hat Herr Lilienfeld mit Be- 
ftimmtheit alS einen der Räuber iden- 
tifizirt, und die Deteftives Marfin, 
Sperling, Guinor und Heeney haben 
außerdem gegen alle vier Verhafteten 
angeblich genigendes Bemweismaterial 
aufgetriebei. 


Politiſches. 


Cartet B. Burriion bält einen Aemterjäger— 
Empfang ab. 
a 
Sein mutbmaßliches Kabinet, 


Wie in einem Bienentord ging es ge- 
tern den ganze Zag über Im „Ite- 
mont Houje” zu. SM Der großen 
Rofunda und denKortidoren ſchwärm— 
ten jchon am frühen Morgen zuhlveiche 
politifche Drobnen, und je meiter der 
Zeiger der Uhr vorrüdte, um fo lebhaf- 
ter" wurde es „im Vorzimmer feiner 
Erzellenz,“ des neuerwählten Mayors 
von Chicago, der gejlern im Demofra- 
tifchen Hauptquartier jeinen erften 
„Empfang“ abbielt. Wbgefehen von 
einigen perjönlichen Freunden Garter 
H. Harrifon’s, waren e3 vornehmlich 
Beutepolititer und Wemterfucher, oder 
aber deren Bejiuvorter, die dem jun- 
gen Bürgermeifter geltern ihre Auf- 
wartung machten, Doc) mußten die mei- 
ften von ihnen wieder mit langen Ge— 
fichtern abziehen, da fie ich jchmer in 
Ihren Hoffnungen und Wünjchen ent= 
taufcht fahen. Harriſon iſt, wie be> 
reits Früßer erwähnt, feit entichloffen, 
feine eigenen Wege zu wandeln, und da 
er überdies feine Ernennungen fomweit 
wie eine Sphinr geheim hält, jtehen die 
profefjionellen Politiler diesmal mie 
die Ochfen am Berge da und willen 
nicht recht, wohin noch woher. An Ge- 
dDuld fehft es dem neuen Herrn übri- 
gens nicht; über zwei Stunden lang 
Ichüttelte er geitern Hunderten von De- 
mofraten die Hand und laufchte ihren 
Herzenswünfchen zu, ohne indeljen 
irgendwelche Weriprechungen zu mas 
hen. Unter den prominenteren Be- 
juchern befanden ſich Aſſeſſor Gun— 
ning, Stadtklerk Loeffler, F. X. Bran— 
decker, der gerne Stadt-Collektor wer— 
den möchte, Ex-Alderman Cullerton, 
W. C. Aſay, A. S. Trude, Stadtan— 
walt Devine und viele andere bekannte 
Parteileuchten. Als gegen 5 Uhr 
Abends der „Empfang“ zu Ende war, 
war die Mehrzahl der Beſucher juſt ſo 
ſchlau wie zuvor, hatte ſich Herr Har— 
riſon doch nicht einmal über die Zu— 
ſamenſetzung ſeines Kabinets irgend— 
wie auslaſſen wollen. Nur daß „Joe“ 
Kipley der nächſte Polizeichef Chicagos 
ſein wird, wird allgemein als abge— 
macht betrachtet, wer aber die ſonſtigen 
fetten Aemter erhält, ſoll erſt morgen 
Abend bei der Inauguration des neuen 
Mayors bekannt gemacht werden. 
Vom „Tremont Houſe“ aus eilte 
Herr Harriſon ſofort zum Ex-Gou— 
verneur Altgebhd, mit dem er eine län— 
gere Konferenz hatte. Der Mayor ſelbſt 
erklärte, daß es nur ein freundſchaft— 
licher Beſuch geweſen ſei, den er dieſem 
abgeſtattet habe, doch will man an— 
dererſeits wiſſen, daß Harriſon Herrn 
Altgeld gerne als Präſidenten der Zi— 
vil dienſt-Kommiſſion ſehen würde, und 
dieſerhalb Rath mit ihm gepflogen 
habe. Auch die Herren Ad. Kraus 
und Chas. S. Thornton ſuchte der 
Mayor noch perſönlich auf und begab 
ſich dann direkt nach ſeiner Privat— 
wohnung an Schillerſtraße. 
nn x x* 
Politiſche Hellſeher vermeinen, daß 
Harriſon's Kabinet wie folgt zuſam— 
mengeſetzt ſein wird: Polizeichef, Jo— 
ſeph Kipley; Fouerwehrchef, Denis J. 
Swenie; Ober-Baukommiſſär, Law— 
rence MeGann; Kopporationsanwalt, 
Richter John Barton Payne; Geſund— 
heits-Kommiſſär, Dr. A. R. Rey— 
nolds; Comptroller, Harvey T. Weeks; 
Oel-Inſpektor, „Bobby“ Burke, und 
Stadt-Collektor, Joſeph S. Martin. 
Zu ſeinem Privat-Sekretär wird der 
neue Mayor zweifelsohne einen Jour— 
naliſten ernennen. 
** 5 


Zu Mitgliedern des ſtadträthlichen 
Finanzausſchuſſes, zu deſſen Vorſitzer 
bekanntlich Alderman Powers erkoren 
iſt, werden aller Wahrſcheinlichkeit nach 
noch folgende Stadtväter ernannt 
werden: Maltby, Maypole, Kiolbaſſa, 
Walker, Hurt und Mangler, während 
zwei Sitze wohl den Republikanern zu— 
erkannt werden dürften. Die anderen 
Ausſchüſſe erhalten vorausſichtlich 
nachbenannte Vorſitzer: Juſtiz, Walker; 
Schulweſen, Gunther oder Gazzolo; 
Sanitätsweſen, Mowrer oder Me— 
Inerney; Gas, elektriſche Beleuchtung 
u. ſ. w., Martin oder Gazzolo; Werfte 
und ſtädtiſche Grundſtücke, Maypole; 
Licenzen, W. J. O'Brien; Eiſenbah— 
nen, Kiolbaſſa; Wahlen, Bennett; 
Straßen (Südſeite), Coughlin; Stra— 
Ben (Weſtſeite), Brennan; Straßen 
Mordſeite), Schlake. 


nm 8 %* 


f. r 


ih 


Die Demokraten wollen unter feinen 
Umjtänden ihren politiichen Widerja= 
chern die bisherige Anzahl von Richter: 
figen zugeitehen und ihre Führer be> 
jtehen darauf, ein reguläres PBarteitidet 
zu nominiren. Sollten fie wirklich Sie 
Richter Magruder und Brentano in- 
dofliren, jo verlangen fie als Gegen- 
leiltung, daß ihnen acht Kreisrichter 
aufallen, wa3 wiederum bei den Repu= 
blifanern auf harten Widerftand tößt. 

Kandidaten fürWiederwahl find fol- 
gende Kreisrichter: M. %. Tuley, A. 
N. Waterman, Francis Adams, Rich. 
©. Tuthill, Frank Baker, Charles ©. 
Neeley, Thomas G. Windes, Edmund 
M. Burke, €. F. Dunne, Abner Smith, 
R.W. Elifford, EldridgeHanecy, John 
Gibbons und D. H. Horton. 


* Das fühelte nahrhaftefte Weiß- 
brod in der Stadt ijt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baling Co. 





WERUFTRERERRRUUUUTRTD 
Seit 50 Jahren das beste 

Bausmittel gegen 
Unverdanlihkeit, 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS, 
in allen Apotheten. 


Sieht verdähtig aus. 


Polizift Kraft erfbiegt feine Liebfte und jaut, 
es jei ein Sufall gewejen. 

Paul Kraft, Früher Inhaber eines 
Mehl- und Futtergeihäftes an Der 
Wolfram Straße, iit jeit Auguft vori- 
gen Jahres Mitalied der ftädtiichen 
Bolizeiforce. Seit zmei Monaten 
mo&nte er mit feiner Liebiten, der 19- 
jährigen Lottie E. Jacobs, bei derFrau 
Sidney Munchhaufen, Nr. 216 Frank⸗ 
fort Straße. Geitern Abend um 6 
Uhr frachte in dem Zimmer der Beiden 
ein Schuß. Im nächſten Augenblick 
ſah Frau Munchhauſen den Kraft in 
voller Uniform aus dem Hauſe ſtürzen. 
Kraft lief zum nächſten Arzt, Dr. Abell, 
Nr. 1572 Milwaukee Ave. Er v 
zählte dieſem, er habe in Folge etnes 
unglücklichen Zufalles ſeine Frau durch 
einen Revolverſchuß verwundet. Dr. 
Abell ging mit ihm zurück, fand aber 
die arme Lottie ſchon todt vor. Kraft 
ſchien vor Schmerz außer ſich zu ſein 
und erklärte, er müſſe nun auch ſich 
ſelbſt tödten, aber es gelang der alten 
FrauMunchhauſen ohne beſondere An— 
ſtrengung, ihm den Revolver aus der 
Hand zu reißen. Der in der Nähe 
wohnende Poliziſt James E. Doherty 
verhaftete Kraft. Auf dem Wege zum 
Alarmfajten bat diejer ihn, er möge 
ihm doch jernen Revolver geben, damit 
er fich erfchießen fünne. Als Dohertn 
Davon nichts willen wollte, jtellte Kraft 
ein andered, ganz verjchtedenes Ber- 
langen an ihn. Sn einem Beutelchen, 
das die Todte an einem Bande um den 
Hal3 trage, befinde fich jein Geld, jaate 
er, da8 möge Doherty ihn holen laffen. 
Hiergegen hatte Leßierer nichts einzu= 
wenden. Nachdem Kraft das Geld, es 
waren $35, zu fich aeltedt hatte, wurde 
er nach der Polizeiftation an der Att- 
vl Straße geichafft und dort eimge- 
ſperrt. 

Ueber die Art und Weiſe, wie Lottie 
geſchoſſen wurde, hat Kraft bisher drei 
verſchiedene Angaben gemacht. Erſt 
behaupiete er, daß er ſeinen Revolver 
im Scherz auf das Mädchen gerichtet 
und abgedrückt habe, ohne zu wiſſen, 
daß die Waffe geladen war. Dann 
erzählte er, die Waffe hätte fich zufäl- 
lig entladen, während er fie pußte, 
Schließlich gab er an, der Revolver fer 
das Eigenthum Lotties geweien und er 
babe ihn für fie gepußt, al3 das Un- 
glück fich ereignete. 

Lottied verwittwete Mutter, Frau 
Martha Jacobs, wohntNr. T7EN. Ar- 
teſian Avenue. Diejelbe gibt an, ihre 
Tochter habe fie vor zwei Monaten ver= 
laflen, um zu Kraft zu ziehen. 


Die Weftparf:Behörde. 


Sofeph W. Suddard murde geitern 
zum Präfidenten derWeitpart-Behörde 
für einjährigen Amtstermin ermählt, 
doch wird ed diesbezüglich wohl no 
zu einem Heinen gerichtlichen Nachipiel 
fommen, da ®. %. Wiljfon ihm den 
Plaß jtreitig mad. 

Sodann wurden in der geitrigenBer= 
jammlung nadfolgende weitere Beam= 
te ermwählt: 

Fred. W.Blount, Schatmeifter, mie 
dergewählt; 

W. C. Eggert, Auditeur; 

Francis A. Riddle, Anwalt; 

Thomas Kennedy, Hilfs-Sekretär; 

A. C. Schröder, Chefingenieur, wie— 
dergemühlt; 

Kohn D. Arey, Hilfa-Jngenieur; 

James Jenſen, Superintendent des 
Humboldt Bart; 

Huah Ward, 
Garfield Bart; 

Sohn Grafer, Superintendent der 
elektriſchen WBeleuchtungsanlagen im 
Garfield Part, wiedergewählt; 

Chas.Zappel, Obergärtner im Doug- 
las Bart; 

Sohn Sell, Obergärtner imGarfield 
Park und 

Mar Klippin, Obergärtner imQum- 
boldt Park. 

Die leßgenannten drei Obergärtner 
munvden wiedergewählt. 


— — 


Superintendent des 


— — — 
Alles geht verkehrt 
im körperlichen Mechanismus, wenn die Leber außer 
Otnung geräth. Verſtopfung, Verdauungsfehler, 
Verunreinigung Des Blut3 und unzureichende Aflis 
milirung find die ficheren Folgen. E3 ift indeflen 
leicht, dieie Konjequenzen zu nerbindern und deren 
Urjahe zu entfernen, und zwar Durch den Gebraud 
von SHoftetters Magenbitters, weldes Die Galle 
ſtimulirt und deren Thätigfeit regulirt. _Das Dis 
tefte Rejultat ift das BVBerjhmwinden der Schmerzen 
unterbalb der Rippen und im Schulterblatt, ſowie 
von Uebelkeit, Kopfſchmerz, gelber Hautfarbe, de— 
legter Zunge und ſauer riechendem Athem, die cha⸗ 
ratteriſtiſchen Merkmale der Lebenkrankheit. Geſun—⸗ 
de Verdauung und reguläre Leibesbeſchaffenheit find 
egnungen, welhe ebenfall3 durch den Gebrauch 
diejes geiundheitsftärtenden Mittel verurjacdht wer: 
den, welches dem Körper einen Grad von Kraft gibt, 
der die beite Garantie der Sicherbeit gegen Mala= 
riasEpidemieen bietet. Nervenihmäde und Ueber» 
reizung werden dadurch geheilt und Appetit und 
Schlaf gefördert. 


Der Theilhaberfhaft müde. 


Der Grundeigentfumshändler Win. 
U. Johnfon, von Nr. 654 W. Diviiton 
Straße, hat im Superior-Gericht den 
Antrag gejtellt, daß die zwijchen ihm 
und Leo W. Daniels bejtehende Theil- 
baberjchaft aufgelöft werden,möge. Die 
Firma Johnſon & Daniels wurde im 
Auguft vorigen Jahres gegründet, und 
zwar unter der Bedingung, daß ein 
jeder der beiden Gejchäftsinhaber tie 
Hälfte der geihäftlichen Auslagen zu 
tragen habe. Daniels foll jedoch Diele 
Abmachung in gröblicher Weiſe ver— 
nachläſſigt und vor Kurzem ſogar ſei— 
nen Geſchäftsantheil an einen gewiſſen 
George Merrifield übertragen haben — 
d. h. an einen Mann, den der Kläger 
niemals zuvor gekannt oder nur ge— 
ſehen haben will. Aus dieſem Grunde 
verlangt Johnſon, daß ſein urſprüng— 
licher Sozius von Gerichtswegen zu 
einer Rechnungsablage gezwungen wer—⸗ 
den ſoll. 


* Poliziſten der W. Chicago Ave.⸗ 
Revierwache nahmen geſtern den 12⸗ 
jährigen Harry Jacobſon in Haft, wel⸗ 
cher unter der Anklage ſteht, ſeine ei⸗ 
gene Mutter, Frau Julia Jacobſon, 
von Nr. 188 W. Erie Straße, und de— 
ren Koſtgängerin, Frl. Hilda Hanſon, 
um mehrere Schmuckſachen beſtohlen 
zu haben. 


Feuer, 


fünf Mitglieder der Löibmannihaft dur 
eine Erplofion verlegt. 


In der Bilderrahmenfaprit von 6. 
Zeunertt & Co. in dem Gebäude Wr. 
106-108 Welt Wafbingion Straße 
fam gejtern Abend Feuer gum Aug: 
brud. Fünf Mitglieder der Löjch- 
mannjchaft find bet dem Brunde duch 
eine Erplofion von Chemifalien ernit- 
[ich verlegt worden, außerdem fiel dem 
Jeuerwehr-Lieutenant Cunningham 
don der Halon= und Leiter-flompagnie 
Nr. 6 ein brennendes Stüd Holz im’3 
Gejiht und dem PBoliziften Michael 
Whalen wurden die Haare und ver 
Bart verjengt. Die Namen der jehmer 
Vermundeten folgen: Edmard Hegel, 
Nr. 262 N. May Strafe; Michael 
Savage, SO Weit Late Straße; Her: 
mann MWehrle, 195 Aberveen Straße; 
Dan Callaghan, 184 N. Lincoln Str.; 
Dscar Peters, 262 Carpenter Straße. 
Die fünf Leute find Mitglieder der 
Sprigen-ompagnie Nr. 17 Hilfz- 
marihal Campion hatte ihnen befoh- 
len, bi3 zum Herd des Teuers vorzu= 
Dringen, objchon er fich bei dem Eha= 
vatter de3 von Zeunert & Co. betriebe- 
nen Geichäftes hätte denken können, 
daß fih in deilen Räumen erplofive 
Flüfigfeiten befinden würden. — Der 
durch den Brand amgerichtete materiel- 
le Schaden wird auf $4200 veran- 
ihlagt. Davon entfallen $1000- auf 
Zeunert & Co., $2000 auf die Ba- 
pierbandlung von Wer & Co. umd 
$1200 auf den Eigenthümer 32:3 Ge— 
bäudes, Herrn C. B. Scoville. 


Ein ſchmerzlicher Anblick. 
Wenig Menſchen haben eine Ahnung von 
den Sorgen und Leiden, welche die Kranken 
dieſer Stadt täglich auszuhalten haben. Tie 
Einen leiden an akuten Krankheiten, Andere 
ſind gerade eben im Stande, unter großen 
Schwierigkeiten ſich auf den Beinen zu er— 
halten, während wieder Andere, die am mei 
ſten zu bedauern ſind, mit ſchmerzhaften 
Krankheiten behaftet und dabei doch gezwun— 
gen ſind, ihren täglichen Pflichten nachzu— 
kommen. Kein paſſenderes Beiſpiel für dieſe 
letztere Klaſſe von Leuten könnte angeführt 
werden als der Fall von Yily Perichfe, 9627 
Gscanaba Ave. wohnhaft, welche, über ihr 
Yeiden befragt, erflärte: Meine Krankheit 
hatte meine Kräfte jo erichöpft, dak ich un 
fabig war, noch irgend eine Arbeit zu ver 
richten und- ich fühlte mich matt, erichöpft 
und ermüdet. X Fonnte Faum etwas 
ejien, und was ich) af, veruriadhte mir 
große Beichwerden, Meine Yungen waren 
affizirt, ein Yeiden, das ih von meinen 
Kltern geerbt babe; ste jchmerzten mich 
beitig und hatte ich gelben, jchlei 
migen mit Eiter gemijchten Auswurf; ich 
batte ein sehr franfhaftes Ausjehen und 
meine reunde und Verwandten hatten we 
nig Hofinung, mich noch jemals wieder ge 
jund zu fehen. Die Aerzte jagten mir, dap 
ich mich im erjten Stadium der Schwindjucht 
befände, und im der That zeigten jich alle 
Symptome, die nad) diejer Richtung binden: 
teten, bei mir. Mir wurde Daher anempfob 
len, mich nad) der Koh'ihen Schwindiucht 
Deilanjtalt, S4 Tearborn Str., zu begeben, 
wo die Aerzte dieier Anstalt nach ariimdlicher 
Unterjuhung mir verficherten, day, obgleid) 
meine Yıngen zu Ihiwinden begonnen hatten, 
ich noch gebeilt werden fünnte, wen ich die 
öligen Tampfe ihrer Deilmethode einathmete. 
Obgleich entmuthigt, fühlte ich Doch, das die 
jes meine einzige Ghance wäre, da sie 
erflärten, meine Kranfheit wäre über das 
erite Stadium der Schwindjucht vorgeichrit 
ten, und obgleich ite mir Seilung nicht 
garantirten, behaupteten jie, dab, wenn ich 
mich!diejer Behandlung unterwerfe, ich wie 
der ein geiundes Mädchen werden fünnte. 
Da ich wuste, dar fie in anderen Fällen Er 
folg gehabt hatten, unterwarf ich mich ihrer 
Behandlung, wodurd meine Geſundheit und 
Körperfraft raich wiederfehrten, umd heute 
bin ich ein lebendiger Beweis dafür, was die- 
je Behandlungsmethode erreichen fan. Ach 
biete mein Zeugnik zur Veröffentlichung an, 
da ich weiß, dar ic) Dadurch Andern, die mit 
demijelben Yeiden behaftet find, wie idy es 
war, den richtigen Weg zeige. Abr Anjtitut 
befindet jich in No. 34 Tearborn Strape un 
ter Peitung des Medical Council; die Be 
handlung iit eine angenehme, Konjultation 
und erite Behandlung unentgeltlih. Ach 
lade Seden ein, much zu bejuchen, da 
ich die Wahrheit meiner Grflärnng nad 
weiien fann. Wenn \br Gud naber danad) 
erfundigt, werdet \br finden, daß die Aerzte 
in Ro. 84 Dearborn Str. die einzige Be- 
bandlungsweije anwenden, welche jemals tm 
Stande war, Echwindjudht, Sronditis, 
Althma, Dvspepite und andere Ichleichenden 
Krankheiten zu heilen. Die jieben Merzte, 
welche der Anitalt voritehen, jprechen gerne 
mit dan Yeidenden, ob dieie ji der Behand» 
lung unterwerfen oder nicht. mmdoj 


Lily Perfäke, 9627 Gscanaba Ave.“ , 
Richt haltbar. 


Bor Richter Windes fam gejtern der 
bon Charles %. Dffut gegen Die 
Worlds Columbian Erpofition Com: 
pany angejtrengte Schadenerfagprogeß 
zur Verhamdlung. Es handelte fi 
babei um eine Entichädigung von $20,- 
000, zu meldher der Kläger erlittener 
Verlegungen wegen berechtigt zu jein 
glaubte. Aus dem Zeugenverhör er- 
gab fich jedoch, daß der in Frage fom= 
mende Unfall dur die Schuld eines 
Mitarbeiters herbeigeführt morben 
war, und der Richter wies deshalb die 
Geihmworenen an, ein für die verflagte 
Geſellſchaft günſtiges Verdift einzurei- 
chen. 


* Verlangt Schmidt Baling Co.’3 


rühmlichft befanntes Schmarzbrod und 
Bumpernidel. Tel. North 241. 





Frei verſandt an Männer. 


Ein Mann in Michigan entdedt ein 
bemerfeuswerihes Seilmsittel 
für Berlujt von Kraft. 


Broben werden frei an alle verjandt, Die 
Darum jchreiben. 


Earl 3. Walter von Ralamazoo, Mid., hat nad 
einem jahrelangen Kampfe gegen die jeeliichen und 
förperlihen Leiden von verlorener Mannberkeit das 
tihtige Mittel gefunden, iweidhes da3 Leiden heilt. 

Gr bewahrt das Geheimniß jorgfältig; aber er if 
willig, eine Probe der Medizin allen Männern zu 
jenden, Die am irgend einer Form geichledhtlicher 
Schwähe leiden, al3 folge von jugendlicher Une 
wiflenbeit, wie vorzeitigen PVerluft des Gedädtniis 
jes und der Kraft, ihwahem Rüden, Srampfaders 
bruh und WAuszehrung. Das Heilmittel hat eine 
bejonder3 angenehme Wirkung von Wärme und 
iheint unmittelbar zu wirfen, ındem e3 Die verlangs 
te Rraft und eine Entwidlung gibt, wie fie nur 
gewüniht wird. Das Mittel heilte Mr. Walter 
vollftändig von allen dem Webeln und Leiden, die 
von jahrelangem Mißbrauch der natürlich feitgeieg- 
ten Funktionen berrübren, und jo in jedem Yale 
abiolut zuwerläflig jein. 

Eine Bitte an Mr. Earl 3. Walter, 143 
Temple, KRalamazoo, Mid., bei der Sie ang ‚ dab 
Sie eine VBrobe jeines Heilmittels für Männer wüns 
ichen, wird jofort erfüllt, und keine Vergütung irs 
gend welder Art wird von ihm gefordert: werden. 
Er hat ein großes Imterefle daran, dak die Runde 
von Ddiejem großartigen Keilmittel verbreitet wird, 
und er verjendet mit Sorgfalt die Probe fiher wer: 
fiegelt in einem durhaus einjachen Vadet, ſodaß ber 
Empfänger feine Yurbt dor Unbequemlichkeit oder 
Belanntiwerden zu. Jaben braudt. mie* 

Sees werden gebeten, ohne Derzug au jdesiben, 


afenie 


As a Tomio for the sick will 
produce health, and as a 
beverage for the: well will 
retain and sustain health. 
Higbest grade Malt Extract 
on tbe ha A Non-in- 
woxioant. All’Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


Deutihes Theater in Sooleys. 
Zum erften Male: Das neue dreiaftige £ufb 
jpiel ‚„Renaiffance‘ von Schoen» 
thau und Koppel⸗Ellfeld. 

Am nächſten Sonntage findet in 
Hooleys Theater die vorlehzte deutſche 
Abonnement3=:Borftelung der diesjähe 7 
rigen Saifon ftatt. Auf dem Spiek 
plam fteht die Novität „Renaiffance*“, 7 
Luftipiel in drei Utten von Tyranz Dal 7 
Schoenthban und Koppelsellfeld, ein 
Wert, das im alten Vaterlande bereitä 
in vielen Städten mit dem größten Ew 7 
folge über die Breiter gegangen if ? 
Aus Hamburg wird über die Erflaufs ° 
führung Desjelben ivie joglt gejchries" 
ben: 

„Mit feiner Novität, dem breiakti» 
gen Luftipiel „Renaiffance”“ vonSchöns - 
than und Koppel-Ellfeld, hat das Thas 
lia-Iheater einem guten Griff gethan ; 
und feinem Repertoir eim gerade füg 
diefe Bühne und ihre Eignung für in« 3 
time Wirkungen befonders paſſendes 
Stüd einverleibt. Es würfte für Tine” 
gere Zeit feinen Plaß behaupten. Ins’ 
tereflirende, flott fich abipielende Hands - 
lung, bübjche Perjonens und Sitten‘, 
ihilderungen, leicht fließende, anfpres 
chende Verfe, ficherten dem mur unter 
einzelnen Längen leidenden Werke bie ” 
gute Aufnahme, melde dur) eine vom ” 
Direftor Steinert forgfältig geleitete * 
Daritellung gehoben wurde.“ % 

Nicht minder günftig lauten die Bes 1 
richte aus Berlin, wojelbft der Kaifen 
und die Kaiferin der Aufführung betr 
wohnten und fich mit lebhafter VBefrie- 7 
digung über das Dargebotene äußerten, ° 
Vor Allem ift 3 eine glüdliche Mia) 
ihung von Humor und Ernit, weile 
dem Werfe nachgerühmt wird, und man“ 
darf deshalb erwarten, daß demjelben 
auch) hier eine Freundliche Aufnahme zu“ 
Theil werden wird, Die pielgerfpres” 
chende Rollenbeſetzung ſtellt ſich folgen 
dermaßen: — 


Marcheſa Gennara di Sanſaveli. Marie 
Vittorino, ihr Sohn Agnes Burengee ! 
Gilsie Va elite, 2 44 u Georg Earf 
Ventivoglio, ein Benediktiner Pater „ Ferd. Web 
Severino, Magifter Iudiwig Kreik 
Xotta, Hedivig Beriuger 7 
Colletta, F Gt a 
Mirra Elijabetd Diefmann" 
Ort und Zeit: Im Sabinergebirg, Mitte 7 
de3 16. Jahrhunderts. % 
Ferdinand Web 


Mit dem Vorverkauf von Eintritids 
farten wird morgen Vormittag am de 
Kalle von Hooleys Theater —— 
werden. 


Schließerin 


Nord Chicago⸗Liederkrauz. 


Der durch ſeine trefflichen Leiſtungen 
beim muſikliebenden Publikum im 
ſten Anſehen ſtehende „Nord-Chicag⸗⸗ 
Liederfranz“ beabjichtigt, am Sonne 
tage, den 25. d. M., in Yondorfs Halle,3 
Ede North Avenue und Haljted Ste,” 
ein großes Konzert zw veranftalten, ” 
dem allfeitig mit regem nterefje ent= 
gegengejehen wird. Es iſt für biefe? 
Gelegenheit ein ganz bejonders interef=" 
jfantes und reichhaltiges Programm 
in Vorbereitung, das ohne Zweifel dem 
vollen Beifall der zahlreich gu erwars 
tenden Gäfte finden wird. Als Glange? 
pumft der vielverfprechenden Fyeftlichleid 
dürfte fich die in Ausficht genommene” 
Aufführung der hochkomiſchn zweialti⸗ 
gen Operette von Karl Höpfner Im 
Raubritterneſt“ erweiſen, deren Ein⸗ 
ſtudirung bereits ſeit Wochen im Gange 
iſt. Die Rollen liegen in den Händen 
der beſten Kräfte des Vereins, und die 
bisher abgehaltenen Proben laſſen ſchon 
jetzt auf einen glänzuden Erfolg ſchlie 
Ben. Den Schluß der Feier wird ei 
gemüthliches Tanzkränzchen bilden 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. J 


Louis Hefters Teſtament. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt 
Teſtament Louis Hefters eröffnet 
beſiätigt worden. Der Erblaſſer 
am Donnerſtag voriger Woche an 
Kreuzung von State und JacſſoSi 
Be durch einen Kabelzug überfahren? 
und getödtet worden. Er Hinterläßk 
ein Vermögen von $42,000. Dabom? 
find drei jüdifhen Wohlthätigfeiiess 
Anftalten Legate vom je $100 ausge 
jet. Von den fünf Kindern des Ber 
unglüdten follen die beiden, älteſſe— 
Zöchter Rebetta und Flora, je $15,0008 
erhalten, der Reit de3 Vermögens geb 
zu gleichen Theilem an Die vier andesz 
ren Kinder: Mofes, Charles, &as 
und Hagar. Zu Teftaments-Bolkjixez 
dern find Jfaat Livingfton und Nas 
than Hefter ernannt. —3 

* In der New Ken an 
Dearborn Ave. und Delaware Pad 
findet am Charfreitag, den 16. d. WM 
ein Abendgottesdienft ftatt, mit- Dem 
ein außerordentlich gediegemeß Kitchen 
fonzert verbunden fein wird. Ald mik 
mirtende Kräfte werden Herr Wilbelm 
Midveiihulte, Frau Minue Brent 
Fl. Elifabetd Hearding und Gem 
Bruno Kühn genannt. Die je — * 
bigt wird von Heren Baftor R hola 
Boit gehalten. Zu »iefer Feier ii I 
dermann berzlichft eingel 
trittägeld wird micht erhabem, _ 


6 
* 


** 
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ui Träger frei in’ Haus geliefert 


En 2 Voraus bezahlt in vn (m. 
taaten, portofrei . 
aa nad dem Auslande, portofrei... 


Zn der felftgegrabenen Grube. 


\ Große Verlegenheiten bereitet den 
Dinger? die „feit beichloffene” Anglie- 

erung bon Hawaii, E& hieß aller- 
Binga immer, daß Diefeibe von den 
Sandwich⸗Inſulanern ſelbſt geforbert 
werde, aber damit ſcheint es einen Ha— 
Ken zu haben. Bon den 108,000 Ein— 
koohnern der Inſeln find nämlich nur 
sima 3000 amerikanischer Herkunft 
oder Abjtammung, und die übrigen 97 
Mrozent der Bevölkerung find jür die 
Mer. Staaten feineämsgs eingenommen. 
Wenn alſo ein „Plebiszit“ veranjtaltet 
J derden müßte, ſo würde die Abſtim— 
mung ganz entſchieden nicht zu Gunſten 
her Angliederung ausfallen. 
gest Togar die Dole’iche Regierung zu, 
Die fich nicht —* zu rathen und zu 
eifen weiß und ihren jähen Sturz vor 
Mugen ſieht. Um die paar tauſend 
Spekulanten, Abenteurer und Gauner 


beften Suderländere: en auf Hawaii an 
Ich gebracht haben, jollen aljo die Ber. 


Das gibt | 


| Jammen mit dem Königthum fiel. 
| — - |den frei 
Bu retten, Die mit Lit oder Gewalt die | 





i Staaten wie Räuber über die Infeln 


Herfallen und fie fraft ihrer größeren 
Bürte ae 
Jedoch ift es mit dem Einfaden lei 
Mer noch nicht gethan. Was joll die de- 
mokratiſche Republik mit einem Gebie- 
anfangen, das größt entheils von 
Malayen, Chineſen und Japanern be— 
ohn iſt? Sie kann unmöglich Ha— 
waii zum ſelbſtſtändigen Staate erhe⸗ 


ben, denn fie muß jedem Bundesftaate | 


eine republifanifche Negierungsform 
berbürgen und mürde nur das Hohn: 
Madlächter der ganzen Welt erreaen, 
kenn fie diefe Bürgjchaft einem von 
Ranafen und Kulis bemohnten Staate 
eiften wollte. Auch bat „ver Often“ 
Mmachgerade genug an den meftlichen 
Bumpenftaaten, von denen ber lum⸗ 
pigſte im Bundesſenate genau ſo viel 
Bu jagen Hat, mie New Hort, Pennfpl- 
bania over Xllinoie. Daß die 3000 


beitglofen eritiveder heimlich "doch zu 
einem niedrigeren Lohne anbieten, oder 
fie würden die Beichäftigten zwingen, 
fich in die vorhandene Arbeit mit ihnen 
zu theilen, aljo auch einen Theil igıez 
Mindeftlohns abzutreten. Wollte aber 
der Staat, um das zu verhüten, jeden 
Neuantömmtling auf feine eigene Rech- 
nung anftellen, jo müßte er in Form 
von Steuern den Arbeitern mehr ab- 
ziehen, alß er ihnen vermöge des gefeh- 
lichen Mindeftlohnes geben fann. Wie 
man aljo auch die Sache wrehen und 
menden möge, — eimas Gefcherptes 
fommt nicht heraus. 

Sozialiftifche Wlätter behaupten, 
duch das ganze Mittelalter hindurch 
jeien die Arbeitstöhne und die michtig- 
ften Arbeitsbedingungen „auf Diele 
Weile" geregelt worden, doch ift das 
mohl nur ein Kleiner Irtthum. That- 
ſächlich wurde es vom vierzehnten 
Jahrhundert an den Arbeitern 
vielfach verboten, mehr als den geſetz— 
lich feſtgeſtellten Lohn zu verlangen, 
und da ſie ſich das nicht gefallen laſſen 
wollten, kam es immer wieder zu blu— 
tigen Aufſtänden. Desgleichen ſetzten 
die Zünfte „die wichtigſten Arbeitsbe— 
dingungen“ ſo einſeitig ꝛu Gunſten der 
Meiſter feſt, 
zur Verzweiflung getrieben wurden. 
Die Einmiſchungen des väterlichen 
Staates und die Ueberhebungen der 


ı durch ihn geichügten Zünfte wurden zu= 


let Jo unieidlih, daß in der franzöſi— 
Ichen Revolution das Zunftmelen zu:= 
In 
a amerikaniſchen Kolonien 
durfte es erſt gar nicht Fuß faſſen, und 


in der amerikaniſchen Verfaſſung Hat 


es keine Stelle. 


In der Erfahrung wird aus dem 


| Mindeitlohn gewöhnlich ein Meiftlohn, 
d. h. die ee zahlen in ber 


nicht 
Fe Ile Keiltungen unbeDingt ja) | Die übrigen 25 Prozent bildeten „Em- 
pfehlungen von Seiten Ungeftellter, zur | 

Erhöhung des Komfort3 und der Bes |1 
quemlichfeit der Leute oder zur Belle: | F 





Dimerifaner auf Hawaii — die anderen | 


Meiben bleiben Unterthanen ihrer Ge- 
Burtsländer — im Bundesfenate ge: 
mau fo ftarf vertreten fein Jollen, mie 
bie dreihundertmal ftärfere weiße Be- 
bölterung New Yort3, gest ſelbſt vielen 
Fingoes über die Hutf⸗ nur. 


Mpruch der Zuderrüben-PBflanger an ber 
Macificküfte. Diefe wollen den Ver— 
krag mit Hamaii gefündigt haben, der 
ben Snjeln zollfreie Einfußr für ihren 

Buder gewährt, und verlangen denjel- 
ben Schub, tie bie Zuckerrohr⸗Pflan⸗ 
iger Loutfianas gegen Cuba. Wenn 

ober die Sandwich-Inſeln zu ben Ber. 
Staaten gehörten, könnten natürlich 
* Zollſchranken gegen ſie errichtet 
werden. Das iſt ein Bedenken, über 
bdas ſich auch der glühendſte Schußzoll- 
Patriot nicht hinwegſetzt. Daher fin— 
Det auch der Vorſchlag wenig Anklang. 
bak Hawaii duch eine Kommiflion 
Meherrfcht werben und im Uebrigen v’e- 
FelsE Stellung einnehmen folle, wie der 


BDiftrift Columbia, deffen Einwohner 


Mmeiltens Regierungsteamte) befannt- 
ich fein Stimmrecht haben. 
Mräfibent Cleveland wurde in ae- 

Mrabezu pöbelhafter Weife verhöhnt, ala 

fer auf Hamaii ven “status quo” mie- 

Merberitellen, d. h. die mit amerifani- 
her Hilfe 

inſetzen wollte. Xebt märın die Re- 


Musmweg nicht verlegt hätten. 


Mindeſtlohn. 


Einen geſetzlichen Mindeſtlohn ſoll 
die auſtraliſche Kolonie Victoria einge⸗ 
Führt haben. Dort ſoll es fortan ver- 
ſein, weniger als $2 den Tag Ar⸗ 
peitölohn zu zahlen, aber leider wird 
mist mitgetheilt, welche Strafen für 
die Ueberiretung diejer Beftimmung 
feitgejeht find.  Ebenjo wird nicht ge- 


D{ 


hehmer in den Stand fegen will, den 
eulichen Minvdeitloyn mirklic zu 


Kchäftigung geben will, der anderdimo 
meniger als $2 verdient, und fich ides- 
nach Victoria gewendet hat. 
Gerade auf diefe Buntte fommt aber 
Bean alle? an. Wenn der 
taat.nur einer bevorzugten Minder- 
Feit einen, Mindeitfohn gewährleiſten 
Mil, fo tommt er der Löfung der foge- 
annten fozialen Frage feinen Schritt 
über, alö die Gemwerkvereine, Die nur 
ähren "eigenen Mitaliedern einen mög: 
Mich hoben Lohn zu verfchaffen juchen. 
uhervem tft ein bloße: Verbot noch 
Beine thatfächliche Leiftung. Dadurch, 
5 der Staat den Unternehmern ver— 
Bi ‚ mentger ald $2 zu zahlen, bes 
N 


DE 


dr igt & Keinem einzigen Kapitaliften, 
beiter zu Diefem Mindeftiohne anzu= 
flen. m Gegentheil erfchwert ober 
ihelt er nur Die Verwendung aller 
ferjenigen Arbeitäträfte, die zwar nicht 
2 den Tag mwerth find, aber zu einem 
en: Breite immerhin nod ber- 
hdbar wären. Schließlich wird ven 
beitern von Bictoria der Mindeit- 

| a a0: nichts nügen, wenn fie nicht 
eich r durch ein Einwanderungs- 
Be t werben, und zu einem 

wird fich doch die nahezu men: 

enleere Kolonie nicht entichließen 
Da ein gewöhnlicher Erdar⸗ 

uber Handlanger in den meiften 
Bändern nicht $12 oder 50 Mt. 
'berbienen tann, und die Her- 


mid 


g des Lohnes durch ein ſtar⸗ 


—* maebot in Victoria ja anfcheinend 
* wäre, ſo würden die Ar— 

aaren jener Kolonie zu— 

Dann würden ſich die Är⸗ 


beitskräften beſonders groß iſt. 
grauſame Geſetz von der „Ausleſe der 


Regel auch für die beſten Leiſtungen 
mehr, als ſie für mittelmäßige 


len müſſen. 
nach Thunlichkeit die 


zu geben brauchen, als den ſchwachen. 
Letztere werden überhaupt nur dann 
angeſtellt, wenn die Nachfrage nach Ar— 
Das 
die 


Tüchtigſten“ läßt ſich eben auf 


Dauer nicht umgehen, auch wenn man 
es noch ſo klug anfängt. 


Oberſt Wariugs Arbeitsplan. 


Als New Yorks Straßenreinigungs— 
Kommiſſär, der vielgenannte Oberſt 


Geo. E. Waring, zuerſt ſein Amt an— 


getreten hatte und ſeine Forderungen 


an den Stadtſäckel immer größer wur— 
den, da erhoben ſich in Gotham viele 


Stimmen zum Proteſt, und die an die 


Luft 


geſtzßten „Tammany Braves“ 


Zu alled Feltt fi der Wid ' jammerten im Chor über die „unge- 
u alledem gejellt fich der Wider: | 


| formers”, 


ſich 


konnde. 


aber heute beſitzt New York in der That 


heuerliche Verſchwendung“ des „Re— 
Nun, Oberſt Waring ließ 
nicht irre machen und Mayor 
Strong hielt zu ihm, jo daß er feinen 
Straßenreinigungäplanı durchführen 
Das fojtete allerdings viel 
Geld (rund $3,000,000 das Kahr), 


ı reine Straßen, die Einwände gegen den 


ı tapfern Oberft find fo gut 


mie ber: 


; jtummt, und man macht fih auch nicht 


mehr luftig über die militärifche Zucht, 
die er für Jjeine Straßenfehrergarde 
einführte. E& unterliegt feinem Zwei— 


fel mehr, daß Oberft Waringd Depar- 


| tement feine Arbeit 


in borzüglicher 


| Weife thut, daß die Stadt ihres Geldes 
ı Werth erhält, und daß e3 dem Oberit 


| ten 3u bermeiben. 


gelang, Streitigfeiten mit feinen Leu- 
Unter diefen lIm- 
ftänden verdient feine Arbeitsweiſe 
wohl Beachtung, und eine furze Durch 


ı ficht der Fleinen, an den Mayor bon 
' New Hort gerichteten Flugſchrift: „Die 
Arbeiterfrage im Straßenreinigungs— 


abgeſetzte Königin wieder 


Departement; ein Ausweis über die 


Thätigkeit des Komites der 41 und des 
publitaner froh, wenn ſie ſich dieſen 


| 
| 
| 


| 
I 
| 


au 


Konferenz-⸗Komites“, mag aud für 
Nicht: New Vorter don Intereſſe ſein. 

Das hier erwähnte „Komite der Ein— 
undvierzig“ wurde nach dem im Fe— 
bruav 1896 angenommenen Verwal— 
tungsplan gebildet und beſteht aus Ar— 
beitern, welche von den Arbeitern der 
zweiunddreißig Bezirköftationen und 
neun Ställe außgemwählt wurden. Diefe 


| Nertrauen@männer der Arbeiter treten 


|.an jedem Donnerstag eines jeden No- 
nat? — ausgenommen ift nur der drit- 
te Domnerftag im Monat — zu gehei- 
t, ob der Staat auch jeden Unters | 


ı Alles, was mit ihrer Arbeit zufammen- | 


mer Situng zufammen und befpreden 


| ı hän-t oder für die Angeltellten des De- 
Babilen, und ob er jedem Arbeiter Be | 


Diefes Aler Komite miederum 


ı mählt fünf feiner Mitglieder zu Wort- 
ı führern oder Delegaten, welche am je- 


dem dritten Donnerftag de Monat 
mit fünf von dem Rommiffär Waring 
ausgewählten Beamten des Departe- 
ments zu. dem „Board of Conference“, 
dem Beiprechungd=-flomite, zufammen- 
treten. Diefes Konferenz-Komite, das 


Nit Geschwüren bedeckt 


| Hatte auch wunde Augenlie- | 


der. Das kleine Mädchen 


brauch von Hood’s Sarsa- 
rilla. 


„Mein kleines Mädchen war am Kopf und Ge 
sicht mit Geschwüren bedeckt; sie hatte auch 
wunde Augenlivder. Vor einem Jahre fingen wir 
an, ihr Sarsaparilla zu geben. In der ersten Zeit 
konuten wirin i.rem Zustande keine Aenderung 
wahrnehmen, wir fuhren aber fort ihr Hood's Sar- 

saparila zu ceben, und nach etlichen Wochen 
schon bemerkten wir deutlich etwas Besserung. 
Nachdem sie drei Flaschen gebraucht hatte war 
sie vollständig gesund. Ihr Gesicht ist jetzt voll- 
ständig frei von irgend welchen Narben oder Merk 

nelen. Ich deuke, es is: nicht mehr wie recht, 
dieses für H«ods zu bezeugen,” Mrs. MILLON 
BEAMSDERFER, 35 Haze] *trasse, Lancaster, Pa. 

Wenu Ihr Euch entschlossen habt, Hood's Sarsa- 
parilla zu kaufen, lasst Euch nicht verleiten, irgend 
vin anderes zu kaufen, Nehmt Hood’s und nur 


HoOD’S 


Das beste — in d 
zungsmittel. —* 


13 Bechs für 
braten —— 
sind leicht zu nebmen, leicht 


Hood’ Ss Pillen * —— ne haben leichte 


That einzig wahre Blutreini- 


daß die Gefellen Häufig | N 
ı gehend erörtert und fchliehlich zuquns | # 
| Iten ber legteren entjchieden. Die Hälfte | f 
der aefammten im Laufe des Xayres | 

‚ zur Erörterung gebradten Streitfra- 





ı Hier wurden zwei Drittel der 
' laffungen beftätigt, während nur ein | 
murde, | 
Etwa 25 Prozent der Fälle muryen | 
nicht | 


Dagegen fuchen fie fich | 
beiten Arbeiter | 
| heraus, da fie diefen ja nicht mehr Xohn 


hältniß 
Arbeitnehmern niemals befriedigend 





gezogen. 





land Ave., 
partements von beſonderem Intereſſe 
iſt. 


kränzchen ſtatt. 


| Sei Imitt el jenden, 


wurde volistandig geheilt | 
durch gewissenhaften Ge- il’ deut 


' Scplehtlider Stärke, 


bei. Adreſſe: 


parilla 


bei allen Apothekern verkauft. 


man ben „engeren Rath“ nennen fünn- 
te, ermählt einen der Beamten zum 
fländigen Vorfigenvden und einen ber 
Arbeiter zum ftändigen Schriftführer 
und bat jih mit allen Arbeiterfranen 
zu befaflen, die im „Romite der Ein: 
undvierzig“ micht beigelegt wurden. 
Kann auch diefes Konferenzfomite in 
der einen oder andern Frage keine Lö— 
fung finden, jo haben der Vorfigende 
und der Sefretär dielelben dem Home 
miflär vorzulegen, der dann feine en- 
giltige Entjcheivung abaibt. 

Diefe Organifation, welche beide 
Geiten, die Beamten und die Arbeiter, 
vertritt, murde in’3 Leben gerufen, 
um ernite Reibereien zu vermeiden, und 
fie hat ihren Zmwed vollauf erfüllt. Bon 
den 345 Fällen, die in dem „Somite 
der Einundoierzig zur Sprache famıen, 
murden 221 von diefem Komite jerdit 
erledigt. Von den 124, die an da3 
Konferenz-Romite verwiefen wurden, 
gerieth fchließlich nur ein einziger 
an den Kommiffär zur Entfcherdung. 
Diefer eine Fall drehte jih um eine 
Disziplinarfrage. Er wurde vor dem 
Kommiffär von dem Repräfentanten 
der Beamten (dem Borfigenden) ſo— 


| wohl wie von dem PVertreter ver Ar- 


beiter (dem Sefretär des Komites) ein- 


gen drehte fih umGelditrafen und Ent- 


| Taflungen. Bon den, einzeinenrbeitern | B 


auferlegten Geldbußen wurden rund 
der dritte Theil aufrecht erhalten, vie 


| übrigen wurden entweder aufgehoben | R 
ı oder ermäßigt. nn Bezug auf Entlaj- 
Berhältnip. | 
Entz | 


fungen ändert fich das 


Drittel rüdgangig gemacht 


von dem Konferenz=fomite ala 


der Beachtung werth zurückgewieſen. 


rung des Dienjtes, melde vom Konı- 


miſſär gutgeheißen und durchgeführt |! 
Diefer leßtere Buntt ift ganz | B 


wurden“, 
befonders beachtensmerth. 


Jedem, der dieſem Ausweis auchnur 
kurze Beachtung ſchenkt, muß ſofort die J 
wichtige, ja ausſchlaggebendeKolle auf-⸗ 
fallen, welche in dieſem ungewöhnlichen 


Verhältnik zmwifchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern von den lehteren ge- 


fpielt wird. Das Spitem fußt auf dem | 
Grundfah, daß e3 für die Arbeiter von | @ 


ae: | 8 


höchſtem Intereſſe iſt, daß die 
ſammte Arbeiterſchaft leiſtungsfähig 
und pflichtgetreu ſei, und es arbeitet 
darauf hin, die Leute dies aus eigener 
Beobachtung erkennen zu laſſen und ſie 
zu befähigen, den Grundſatz von ſich 
ſelbſt aus und im eigenen Intereſſe an— 
zuwenden. Natürlich gab es zuerſt klei— 
ne Reibereien, die hauptſächlich auf das 
natürliche Mißtrauen zurückzuführen 
waren, mit dem die Arbeiter der Neue— 
rung begegneten, und die man im Ue— 


brigen äußeren Einflüſſen zu dan- 
ı fen hatte, bald aber jchmwand dies, und 


aus dem „Komite der Einundvierzig“ 
ward für den Kommilfär eine Gejell- 
Ihaft ernithafter und ehrlicher Mit- 
arbeiter zur Erreichung des gegenfeiti- 
gen Vertrauens, ohne welches das Ver— 
zmwifchen Arbeitgebern und 


fein oder für ihre gemeinfame Arbeit 
die beiten Eragebniffe bringen Tann. 


Der Arbeitsplan des Dberjt Waring | Ü 


dürfte jih allen Unternehmern, welche 
eine größere Anzahl von Arbeitskräften 
beichäftigen, zum Studium empfehlen. 


Lokalbericht. 


Zur letzten Ruhe. 


Aus Anlaß der Beerdigung des 
am Samſtag verſtorbenen früheren 
Hilfs -Countyſchatzmeiſters William 
Beye waren geſtern die Fahnen auf den 
Schulhäuſern und anderen öffentlichen 
Gebäuden in Oak Park auf Halbmaſt 
Zu der einfachen, aber erhe— 
benden Traueprfeier hatten ſich zahlrei— 
che Freunde des Dahingeſchiedenen 
aus Chicago und benachbarten Orten 
eingefunden, während die Einwohner— 





ſchoft von Oak Park nahezu vollzählig F 
Die Leiche wurde auf 
dem Friedhofe in Forreſt Home beige— 

| 


vertreten mar. 


ſetzt. 
Geiſtig⸗gemüthlich. 
In Hörbers Halle, Nr. 714Blue Is— 
ſoll heute Abend eine vom 


Turnverein „Einigkeit“ 
geijtigegemüihliheBerfjammlung abge= 


| halten werden, für die fchon feitWochen 
| umfaffende Vorbereitungen getroffen 


worden find. Als Hauptattraftion tft 
ein Vortrag über Dr. Fr. Nanfens 


| Nordpol-Erpebition, unter gleichzeiti- 
ı ger Vorführung ftereoptijcher Bilder, 
' angefündigt. 


Außerdem mird Die 
Iheater-Gejellichaft von Hörbers Halle 


- | biel zum Erfolge der Feſtlichkeit beitra⸗ 


gen. Zum Schluß findet ein Tanz— 


Der Eintritt iſi frei. 


— 
Frei für ihwahe Männer. 

Sy werde jedem Mann fojtenfrei eine Prob: der 
die mir die volle Manneskraft 
wiederhergeitellt haben, nahdem alles andere fehle 
Diefe Medizin beilte mich vollftäns 
dig von Verluft der Lebenskraft, Mangel an ges 
nervöfer Schwäde und nãcht li⸗ 


chen Ergüſſen und wird Sie ebenjo heilen. Sie füns 
ı nen e8 duch eine Anfrage erlangen. 


Senden Sie 
mir Ihren Namen und Wdrefle heute, da dies nicht 
wieder erjcheinen mag. Man jchliehe eine Briefmarke 
Earl 3. Waller, 143 Majonic Tempte, 
Ralamazoo, Mic. mia® 


Der Quinlau⸗Prozeß. 


Richter Chetlain Hat im Quinlan- 
Prozeß den von der Vertheidigung ge- 
Vtellten Antrag auf Niederichlagung 
des Prozeiles nur in Bezug auf den 
Polizei⸗Inſpektor Figpatrid bemilligt. 
Polizeichef Badenoch muß nachweisen, 
daß e8 durch die Umstände gerechtfer- 
tigt war, Quinlam un deſſen Gattin 
ala bielleicht Miffchuldige des Holmes 
in Haft zu nehmen. 


* Savator unb Saitiſch⸗, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Brewg. 
—* zu Anal in Flaſchen und Fäſſern. 





beranftaltete | M 





Tag für 
Tag 
größere 
Bargain: 
Ueber— 


raſchungen 
hier. 


Tag als morgen. 


15e au 


für Laundry Shirt 
Waiſt mit bnehm. 
barem Sragen, Hote Rüden 
bis zu $1. 
. 


Aermel, werth 
— 


= 


Fly Front 


ieidert — grüne, 


Siterprei 5 


terte Eton, 


ı Belag, 
großartiger Auzug 


Cloth Reefer Suits 


e—Ihr könnt dieſelben 
end unter 85.00 kaufen, 


Ganz Seide gefüt- 


N.-W.-Ecke State und Monroe Str. 


Unſer großer re ee 


von feinen Waaren zu fpeziell niedrigen Preifen ift das Dandels-Ereignif; des Jahres — Fein befjerer 


(Elegante leider für fich elegant Rleidende 


zu den niedrigften je befannten Dreifen. 


Einfahe und 
Brocade 


Seidene 
Capes, 


durchweg mit 
und Spitzen u — 

n 
Band bheſetzt— 
Spezieller 
Oſterpreis 


Changeable Seide 
gefütterte 


Sammet⸗ 
Capes, 


mit Band 


Habit 


ichwarze, blaue, 
v 
32.9 


bejegt. 


Spezieller _ 
Oſter⸗Preis 


Aus Broadeloth, Skirt aus Check paſſend 
zun gefüttert mit — 


peziellen Oſter-⸗Preis 


Braided, mit Seide 
gef. Eton Suit — 


e Abbild.— 


Taffeta-Futter—in 
yarbei- 


suge—Dfter-Preig 


veg ynlär 98: und 81.25, 


Sr $1.48 


Für 52.98 


werden, jpeziell 


Für 53.98 


MännerHo⸗ſen 


gemiſchte Cheviots, 
ſpeziell 


Kappen 


$1.50 bis 81.00, 
ipeziell 


die beiten aller Ans 


33.50 2:Stüf Anzüge für Knaben, in 
Reefers, Junisrs u. doppelreihigen 
Sdhul-Anzügen, Größen 3 bis 14 Jahre, der Mode entſpre⸗ 
end, regulär $3.50, jpeziell 


— ? Porn 
cncle, Yadhts und Tam 
regulär 


-aus Sturms oe En 


allen 


58.0 


Kleider. 


nch Blonjen für Anaben, weiße und farbige Lan, 
breiter Matrofen Stra ıgen, großer Ruffle, 


50c 
61.48 


92.98 


53.98 
nn RN: 


"Age m 296 


Konfirmationd: Anzüge und Diter: 
Kleider— 2,000 Anzüge, ın Meefers, 
Beitees, Zouaves, Matrojen und Honfirmationd- 
2:Stüd-Anzüge, gemaht von Tricots, Glays, Some: 
ipuns, Tiweeds und Gheviots, blau, 
fancy Plaids, Größen 3 bis 15 Yahre, der Mode entipres 
Hend—gemadt um regulär für $5.00 und $6.50 verfauft zu 


ihwarz und 


83.00 3:Stück Anzüge für Knaben, Furze 
Hoien, 10 bi8 16 Jahre, lange Hojen, 
13 bis 19 Jahre, gemadt von hwarzeu, blaueu und fancy 
gentiichten Cheviots, forrefte Frühjahrs-Fagonz, gemacht 
um für 88.00 verfauft zu werden, jpeziell 


82.00 und $2.50 ſchwarze 
und. faıcy 


Im Kleider-Departement, 3. Floor. 


Kleiderſtoffe. 


Wir verkaufen billiger als irgend ein 
anderes Haus, keines ausgenommen. 
Ein Beſuch in unſerem Seiden- und 
Kleiderſtoffe-Department wird Euch 


leicht überzeugen. 
Schwarze Stoſſe. 


69e geblümte Brilliantines 
81 46-3öll. Silk-Dye Mohairs 
49e geblümte Mohairs 


Farbige Kleiderſtoffe. 


50e Kleiderſtoffe zu 19e — Ganz— 
wollene und Seide und Wolle, in Checks, 
Fancies, Armures, Serges und Glace 
Brilliantines, gute Werthe zu 50e 
—Donnerſtag 

*1.25 Kleiderſtoffe zu 39e — ein— 
ſchließ end neueſte Frühjahrs-Novitäten, 
in ſeidenen u. wollenen Brocades, ganz: 
wollene Checks, ſchott., engl. u. fransöti- 
iche Kabrifate, Covert Glotbs und Tailor 
Serges, werth aufwärts bis zu 

81.25, zu 


$1.25 Seide, 49c— 

Soeben erhalten: Gin feines Ajjortiment 
von ganzieidenen fancy Iaffetas, Stra= 
Ben= und Abend- Karben und jehr jeiten, 
ebenjo neue Yyons, bedrudte jap. Seide, 
neue Seide- und Satin Brocades, werth 
bis zu $1.25 per Yard, 

Donnerjtag 

15 Futteritoffe, 4c— 

5000 Nd3. von Tafietta, Moire, einfache 
und geitreifte Silfettes, —* 15e, 
Donnerſtag, Yd 


15e Taffetas, 3e— 


Nardbreite Taffeta, in allen Farben, keine 
Reſter, nur für unfere Kunden, r 
zu, per Yard 


Sollen gerihtlih belangt werden. 


Die VBerwaltungsbehörde der North- 
mweitern Umiverfität hat fich entjchloj- 
Ten, gegen eine Anzahl TFuhrleute, mwel- 


81 Silk Grenadine......ccocco.e. 39 | 


19€ 


Be 


— — 


50 


Nur für einige Tage unſer übrig gebliebenes 
Die 81.00 Novitäten zu ZYe; die 750 Sorte 2e 
Oſter⸗Karten frei. 

hübſche Oſter⸗Karte 
von Novitäten in Auffles, Boleros a 1. w. von 
Facons zu. 
Practvolles Lager don $1.75 bi8 82.75 
Ein großer und wundervoller Spigen-Verfauf 
Spigen, gekauft zu 5 am Dollar bübiche neue 
250 Stüde fancy Ecru und Gream an > 
1575 Fabrifanten Muifter-t Längen von feinen Sams 
1234C, die 2dc Werthe für 10Oc, die 15c 
für Eleine Preife zu faufeıt. 
Schleier, $1 da3 Stücd werth, für 
Neg-Schleier, die Yard 


grobes u. pradıtvoll affortirtes Yager iı Fancy 
u 25e; die 50c Sortezuldäcez; die 3 
Seden: Künfer von 25c und darüber präjentiren 
Dfter Violet, Crabapple und alle die veric. 
Halstrachten-Novitäten. 
einer großen Fabrit wir offeriren Donnerſtag— 
40 ) hübiche Sei eide. Shit fon und Spike eis 
REIHE ES case ansehen 
gerade in der hödhiten Zeit für Oifter-Tragteı. 
Muſter, Netz⸗ Tops n. ij. w., alle Breiten. 
Spiten, in wünfchenswerthen Weiten, 2e 
.. ..u 0. 2 

brie-Stidereien, 2% big 44 Yard lang das Stüd, 

1 30ll big 12 Zoll weit. 

MWerthe für He, die 5c bıö 10c Wertbe für.. 1 c 

Schleierſtoffe. 

Feine geſtickte waſchechte Schleier, 220 

50c wertb, für DZ 
| Reinjeidene fancy Schleier, 

die Yar 

Alle Sorten fanch Turedo und andere hübige 

Meih Schleieritoffe, alle Yarben, aroß u. 5e 

J 


wo 2 .. 
Oſter-Novitäten. 
kovitäten. Wir verkaufen diejelben wie folgt: 
Sorte zu He5 die 10c zu 
wir in unjerem Apothefer = Departement eine 
Odeure in Parfüns, Doumeritag, die Unze 
Haben eingekauft zu 50 Proc. ab das ganze Yager 
een: Lager von Me, Sue und 60° “19e 
Novitäten zu 
Spigen für Oftern. 
5000 Yard3 feiner orientaliicher Gream und Bnttor 
Werthe big 75—-die Ward zu 1öc, 9e und 
die Yard dc. Ic und. 
Wir verfaufen die 35 Werthe die Yard für 
Wundervolle Gelegenheit, Ofter » Schleieritoffe 
50 moderne hochfeine geitickte waichechte 
Ganzjei dene jhwarze getupfte Brüfleler 
flein punktirt, feine 35c-Qualit,, per Yard. 


che ſchon feit längerer Zeit ihren Be- | 


darf an Sand dem Seeufer zmwijchen | 
des Sternwarte und Dempfter Straße | 


entnehmen, gerichtlich vorzugehen. E3 
wird »waber geltend gemacht, daß die 


Uferböfchung durch die ausgegrabenen | 
arg beſchädigt 
Die Bolizeibehörde von Evans | 
tom ijt angemwiefen worden, die Sande | 
väuber im Betretungsfalle in Haft zu | 


Löcher entitelt und 
wird. 


nehmen. 


—— — - - ú e⸗ 


Kurz und Neu. 


| Schränken. 


Hier ist eine 5= 
Schieblade 
Chiffoniere, aus 
ſolidem Eichen⸗ 
holz, ſehr paſſend 
für fleine 
Zımmer. 

“ Sa und zu einent 
Breite, der fehr paflend iit für fleıne Börs 
fen. Ueberall verfauft zu &.50 und es 
ilt ed werth, 
aber Ihr kennt unſere 53.3 


* Yuf der Durchrerfe nach Wafhing- | 
ton, wo fie beiPräfidentMcfinley über | 


Beeinträchtigung der Rechte 


ihres | 


Stammes durch weiße Anfiedler vor= | 


jtelfig wenden mollen, find im Tremont | 
mwafchechte Indianer vom | 


Hotel Drei 
Stamme ber Nez Verces abgeftiegen. 
Zwei davon gehen nod) in der Tracht 
'hres Stammes einher, der dritte aber 
hat Fich ziwilifirt und nennt fi Amos 
T. Wilkinſon. 

*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 

Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


Leſet die Sonztagsbeilage der Abendyoit. 


Natürlid 
3011-3015 State Str. 
219-221 €. North Ave. 


Wett: 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 Er AVE. 
Beim Eiufauf von 
Bitten wir al ie Re 
Die no —— bbibin 








| Echte franzöliiche Glace 


ſchluß, 


Feinſte Sorte echte franz. 
| ſchul he—neue 


| weiß, 


| und garantirt als 
| Sandichub, jpeziell zu 9Sc. 


Eu 
BI. 
| reguläre 15c Sorte, morgen 5c das Paar. 


tie 


4e: 


| gut 39c werth, für morgen Ide. | 
| i 


wedern. -: 


unferes un 


Rod in Chicago, C 


Ertra 
ſpeziell 


Feine geblümte 4 Yard Brocade 


Seidene Röde, 


Autter, Zwijchenfutter u. Sammet Vor: 
y Itoß, jo gut wie irgend ein 85 
jter- Preis 


gg 


für 
die 
beliebteite 
Lehrerin. 


HR 


etimm 


| 
1 


Seidegefütterte Sammet 

Meß Coats und doppelrei— 
hige Etons, ante garen 
ſpezieller Oſter⸗Preis 


32.98 


Brocade Moire 


Belour-Nöde, 


Seidegefütterte 
Serge-Röde, 


Ale Farben— Extra Ibei eller 


fters 


Brei 3. 


+ 


Foulard Seide 


Einfadhe und gemuiterte 


Satin Shirt-Waifls, 
durchweg gefüttert — 
2.98 


ertra 
ſpeziell 


umlegbare 
fpezieller 


Shirt Waifts, 
durd und durch gefüttert, Yoke 


und gefältelter Küc 
Manicetten — 


Diter-Breiß... 


51.2 >= für jene 
seo) prachtvollen 
roßen Ched Sfirts. alle 
Farben 4 Yards breit, gefüt- 
P. Borſtoß 


ücken, weiche 


tert RS 
warth 8 


52.98 


Auhe. 


Wir Tauften 1080 Baar von feinen Damen Schuhen, 


von der Nocdhefter Mig. Evo. gemadıt, 


alle neue und neueite Frühjahrs- 


Yacons, in 6 Farben und 20 verichiedene Arten von Zejen zu ungefähr 45c 


am Dollar. 
des Original-Preiſes. 
Kidſchuhe, 


Su 82. 1 farbig und 


ihwarz. Schnür und Anöpfichuhe | 
wurden zu $5 verfauft, alle Größen, | 
20 Fagons, 6 Farben. | 
Vicin Kid, 
Tudober- 


> 
s$1. 
theil Schnür⸗ 


Mund Knopfſch a * Damen, I Fo: 
‚ cons, alle Größen, wurden für $4 | 


v 78 
ren BSchube 


Zu ei; 1.45 in lobfarbig | 


urd ihwarz. 6 Sorten Toed, Schnürs | 
und Knöpfichuhe. 
Orfordi chuhe 


— 
fie Damen 


alle neuen Schattirungen in Loh— 
farben, 10 Fagons, alle Größen, die 
33 und 34.50 Fagons. 

jordſchuhe 


Ha - 
512 
für Damen, 


lobjarbig und jhwarz, biegjame Sohlen, reguläre 
2.50 und $2.75 Yagons, alle Größen. 


Handſchuhe. 


Damen Bici 


Alle regulä⸗ 


Diet Kid und 


Viri Kid Or: 





men, 
Ipe—die Sorte die regulär für 82.00 
verfauft wird. 


s. BIC 


weniger ala 82.00 wertb, einige bi zu 
83.0. 


77 
3. (IC 
Schnüren 
Heels, werden für bis zu evertauft. 


3. IIc 


mut foliden Xederiohlen, Abjag und 
Eouter — eine reguläre $2-Qualität. 


2) 


ford3 und Slipvers, lauter Heinere Rummern, 
fein Paar weniger als 81.50 werth. 


Wir verlaufen fie wie wir fie fauften—weniger als die Hälfte 


Weihe Kid 1-Strap 
KRonfirmationd« 


x 
95 Saudalen für Da- 


bandgenähte Sohlen, Needle 


Weihe Canvas und 
ihwarzge Bir Kid 


Orfordicgube, Feine 


Ein ganzer Ber 
kaufstiſch voll Biei 
Kid Kinderſchuhe zum 


und Knöpfen, Spring 


Beite talblederne 
ne um 
Schrüren, Got Zoe, 


Unſere ſaͤmmtlichen 
Odds und Ends in 
Damenſchuhen Orx⸗ 


Musfin-Anterzeng und Baby-Saden. 


„Oſter Bargains.“ Viele außerordentlide hier—beadh” 


tet dieie Items und erwartet.dıeielben: 


69e 


Handichube für 
Damen, ſchwarz, lohfarbig, braun, weiß u. 
roth—gemacht mit den neuen 2 Claſp Ver 
neumodiiche Stiderei—jedes Paar | 
garantirt—regulärer 31.25 Sandihuh — | 
unjer Ojter-Bargain für 69c. 


98c 


Hand- 
Knöpfe 


Glacçe- 
Claſp-Verſchlüſſe, 
oder Haken, ſehr hübſch beſtickt — ſchwarz 
cream, braun, Ochienblut- 
farbig u. votb—jedes Paar wird angepaßt | 
ein regulärer 81.50: 


Strumpfwaaren. 


Vollitändig mahtloie ehtichwarze | 
baummwoll. Strüimpfe für Damen, 
doppelte Daden und Zehen, alle Gröken, 


160 feinſte Needle Full Faſhioned 

nahtloſe Strümpfe, echtſchwarz, 
lobfarbig, Drbloods und Balbriggans; | 
ebenio Ihwarze Boot3 mit fancy-farbigen 
Tops, High-Spliced Haden und Zehen u. 
Doppelſohlen —anderswo zu 23c verfauft, 





| unjer Preis morgen 11c das Paar. 





Damen:Unterfleider. 


Seriey gerippte wirkliche Palbriggan | 
Weits, voll mit Band bejeßte Bruit, 
alle Größen, regul. 15c Qual. inorgen dc. 


15 Echte Yisle und Balbriggan ge⸗ 
I rippte ärmeloſe Veſts für Damen, 
allerfeinſte Qualität, gemacht mit reinſeid. 
Band in Bruſt und Armen, weiß und ecru, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachri ät, daß 
| unjere liebe Mutter und Großinutter, Zouije Fenn, 
| im Alter von 69 Jahren 8 Monaten am Diontag, den 
12. April, Abends 11 Uhr nad furzem Zeiden janft 
in dem Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
| Donnerftag, den 15, April um 1 Uhr Mittags ftatt 
vom Trauerhauje, 3849 Wentworth Yve. nah Wun« 
ders Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Binterbliebenen. 
Sermaun Fenm, 
Bilhelm Fenn, ‘ Kinder. 
Anna Bright geb. Fenn, 
Erneitine Riliau, Schweiter. 


Zoded: Anzeige, 


Freunden und Verwandten die traurige Nadıri 
daß meine geliebte Gattin Ana Rhode, geb. Thie: 
| len, nad kurzem ihweren Seiden: jelig im Berrn ent- 

iclafen ıft. Die Beerdi gung findet am Tyreilag, den 

16. April, bald 1 Ubr, vom Zrauerhauie, 111 Orchard 

Straße, nad) Waldheim itatt. Die trauernden Hinter- 
| bliebenen: Zufins Rhode, Gatte 
Serman Rhode, Emwager- 





@eitorben: Am 13. April um 9 Uhr Morgens, 

Mes. Dorothea Armbruiter i im Alter von 64 Jah» 

| ren. Beerdigungeam Donnerftag, den 15. April, bo 

Trauerhaufe, 49 SFullertom Ave. um 1 Uhr —““ 
mit Kutſchen nach Roſe Hill. dm 


_MeVICKERS TH EATER. 
Deutſche Vorſtellungen. 
Der größte New VYorker Erfolg der Saiſon. 
Jeden Abend! Matinee Ofter-Montag, den 19. April. 
| Gaitipiel der berühmten und einzigen 


When! em big 
I will wear an 


Umewcor jadı 


CORSET 


— — — — — 
= — — — 


‚LILIPUTANER 


in dem großartigjten Außftattungsftüd: 


3 große Ballets. 4apiw 
Herrlihe Szenerien. Wunderbare Ktoftüme. 
Neue Effekte. Biendender Glanz. 
| Matinecd: Mittwoch and Samitag. 
! Rejervirt&ud EureSige imBoraus. Stige jeht zu haben. 


Cefet die Sonntagsbeilage der 


| 


l ſt T p 8.0 | don Gläfern für alle Mängel der 
Die uftigen ram . 


dee Die Gomntagsbeiage der Xen. ABENDPOST 


Damen = Beintleider. niedlich turfed und mit netter 
Stiderei Flounce beſetzt, zu € 
Umbrella Beinfleider für Damen, quter Muslim, *⁊ efe 
Campdric Flounce, Spigen u. Stiderei Rufiles.. 
75 Fagons reiche Muslın Somwns 
Sqnare Yokes ꝛc 
reien, werth bis sl. 00, zu.. 
Rauicende Taffeta-Seide Umbrella Röde, iehr breite 
und tief geihnürte Ruffles, Fofteten zuerit 8.75, alle 
neuen Schattirungen. äu.. 4.9 

400 D&D. feine import. 
Flounces, wirflid 75c wertb, zu. 


29 
Empire, V: Fagon 
hübſch beſetzt mit — St de= 
39 


Swiß Scürgen, breite Sti derei 
8656 
Babies Zraden. 
Feine lange Caſhmere Ba⸗ 
bies⸗Mäntel Gretchen Fa⸗ 
con, reich mit Band und J 
Seiden Gimp beiegt gut 
83 wertb, zu 
Lange Babies » Mit - 
Stiderei an Gave u. Rod, 
gut gefüttert, zu.. .87e 
Sehr hübiche Waichieide- 
Kappen für Babies, Spi» 
Ben Ruches, feine wiedliche 
Etidereien, zu......19e 
Großer DOfter Neefer: 
Berfauj. 
Wir offeriren, al3 einen 
Spezial Bargaiır f. Dou- 
nerjtag 2000 feine Reeiers 
in fancy Bicyele Stoff, 
Broadeloth u. Eheviots, 
alle nad) dem neneiten 
A Schnitt aemadıt, Bor Rüs- 
ı den od. ;yront, od. jeder 
Entwurf, denjhr wünicht, 
nett beiegt mit fanchy Trei» 
jen—dieielben fofteten ur= 
49 


fprünglich big $5 jeder, zu 97c, 69c und 


Freie große Offerte. 


Eine Bier : Yard Seiden: Epite 
wird weggegeben. 


I 39e für unser Spezial, die forrefte Fa⸗ 
con, aus beiter Qualität Jean m. Satın» 
ftreifen gemadt, ganz jeidengeitidt — 
würde eiıt un Werth jein zu $1.00. 


R. & G. W. P. N. und H. S. Kor⸗ 
ſets. ſchwarz —* drab — werth “2 
SEE DE rn naar naar dar 


American Lady, Model Form, Glove- 
itting, Chicago Waift v. andere wohl» 
befannte Sorten, AU zur... -n un re. Yöc 


Wir geben zu aflen AKoriet3 zu Sc u nd 
aufwärts vier Yards jeidene Spiten, 
werth 25c.Abjolut gratis anf Verlangen. 


Turnverein Einigkeit. 


Große geiftig : gemüthlihe Abendunterhal- 
tung in Soerberö großer Salle, 714 Blue Island 
Ave, heute MUbend. Thema: Dr. fr. Naniens 
Nordpol » Erpedition, mit ftereoptiihen Bildern, X. 
Vierer, Redner. Die Iheater-Gejellihaft von Hoer- 
ber3 Halle wird zum Erfolg beitragen. Zum Schluß: 
Zanzfränzden. Eintritt frei. Anfang 8 Uhr. dmi 


Unverhofft, kommt oft! 


Billetpreife 


— nad — 


Deutichland 


mit Hamburger Poftdampfern find erniedrigt 
worden. iffskarten von Deutihland be- 
fonımt man nad) wie vor zu billigen Preijen. 


Billige Eijenbahnbillette zT > 


tungen...» 


R. J. TROLDAHL, 


Deutihes Pafage- und Wechiel-Geihäft, 
1716. ar; > Straße (Ede Fiith Avenue), 
Offen Sonntags bis 1 Uhr. Sfbıw 


dirchu 


2 Optiäus, E ADAMSSIR 
Genaue Unterfuhung von —* und Aupeſſung 


traft. Ronfultit 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poft-Dffice. 


—— | DT. KEAN 


Speooisalist, 
Gablirt 1994. ® 
159 ©. Glart Stz...... Chicaga 





Die arınenithen Frünttinge in 


Bnigarien. 

Aus Ruftfchul wird von Ende März 
der „Ftankf. Zig.“ geſchrieben: 

Bis jeht wird in Bulgarien jeder 
Armenier hereingelaſſen, und das Land 
ſteht in dieſer Beziehung einzig da, 
wenigſtens was die Gebiete an der 
Weſtküſte des Schwarzen Meeres be— 
trifft. In Rumänien werden die paß— 
loſen Armenier abgewieſen. Land kann 
man kaufen, was durchaus nicht an 
vielen Plätzen möglich iſt. Es herrſcht 
unbedingte Religionsfreiheit. In Ruſt— 
ſchuk leben Juden, Mohammedaner 
und von den Thriſten die verſchieden— 
ſten Färbungen: Staatskirche, Katho— 
liken, Methodiſten, Baptiſten — Jeder 
gelitten, Jeder geduldet. Dazu kommt, 
daß die Bevölkerung nicht abgeneigt iſt, 


den Flüchtlingen zu helfen. Eben in 
| für eine Familie eingeräumt ift. Kreuz 


Nuitichut halten fich nad) einer Angabe 
gegen 300 —* auf, nach einer 
andern mird die Zahl auf 2—3000 
geſchätzt. Pr nun vor einiger Zeit 
Die Stadt f * die Flüchtlinge 6000 
Frs. geſan t. Außerdem ſind ihnen 
Hütten, d ie. zut Quarantäne gebraucht 
wurden, eingeräumt. Methodiſten und 


nmel 


Baptilten hiefiger Stadt fcheinen &e= | 
| mir Dein Kind, es fol Dir in Deutfch- 


fonders thätig zu fein. 
NY Hp 3 ck -(tntt 8 
In jener Baracken-Station ſind nur 


Männer, gegen 150 Leute, alſo nur ein 


kleiner Theil der Emigranten, unter— 


gebracht; ſie liegt eine Stunde vor der 
Stadt an dem rechten Ufer der weiten 
Donau. In der Nähe iſt eine Backſtein- 


brennerei, wo einige Armenier Beſchäf— 
tigung finden. Die Baracken ſind auf 
ebener Erde gebaut, ungefähr 10 Meter 
breit und 20 Meter lang. In der Mitte 
einer jeden fteht ein Dfen, an dem Die 
geiwajchenen Kleider geirodinet werden. 
Un den Wänden find Betten aufge- 
Ichlagen, d. 5. e8 find 3 Meter über 
Der Erde Bretter rings an der Wand 
angebracht, die mit Deden belegt iver= 
Den. 

Als dor nun über vier Monaten die 
aroße Zahl Armenier in Ruſtſchuk an— 
kam, trat ein aus acht Ruſtſchukern 
beſtehendes Komite zuſammen, welchem 
auch das in der Stadt geſammelte Geld 
zugewieſen wurde. Unter ſeiner Für— 
ſorge ſteht das von der Stadt den 
geflüchteten Armeniern 
Theater. 
ein merkwürdiger Anblick dar: Auf der 
kleinen Bühne brannte ein Feuer, ein 


rußiger Keſſel hing darüber, mehrere 


Kinder ſpielten dabei. Sie hatten die 








Trauer vergeſſen, hatten ſie nun doch 
Alles, was ein Kind glücklich macht. 
Die Kinder ſehen überhaupt nicht ge— 
drückt aus. Man darf ſie allerdings 
nicht nach Vater oder Mutter fragen. 
Syn den meiften Fällen fangen die Klei- 


| nen an zu meinen, wenn man nur. die 


Worte „Vater“ oder „Mutter“ auß- 
Fpricht. E3 müßte hier eine Schöne Auf- 
gabe jein, für Diefe Kinder zu forgen. 


Der andere Raum des Iheaters war | 


in der denkbar größten Ausdehnung 
benußt. Anden Wänden lagen Matten 
und Deden, auf denen Männer und 
Frauen des Nachts ihr Lager hatten. 


Der übrige Zufchauerraum, der nad | 


Art unferer Theater-Logen bi3 unter 
das Dach eingetheilt ift, wird derart 
verwandt, daß jeweils eine Abtheilung, 


ı melche nicht mehr ala 3 Quadratmeter 


Grundfläche und 3 Meter Höhe hat, 


und quer durch den großen Mittel: 
raum find MWafchfeile gefpannt, on 


denen nicht eben fchlechte Ki eidung3- | 


ftüde getrodnet werden. 

Redet man die Leute darauf an, mo 
fie her jeien, mo Weib und Kind find, 
dann hört man überall nur Trauriges. 
Ein Herr lagte zu einer grau: „Sid 


land erzogen werden, e3 foll Alles ha- 
ben, was e3 braucht.“ Die Frau fagte: 
„Meine Söhne find fort, meine Tochter 
Itarb vor Angjt; Diejes ift das Einzige, 
was ich noch auf Erden habe. Ich fann 
e3 Ihnen nicht geben.“ Ein alter 
Schneider ſagte Aehnliches, ald man 


| ihm vorfchlug, feinen Kleinen Sohn in 
| Berlin unterzubringen: „Sch möchte 


mitgehen.“ Als ihm gejagt wurde, da3 
fofte viel Geld, auch für ihn Nahrung 
u. |. mw. zu beſchaffen, da anmortete 
er: „Sch bin Schneider; ich will die 
deutfche Schneiderei lernen; ih will 


| Alles für mich bezahlen und erarbeiten 
ı und will auch nicht mıt meinem Kind 


zufammenmohnen, aber jehen möchte 
ich meinen Sohn manchmal,” 

Die Männer gehen nach Arbeit aus; 
Doch ift e3 nicht leicht, folche zu Finden. 
Sp jtehen denn auch Viele arbeitäie3 
und damit brotlos da. Vor dem eigent- 


ı lichen Verhungern find fie allerdina3 


dadurch geihükt, daß etwas Brot von 


eingeräumte | ber Stadt ausgetheilt wird. Sie bieten 


Beim Eintritt bot fi mir | und fchönen Geftalten, von denen eder 


einen traurigen Anblick, dieſe kräftigen 


Schweres erlebt hat. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


macht, 
Weltausſtellung demonſtrirt 
daß zur Außenverkleidung größerer 





Eine neue „weiße Stadt.“ 


Auch die Gebäude der im nächſten 
Jahre in Omaha ſtattzufindenden 
Trans-Miſſiſſippi-Ausſtellung werden 
ſich in ihrer Geſammtheit als „Weiße 
Stadt“ repräſentiren, wie es auf der 
„World's Fair“ in Chicago der Fall 
war. Der dahingehende Beſchluß wurde 


in einer kürzlich ab gehaltenen Sitzung 


der Exekutiv-Behörde gefaßt, in wel— 
cher unter Zuziehung der Architekten 
Walker und Kimball, denen die Aus— 
arbeitung der Pläne für die Gebäude 
und deren Gruppirung auf dem Aus— 
ſtellungsplatze übertragen ward, über 
die Art der Ausführung dieſer Bauten 
berathen wurde. Es wurde geltend ge— 
daß anläßlich der Chicagoer 
wurde, 


temporärer Bauten die als „Staff“ be— 
kannte Kompoſition, welche in Chicago 
faſt allgemein verwendet worden, ſich 
vorzüglich bewährte und „Staff“, ab— 
geſehen von ſeiner praktiſchenVerwend— 
barkeit und Dauerhaftigkeit, auch in 
Bezug auf leichte Handhabung des 


Materials und Billigkeit der Herſtel— 


lung der Maſſe als beſonders zweckent 
ſprechend angeſehen werden müſſe. Die 
Exekutiobehörde der Trans-Miſſiſſippi— 
Ausſtellung hat aus den namhaft > 
machten Gründen daher beichloffe 
daß zur Verkleibung der großen, En 
temporär errichteten Bauten, ai: 
Landwirthſchaftsgebäude, Mafchinen- 
halle, Induftriegebäude u.f.m. „Staff“ 
verwendet werden joll. „Staff“ hat be 
fanntlich eine blenidend mweihe Farbe; 
die Chicagoer Ausftellungsbehörde bat 
e3 ich jeinerzeit Taufende von Dollars 
fojten laffen, welche für Erperimente 
berausgabt wurden, um momdglid ein 
Verfahren zu erfinden, welches es er— 
möglichen follte, dem „Staff“ irgeny 
eine Färbung zu geben. Alle diefe Er- 
perimente hatten jedoch ein negatives 
tejultat und, da faum angenommen 
mwerden fann, daß neuerliche Erperi- 
mente erfolgreicher fein würden, jo hat 
die Erekutiv - Behörde der Trans: 
Miſſiſſippi-Ausſtellung beſchloſſen, den 
„Staff“ in ſeiner urſprünglichen Far— 
be zur Verwendung zu bringen und 


| . . . 
| au& diefem Grunde wird auch Diefe 


Ausstellung ihre „Weiße Stadt“ Haben. 


—.— ⸗— — 


— Kollegialiſch. — Verbrecher (zum 
Rechtsanwalt): Na, ſehen Sie, Herr 
Doktor, nun ſind wir doch verurtheilt. 


STATE & MONROE STS. DIRECTLY OPPOSITE PALMER HOUSE. 


Ein dreitägiger Berfanf von beionderer Größe. Be: 
jucht unjer Etablifjiement morgen. Wenn Ihr Euch für 
Putzwaaren intereſſirt, ſolltet Ihr ſicherlich nicht 
kaufen, bis Ihr unſere Façons geſehen habt. 


250 J— ER 
Fancy Strohflehten und Net 
Sromns, mit Spigen, erquifite | 
Muiter, werth 
84.09, Ofter- 61 99 
Verkaufspreis. ⸗ 


500 Damen-Turbans, reich 
beſetzt mit Chiffon, Band und Roſen, 
guter Werth zu 84, 
Auswahl morgen 
zu $1.99, 
und.. 


$1. - 


.»eo... oe se»e 


500 große fertig garnirte Hüte, 
alle neuen Schattirungen, diefelbe Mode, 
| welche anderäwo zu $5 
verfauft werden, Djter- 
Verkfaufs- Preis, 
| 82.99 und .... 


52.49 


Dies find mar einige wenige Beilpiele was Yhr erwarten könnt, wenn Ihr unſere 


PUTZWAAREN-ABTHEILUNG 


morgen bejucht. Soldje Werthe wurden nod) nie von einem andern Gejchäfte geboten. Wir wollen beweiien, wir da find 


Die Führer in Butswaaren Moden. 


Mufters Hüte — Die Auswahl von über 500 — = Süten, werth aufwärts bis zu 812, — —* 


dieſes Oſter-⸗Verkaufs zu............. 


Frauzöſ. Veilchen, mit Laubwerk, werth 29c, (3 * 
Ofters Verkaufspreis, d. Bündchen... 


Franzöf,. Kaubwerf:ZWweige, mit Rofenfnöpfen, 


- einem Binden), 


werth 496, Djter-Berfaufspreis. ....... h 


Neizende Cruſhed NRofen, in allen den neuen 
Shattir.,(2im Bündchen), with. 39c, Ojter-Berkaufspr, 


NEW YORK 


Dart ons StoRE 


STATE & MOMROE STK: DIABCTLY OPPOSIE 1 MR. 


................. 


De 
19€ 
dc 


166-172 State St. 


Direkt gegenüber vom 


HOUS 


Straukenfeder: Tips, 3 in einem — 
werth 59e, Oſter-Verkaufspreis ..............4*26*6* 


Schwarze Oftrich Plumes, werth 6bde, 
Oſter-Verkaufspreis. 


Plaited Cheiffon, in allen Farben, —* We, 
Oſter⸗Verkaufspreis ...................444*44* 


*M 


ô ⏑ οο 


64.99 
‚1% 
1% 
‚15c 


NEW YORK 


00DS TORE 


SIATE & MONROE STS. DIRECTLY OPPOSITE PALM 


Preiſen beinahe 
verſchenkt. 


Novitäten 


OſterKarten 
und Booklets 
von Ic aufwärts. 


ler- Mn durchdriugl jeden Theil des rohen Endens, 


Hübſche Sachen hier im Meberiiug — pradtvolle Ansitelungen der nenchen Frühiahrs :» Moden in Puskwaaren, Gapes, Iadets, Röden, 


Teidenen und wollenen Kleiderftoffen, S 
Preifen, die nicht niedriger jein Fönnten. 


— — — — —ñ— 


Eine reichhaltige Auslage von ſchönen Frühjaäahrs— 


Jackets, Capes, Röcken, Suits, Waills etc. ! 


für die Diter-Zaifon— zweiter Floor, Nordende, 
zu billigen Preiien, die Tergleichung herausiordern, und je irgegıd welchen, 
/ Eaton ofrerivt werden, als ebenbürtig hinstellen. 
Spezielle Ofier:D iferte 
in ſeidenen Kleider-Röcken. 
at⸗Kleidermachern angefertigt - 
ähnlichen Preis verfo uſte Sorte 
int ‚ou uns geforderten ei 
R ider | iind unter unſerer eiger get Leitung 
inen, inangefertigt. — Sie ſehen den Unterſchied ſofort. 
| Satin Brocade ſeidengefütterte Kleider— 
| Möde — Brocndierte jeidene Gros_Grain: 
‚ Kleider: Röde, mit Tercaline gefüttert — Seidene 
ı Moire Belour Kleider-Röcke, mit Perialine ge 
| füttert Zridene Satin Dudei: & 3 
Ze ı Kleider: Rode, mit Percaline gefütt. 0. 00 
jeidene ı Eine Spezial: Bariic von Ihwarz aeblümten 
Gayes, | Mohair eug!. Shepherd Plaid Chrt Kleider: 
} | Röden, mit gute m Futter und Zwiichen- 4de 


| Erne aus te Ar inswah! von Yancn Woolens 
und Faueny Miſchungen, ebenſo ſchwarz 8 
= bulich bringen dieie 82.50, 83, * 50 S 
—— ie * 1 .8 
wo wen | Spesial-Partie 
— 53. 75 | eß-Woolens, 
überzogene Zu tteritoffe, Mohairs 


daces 5 3.8 emuſtert, geſchnitten nach den neueſten Fac = qut 
+ > | gemacht und gefüttert verioit 


die im Dieler 


Eine große | 
Offerte 

bon bes | 
ftiaten | Surdans von Priv 
Keriey: | > en zu 
Capes 
fur Da: 


arrangir- 
Hals, Zafs 
von jeidenen Nöden, faneny 
te ſanch Miſchungen, Grena— 
einfach und 


BI fete gefüttert; ——— moder 
J Grenadines 


Seidengefütterte Govert: 


Engliſcher Covert Bahrrad = An: 
zug für Damen, 4 oder 5 Stüde.. 


Unier Jubiläums: Fahrradanzug € 
—geder-Garnitur, Anzug ıı 4 Stüden.. 


Pelz-Collarettes. 


Fauchy ſeidegefütterteVelz 2ua 8 C | 
rettes, Aitradian u. GlectrieZeal = 2.98 


Echte Alaska Scal Gollarettes, $7.50 


redugzirt auf 
6 0 
3.75 


zum Krimmer, 
z Große Siter Auswahl von 
I Kinder: u. Wädhen:Oberfleidern 


Mädchen: Jadets, alle € 
Größen, $1.75 Werthe. Y5c 


Mädden: Empire ‘ } 
Iadets, j PR 75 


Mädchen-Kleider, 81.506 
Werthe, zu 69e 


en 81. 48 
mergmnicher 52,75 
Madchen-Confir⸗ 
i 84. 50 
———*⸗ * 
Bee " 81.235 
Mäddıen Separate 
Klıider:Röde, 2,75 


$5.00 Wertbe 
wi 98 
vn. >| 


für Damen 2,98 
| hänugend ...... 
eide 3 
ae ee 1 arvige Serien — | Gin Samen- Wrapper⸗ Gintauf Pi 7 „am 
neues Jod, Strap oder Wurpive Efieite, das einzige | zn. * 5 ur F —— Sr. cars 
Kleidun Sitück i Stadt zudieien &@£ Ä | York deren dollitandiges Tas um per 
Preis . SETS er —* 36.50 zu Yawırs, Organdies, Dimities — jedes Klei- 
dungsitüc ohne Ausnahıne ach: aam Vertunf. 
3.75 m. Gooper’s Odd Wrappers, veridied. DE 
Sorten, aufaehäuft aufein. Bargatn:Tiie, zu w* 
IM, & oper’3 7.50 bis 9.00 das Tugend, 
35.00 Wholejale-Preis we ei, das Stüd 48c 
M. ——— 3 $10.00 bı3 $15.00 das — * 
Wholeſale-Preis Werth das Stüd.. 
M. Cooper's Ausw. Percales u. Lawns 1,2 
die Ihönjte und beite, gehen alle zu.. 

x Das _— 
niß der Sai⸗ 
ſonSeide— 
Taffeta gefüt. 
Eheviot 
Serge Fin 
Front Jadet- 

Anzüge, im 
allen modern. 


Färbunaeır, 
—. 
55.75 
Durdaus 
ſeidegefüt. 
New Eton 
Zuite 
Braudenburg 
Braid beiegt 
u. gemadt dv. 
Eheviot3, 
Eerges, ganz 
neue Schatti- 
rungen, dazu 
paslend. jeides 
gefütterter 
Gürtel, 


38. 75 


Shirt Waiſts jür Damen, ein ſehr ſpezieller 
Bargain, abnehmb. Kragen, Lawns nud 
Bercales.... .... j 25 
Spezial: U erfauf bon _ zinnober roihen 93 
Shirt WBaijte, fancn aeitreift und *81.9 
betupft. großartige Neuheit + 
Neu rothe jeidene au Wailts, neu rothe 
Kleiderſeide-Waiſts, 

ted, zu 86.50 und 


Bicyele:-Unzüge für Mädcden, 
Werth 810.00 


el Srene Shirt Wailts für Mäddıen, 


Werih $1.: 
Dritter Flur. 


= 1 » c t c Südlich. 


Herabgeſeht auf Preiſe, die ihren ſofortigen Abſah ſichern. 


| Shwerite 30zöll. Jugraiu⸗ Tapeten. De ge: 
macıt — alle Saat rung gen, 7: Ic 
Rolefzu.. ‘2 
Große © Di uantitäten ı von Gol: u, Slimmer: 
Zapeten, aewöhnlich zu Se u En ver⸗ ”"4ic 


kauft, die Rolle u. ....... 
men, Kombinationen, J 
& 20€ | 


40 Base in jchiweren Geldtapeten, Gic 
werth 12 -15c — morgen vertauft zu 3 


10,000 Rolen häbiche Gold: und geprehte | 
Tapeten, 50 verſchiedene Muſter liegen zur Auds | 
wahl auf, mit 9—183ölligen dazu pafjendente ie 
Borders — morgeit 2 

da8 Doppelte werth, die Rolle zu ............. 


Alle unsere 40c-und 50c= 25 
Zapeten, niorgen, die Rolle.. * 


Butterifs Mufter 
itlai jeht fertig. 


Spezjial:Deiigus in Parlor: 


und Pramwing: 
Room:Tapeten, acmacht ir Dr 


um fir 2c 3ic| 
und 30: verfauft zu werden, Verkaufspreis 2 


ne — — — 


chmuckſachen, Haudſchuhen, Bändern, Spitzen re. und ſonſtige Sachen für den 


Oſter⸗Bedarf zu 


— —ñ—N 


Moderne Putwaaren ſtehen oben an 


morgen in dem großen Laden. 
Die Auslage iſt reizend und intereſſant und 
enthält Alles, was in Putzwaaren hübſch und 
modern iſt. Es wird allgemein anerkannt, 
daß unſere Hüte in dieſer Saiſon unüertreff— 
lich ſind und ungetheilten Beifall gefunden 
haben. 


Dounerſtag und Freitag Kommen Hunderte von 
ſchön garnirten Süten ju verlockend niedrigen 
»Preifen zum Berkauf — Hüte, garnirt, um für 
84.00 und 85.00 verkauft zu werden, jür den 


ſpeziellen Oſter 52.95 & 83. 75 


Preis 
Franzöſiſche und amerikaniſche 
Blumen. 
Geraniums, Verbenas, Poppies, Lilies 
of the Balley, Rofen, Beilden, Dlätter, 
Nelken, Mignonettes, Paifies, Bluees, 


2. ..89e 


2%, 350, 506, 6% 75c und... 
1,000 franzöfifhe Nofen, 6 im Ace 
Nichts kann unierem allgemeinen Aflortiment von 


Bund, regulärer Werth 50c, zu.. 
Pugwaaren gleihfommen. 


Ungarnirte Hüte zum Verkauf. 

1000 neneite und begehrensäwer: 

theite Süte, reg. 506, T4c en - 25 

Sm 72€ 
Dede Pelz⸗ Fi 1 werth sl. 50, tat '95c 

Tams, f. Damen, Mädchen u.Kinder ” 

39c, 49c, —8 — ya und si. 24 


| 
Dud: und veder⸗ Tams, ı wertd Scund IE | 
s ......0 i 


506, zu.. 


Fedsra: und  Voheab« — 
50c und ... 


Fedora, 
Verfauf zu. 


—— — — 


— — Seiden-Bargains 


zu Bargain-Preifen, um ſchnell damit zu räumen. 


J400 Stücke 32 zöllige einfach gefärbte Pongee-Seiden, in jeder Schattirung, ein— 2 
Ichtießlich roienfarbig. voia, emerald, grün, cardinal, hellblau, geld, navy, old voie, Nilsgrün, Ic 
garnet und jede Cuantität von cream und ihwarg—zu dem iept ni edrigen Preije von 

300 Stüde farbige Satin: Brocadesd, in ihönen neuen Combinationen für Waiits, ww 
Röre und Kleider, Bedrndte Foulards in großen, mittleren und — — 35c 
würfen— nicht eine Yard weniger werth denn 5c—Donnerjtage: Preis ...... 


50 Stüde 24:5öU. jhillernde Seide, für Futter, 
in allen ſeltenen Kombinationen— 
Donnerjtags Preis 


75 Stüde 24:50. Shwarze Brofate, in großen, mittleren und Kleiı 
ipeziell aemacıt für Röde, — Yard ſollte — am 
SDORNETRAG AU. 200 nennen — — 


150 Stücke Novitäten Zafletes, i tı jeder Sorte von Muftern— reiche * d Taffetas, 
geſtreifte Taffetas und Satin und Gres Grain Brotate—probirt und En: 


65e 
dieielben anderwärts zu $I— Donnerfiag bier zu.. . d) 


100 Stüde 44:30. idiwarje brofatirte REINE in 50 verichiedenen 73 
Sorten von Muttern, die 81.25 Qualität — 50 
Tonneritag . .. 


Schwarze und farbige Kleideritoffe. 


Saupt:Floor, State u. Bau Buren Strage— Mit Stolz weiien wir auf die unvergleichliden Bars 
gains in Mleiderjtoffen bin, welche wir morgen für Ferertags-Finfünfer offeriren — alles weit unter dem 
wirklichen Marktiwertpe—iplendide Werthe zum eriten Male gezeigt morgen. 


ten Entwürfen, 


ö— — — —— ——— —— — 


29 — 100 Stüde ftritt reinwollene Storm Serge, 38 Zoll breit; 100 Stüde von einem imbor« 
tirten illuminirten Stück Kleiderftoff, 40 Zoll breit; 109 Stitdde von einem Nopelty Engliih Eovert Gloth 


lauter qute dauerhafte Syarbeı, eın ausgezeichneter Etoff für Bicpdle-Anzüge irgend eins 
von dieien drei Items weiche wir Euch verfpreden, fann anderswo nicht unter 4öc per Yard ge- c 


tauit werden — morgen fünnt hr fie haben zu 
390-175 Stüde 52:5ÖU. gauzwollene importirte Rleideritoiie, alle neue Schatti- 
rumaen, blau, lobhiarbig, arau dahlia und grün, der tägliche Preis tt 50c per Yard, anderswo 
59 Cualität, blos morgen können Sie die Auswahl haben für 
welde hr in $1.50 Quali» 
Frübjahre-Schattirungen, bricht nicht und giebt feine Yalien, garantirt gauz Wolle 59€ 
dr tifel haben einen reellen Werth von 90c—eure Auswahl morgen nur, 
Diele Wode bieten wir die größte und beftafiortirte Auswahl von neuen Schattienngen 
in einfachen Stoffen, die jemals nad) Chicago gebraht wurden— einfache Broadclotbs, einfache 
Henri ettos einfache Drap d’Ete, einfache Serges, einfade Eoverts, einfache Snitings, einfade Whipcords, 
5. einfache Gorkicrews, einfache Etamines. einfache Ganvas-Tücer, einfadhe Satinettes, 
290-200 Stüde 333öU. ganzwollene ſchwarze Serge —garantirt ehtfarbig — ebenfo 
biübich und dauerhaft wie die 6öc Cualität, — n als eine Extra 


jeder einfache Stoff, den die Webitühle fabrıziren. 
Spezialität. 29 


490-300 Stüde 50351. franzöjiide Famaryg Jacauanze, wollene Grepons, en 
ft aubdichte Scrges, 50354. enal. Sicilians, ohaire Dean d'Ete, Heuriettas 
und franzöfiiche Serge, geben morgen alle zu 49e— für viele dieier Cualitäten werben ans c 


200 Stüde 52:308. franz. Brondeloths, M jeder Schattirung. 
75 Stüde 48:36. franz. Gameclette Serge, alles 
ieje zwei 


59 
tät findet und jeder Faden Wolle 


furz 


ö———— — — — —— ——— ————— — 


gi verlangt— unser Preis ift immer der miedrigite. 

69% — und wollene franzöſiſche ſchwarze Novitäten Brocades, alle 
Sorten Entwürfen, große und kleine, ſehen gerade ſo aus wie Seidenſtoffe, gemacht um 
im Detail verf. zu werden zu $1 u. 81.25 p. Yd.—wir haben 100 Stüd, morgen d. Auswahl zu 


dersiwo bis 


—ñ— — ⸗ | N 


Yinfer Reftaurant. . 
% 


Zämmtlihe Delifateifen der Saifon zu po: 
pulären PBreiien. 








2.25 hodfen. ? 


Indiana Nut... 

N 2 ( * 
Indiana Lump.. 
Virginia Lump 
No. 2 harte Ebeſtnuttohlen 
(Größe einer Walzuh) 


Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


u 
53.00 
5.09 


erade jo billig wie andere für 
. baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 
Damen·Capes und Juckelſs. 
Uhren, Diamanten ic. 


Konfirmanden: Anzüge 
au billigen Preiien, 


Ur Krer. [0 
E 8 A Sg x 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Übends ofen. 


Sipbw 103 E. Randolph Str. 


wu ER MAIN 819- 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison S$t. 


Möbel, Teppiche, Ocicu und HSaushaltungs: 
gregenitände zu den billigften Baar-Breije auf 
Kredit. 
wertb Waareıt. 
der Papiere, 


mmf 


520 


für obige Maichine, mit fieben 
uud Sjähriger Garantie. 


Betail Office Elpringe B | 


Räh-Daichine 


Reine Schmerzen ——— klein Gas. | 


Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & C0.. 


m. 


| Peoria Fast Mail 
' Peoria Night Express.. 


Zimmer 305, Schiller Building, | 


Alle DOrderö werden C. O. D. ausgeführt, * 


$5 Anzahlung und $1 per Woche, kaufen 80 | 
Keine Extrafojten für Ausjtellung | 
imalj | 


Güpblaren, allen Wpparateg | 


| Beine € brpreije verlangt auf 
er 


275 Wabash Ar, | 


Gifenbahus Fahrpläne. 


Zuinois Zentral:@ijenbahn. 

Alle durfahrenden Züge verlailen den Sentral-Bahırs 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Eüden Lönnen ebenfalls an der 22. Str.-, 89. Str., 
und Hude Barf: Stati ou beitiegen werden. Gtadte 
Tidet-Office, 99 Adams Str. und AuditoriumsHoteL 

Durchgehende Zuge — Abfahrt An kunft 

New Orleans & Memppis ti imitzd ” 2.55 N a 22 

Monticelo und Decatur. un Du 

St. Youis Diamond Spezial. ”% 10 M 

St. Youiö Day light Spezial »10.25 3 

Springfield & Deratur ; 

Cairo, Tagzug..-.. 

Sprinafield & Decatur 

Htew Orleans Koitzug . . 

Bloominaton & Chatswortb.. 

Chicago & New Orleans Ervreß.. 

Gilman & Rantafee. 

KRodiord. Dubuque, Sıour € ty & 2 
Sıour Falls EShnelaug. .. 3.MR 

Rockford Dubuque & © durx zii. all. SR 

Rodiord Baflagıerzug.. ...’ ZIOR 

Rodtord & Dubuque 

Rodford & Freeport Erpreß..... 

Dubuque Rockford —— 
agumjtag Nut nur bis Bubugque. "Zäglid. I 

ki, ausgenommen Sonntags. 


 Eiienbahugahepfan — 


—— & MTM- ann? PASSENGER SATIN, 


dams 
Ofüce, 10) Adams Street. * 
" Daly. # Deiiy « u Sunday. Leave, 

Pacific V — Er . 2.0 PM 
Kansas City, Denver " California.. 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Expreas..* 11.30 PM 
Springfield & St. Louis = Express 
St. Louis Limi 
Bt. Louis “Palece £. 
St. Lovis & — 
Peoria Limited 


;! 


KEEZEERIEEN” 


Boannonn 

. 

* 
or 
m 

"© 

ZZ 

* 


— 
14 7.7777 697777 


— —— 
er 


ERYWEN 
o 


Jeliert & Dwight Accommodation......... 


112 =) 





u 
5256322 


——— 


zsa88 


Devst: Dearborn-Station. 

Tielet-Dfficed: 332 Clark Sr. 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


[1-7 


— * gi 5 
wellzu g für Indianapolis und 


u 
mono 


NW 


E88 
53 


Balyington und Baltimore 
Nafayette und Youispille 
| Sudianapolıs und Sincinnati 
| Xafapette Accommodation 
mdianapolit und Cincinnati 
afadette und Vorisv Re. 


| Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago und 
&t. Louis:Eijenbahn. 

Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Clark Str. 
*Fägl Tagl * — ab Unt. 
— Ar en Beh > 18 8 7.OR 

2 2 Seas db 83 OR | 
rt & Bolton Erpre! OR 108 
"aa Raten und Schlafwagen-Mlfommodation 
dor ober a firt: Henry Zhorne, Tidet-Agent 
Ubams caas. 3. Tevion ru 


suSm 
gEh8 
usw 
- 
Bi 
es 


Burlington-Linte. 


hrs, 2ıl Glart Str, und umen Baflank Bahe 
c und Union agier: 
Ganal Etr., awiiden Mabiien = 


@aleöburg und FA 

Rodford und Forveiton 

Bokal-Buntte, Jlingis u. Joma.. 

Rodford, Sterling und Mendota.. + LO R 

Streator und Ottowa LION 

—— St. joe u.Beanenworth * 5.5 N 

Ule Buntte in Zeras 5uR 

Dmaba, 6. Bluff3 u. Neb.» Punkte." 6ER 

> J nase olid. © 2 
n i oe u Leavenworthꝰ 10 30 

Omaba, Lincoln und Denver 0.0R 

Blad Hıla, Montana, Portland.. *10.30R 

Gt. Paul und Minneapolis. *11.20R 
"Zäglih. tXägli aufgenommen Sonutagd. 


CHICAGO GREAT WESTERN RL 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral — Stabi 


Office: 198 Glari 
«u 
5 ıah 


o.do * 
2.08 


„nett + 
© 


name 
BERSSBEBSEE 


Limited Zügen. 


16. 
ort und Waihington Beitie 
bnied Exrpreß ‚10.158 
New Yorf, ———— und vitts· 
—— ——— -EON 


Solltändiges Set Zähne 85 
883Beſtes Set Zaͤhne 88 
Zähne pofitiv oßne Schmerzen gezogen. 


Feine Goldfüllung, ohne Schmerzen, zu der Hälfte 
des gewöhnlichen Preiies. Keine Kojten für jepmerz- 
{ofes Ziehen, wenn andere Arbeit bejtelt wird — 
Bridgewort unjere Spezialität. 


MeCHESNEY BROS, "önBssscıen = 


Clark — 
Sefet die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 


' 39.00. 
| heile jeparat, was zu einem Kinderwagen 


! rt von Geichledt 
| ‚ menfluß; Slu 
veriorene 


199 OST NORTH AVE. 

Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
ſer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrin⸗ 
ger diejer Anzeige erhalten einen GSpigenihirm_ zu 
jedem angelauften Wagen. Wir verfaufen uniere 
Waaren zu eritaunfih billigen Preiien und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Ein ferner Bliiich gepok 
fterter Rohr-flinderwugen für $7.00, noch befler für 
Wir repariren, taujen um und verfauien * 

gehö 


Abends oñen. srmonismno 


Wichtig für Manner und Frauen! 


Keine Sejateaiktrante un kat 9 —— welche 
= ’ 


—338 — er 

Ale uni den Pflanzen 

entnommen. a, KH 

zen wir eine ultation mün 
oder Een a ‚Mo ens bis 
Uhr Abends. 

— —— ee 

Ball 


thete 5 
“ delt Str., Ede Bed Court Chicaao. 


Gleveland, Wheeling und 
Solum us Erpreß TON * 7.08 
Taalich + Unlgsusumen Sountags. 


Shicago & Erie-Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 
242 ©. Glart, Auditorium 


New Horf & Bofton.. 
Solundus & Norfolt, Ba.. 
* Zöglid. + Ausgenommen 


RR, 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfaunt der beite, zuverläjfigfe 


t, 
— 


Zähne I 
tten. Gold» und Siül ung 
Urbeiten garautir. —Eonu 


' amd aufwärt3. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5, Ave. und us Straße 
Sitn Office: 115 Adams. Telephon 
*"Zäglib. +Ausgen. Sonntags. = st Un 
Minneavolis,©t. Paul, —— 44 15 
Ranias Eity, St. Joieph * -2%0 b 
— Martballtorwn 
camore und Byron Vocal 


IR ZUR, 15.8 N 6.0 
Aufuuft +7.50 B, 930. "3.0, "102 @. "50 x 
rlo R. 


Dedot: Deardorn · Statiea 

LONON ROUTE iderofrees. so Gast 
und Auditorium Hotel 

Abfakir Untaxt 


Gcymellzug für Judianapolis und 
Sincinrati 2 
Rofayette und Sowispille. .. nun ucnnı. EM 

ndianapoli3 und Gıncnnati 
apette Accomobation....... 
dianapolid und Gincinzati. 
tie und vVerisav Le........ 





Es bezahlt ji für Such bei 


einzukaufen, 


denn es bezahlt ſich für Klond die Beran: 
lafſung zu geben, daß es ſich für Euch be— 
zaählt, in ſeinem Laden zu kaufen. 
Llonyd 
iſt begierig, Eure Kundſchaft zu erhalten, 
aber er bewirbt ſich um dieſelbe in keiner an— 
Deren Weile, als daher größere Bargains 
ofierirt, als Zhr Sie anderswo erhalten 
fönnt. Wir machen initematiich 
Taad auf Bargains. 

Ein Lompetenich Korps von Einfänfern mit 
Dem nöthigen Baargeld an Hand liegen 
fortwährend auf der Lauer auf Bargaius. 

Bargeins folgen auf Bargains jo ichnell, 
Dak; jeder Tag it 2!0yd8 cin Bargainı-Tag ilt. 
Eine mächtige Aunitrengung ijt Diejes Früh: 
jahre gemaditum alle unieren früheren Bar: 
gein:Gcher:Rccordo zu überbieten. 
Dicie Staunen erregenden 
Bargains für morgen: 


PUTZWAAREN - BARCAINS, 


Modern Modern 
garnirte garnirte 


Damen- Damen- 
su 52,48 € 86.95 


Gleid) irgend Gleich iraend 
einem garnirten einen $12.50 
% Dute Hute 
an State Str, an State Str. 


Beiaß-Nadeln (4 De. auf der Karte) zu lc die Karte. 
Niolets, le Bunich: Yılacs, Le Bunich; amerikanische 
Beauty Roſen mit Bıätteriwerk 4 Stüd; Geraniun 
Eprays zu 19%: Bunich 
Stroh Braid, fancy Schattirungen, 5Nd. ihort back 
Etroh Sailors, lic das Stüct; Haar Blaid Dreß⸗ 
Shape3, 230 verStüc; Mi ſſes Flats zu 12c dag Stüd; 
Sinfants’ vetickte jeidene Eaps, 29. 
Nobby ſeidene Gayes für Damen, 
Seiden gefüttert, Syigen-Beiaß, 
zu nur 53.98, werth 86. 
Schwarze brocaded jeidene Hleider-Röde für Dameıt, 
4Yards weit, reichlich bejeht und gut gemacht, 
zu nur 83.98. 
Derielbe Roc wird in unjerer Nähe für $5.50 verfauft. 
Eine Gelegenheits-Partie feiner Coriets, einichließe 
lich) Kaya hoher Bujen und Ihomfon Glove Fitting, 
zu 59c Baar. 


Brillen. 


50c Brillen, Nickel Frame, abıehmbare Guard3, 

zu 75 Gt8. Paar. 

75 Nickel Frame Spectacles, feine Eryjtall-Lenjen, 

zu 12 6t8. Baar. 
10fat. goldgefüllte Spectacies, garantirt anderswo zu 
HB verfauft, Nur 51.48 Das Baar. 
Augen werden wijienfchaftlich frei unterſucht, 
Seiden:Bargains. 
81.25 reinjeid. farbige Wloires morgen 
zu nur 49 Gts. die PD. 
Gheney Bros. hodhieine 81.50 
faney Taffetas. 
Waiſts und Seidebeſatz zu nur 69e die Yard. 

870 Yards einfache farbige China Seide, morgen 
Früh zu 10 68. Yd. 

3.800 Mo. Swell ſchillernde Cape Futterſtoffe Seide 
und Waiſts Seide, in zwanzig Farben-Combinationen, 
zu 19 619. BD. 

nn Fancy genfterten und Bro: 

t Seide, werth 59c, 
;u 29 6t9. 9. 

Feine Swell fanıy ı aemujterte Taffeta Waift Mleider: 
Ceide, in all den lebten Moden, einige davon 1ic)t 
uuter $1 die Yard zu haben. 

zu 49c, 59 und 69c Yard 
Schwarze 


Spezielle Partie ı 
caded Two-Toned 


Mirror gemuſterte Seide, ſchwarz ge— 
muſterte Taffetas, in Serolls, Brocades, Dots, und 
klein und mittelmäßig geblümt, für Capes und Stirts, 
zu 390 49 und 59e Yd. 
Hurſt Pinner s Britiſh Seiden gefiniſchte ſchwarze 
Brilliantines von 
Sir Heury Ripley's * 
berühmte echte Farben 40 zu 56 Zoll weit, werth auf 
bis $1.25 u 250, 39c, 50€ und 59e W. 
Engliiche Idwar; ze M ohaırs, Seiden gemuftert, 
zu % Ye, 12%C und 15c Yard. 
Fancy farbige wollene FSrühjahrs » Novditäten, 
Auktionen 
zu Tiac, 1PıC und 15C MD. 
46-3Öll. aanzwollene Serges, 42:30. ganzwollene 
Eovert Eloths, 
ganzwollene Bichcle Gloths, 
und ganzivollene einfarbige Stovitäten, 1 werth 75 
zu 29 Gis. Yard. 
Vier Kiften neue moderne Dreß-Dimities, werth 10r. 
llc Sheer Dimities in netten Moden. 
zu 6 Bo Yard. 
10c Drei Erinolines zu 214c Yd.: 8c und 10c Ruftling 
Efirting Taffete Futterſtofe 
zu 2 Ets. Yard. 
Die neuen iſchwarzen Broadeloths und ausgewählte 
Frühjahrs-Farben, werth Me— bis 81. 39, 
au 49, 691 uud 75 GtS. Die PD. 
8 Kiften neue Frübjahrs-Moden Dreß Plaids, werth 
20c, zu Be die Yd. 


bon 


er hin allen wohlbefannten KHandſchuhen. die befanntes 


jten und popvlärjten find die 


RIDGLOYES 


Die echten „Fofters" Glace-Handichuhe, nicht die 
„nolter Lacına“ nur, jondern die wirklichen 
Foſter, Baul & GECo. Glace-Handſchuhe 
von einem Bankerott-Lager 
zu Bargain: PBreifen. 

Fofter. Paul & Ev.’ ‚William‘ Glace-Handichuhe, 
alle Farben, alle Größen alles perfeft, 

zu 73 GtS. das Paar! 

Folter, Ban & Eo.’3 „Fowler“ Glace-Handihuhe, 
alle Farben, alle Größen, alle verfekt, 

zu nur 89 Gts. Das Paar! 

Foſter, Paͤul & Col's „Foſterina“ Glace-Handſchuhe, 
alle Größen, in lohſfarbigen Moden, braunen u. ſchwar— 
zen, alle perfekt, 

zu 98 Gts. das Baar! 
Männer und Anabeıı 
Djter:Salstradhten. 

Neuefte Facons in Bows nnd Tects, neuefte Mode, 
Gravatten-Seidenstoffe in wet Partien: 

Bartie 1 3u 19c. Bartie 2 3u 25 Gts. 
Patent Erapattenbalter frei mit ‚jeder Grapatte, 
Elaſtiſche Knaben-⸗Hoſenträger, Leder-Enden, 

iu 3 Gts. cin Baar. 

Volle nahtlofe ,‚Blacd and Tan“ Strümpfe für Kıra- 
ben und Mädchen, alle Alter, 

YAuswahl zu 9 Gts. ein Baar. 

Eine MuiterPartie 351, 40c md 50 Strümdfe für 
Dauten echt Ihwarz. döllig regulär gemacht, beitickte 
weiße Jüpe, Richelien vibbed — 

die Auswahl zu 15 Gi3. ein Baar, 
Männer 250 Genuine -Britiihb Half Hofe, dethread 
Imitation French vLisle — fohfarben und jhwarz — 
YAuswahl 11 6t8. Baar. 

Blane gerippte Balbriggan Hemden und Unterhojen 
für Knaben — ulle Größen — 

Auswahlzu 15 Gt8. Baar. 


Fancy geftreifte Tennis ylannel Röde für Knaben, 
echte Farben, zu 12:40 Paar. 
Spezielle Partie farbiger Percale 
Fountleron Bloufen, 
große Kragen, überall mit Ruffles. Größe 2—14 Sabre. 
Auswahl in jeder Größe, 29c Stüd. 
Meike, einfache und beitidte Larun Fauntleroy 
Blouien, 3u 29c, 496, 59c, 79c und Y8c Ste. 
Jede Ruͤmmer ein Bargain. 
Gelegenheits- Partie heile Mufter Ducd Shirt Waifts, 
alle Größen, zu 25c—werth 50c. 
Nickelsplattırte Scheeren, 8 und 9 Zoll, fo lange fie 
anbalten, zu 10 Gts. Baar. 
Balencierned-Spigen, 106 Duß.; regulärer Preis 25c. 
200 Duß. bedrucdte Nänder:Tafchentücher, 
zu 1 Gent das Stüd. 
Bücher: und Shawi-Riemen, 
zu 2 Gts. das Stüd. 
500 Stüce Schteieritoffe, alle Moden und Breiten, 
werth von 10c bis 2öc 
zu 2 Ets Yd 
580 Groß Belvetee Ei nfalung 
zu 1 Gent Yd 
a8, ©. Kirk & Eo.’s Cologne Bouquet Toilet- 
werth l5c.per Stücd. u oilet ·Seiſe 
Zu 13 Ets. Schachtel von 3 Stüdce. 
Unten in dem hellen Bargain-Bajement. 
2,000 Bahr blaue Denim Ueberhoien für Märner, vom 
ener. Zu dc, 10c, 19c und 25c das Paat. 
ertb 59: weun ganz perfeft. 
MalersMeberboien, ganz perfekt. 
Zu 19 das Paar. 
1,600 Yard gebleichtes Muslin, in Reften, Yarde Breite 


werth 9c, 
Zu Sc die Yard. 


Refter beite Prints mit dunflem Grund, wert 6c, 
zu 2%c 63.9. 
Te Shirting Prints mit bellfarbigem Grund, 
zu 314 Gt8. 9D, 
auge eher Haufen weiher © atin geftreifter Dimities, 
Werth, 10c zu 5 Gts. YD. 
Satin geitreifte, Spiten geitreifte weiße Dimities, 
DOpenworf Stripes und weihe Cheds, werth 12c. 
zu 61% Gt8. DD. 
Weihe Dimitied, Lapped Mulls, 
Spikeit, ett., Werth 15c zu 206 Yard, 
zu 8, 9 und 10 Gt3. PD. 
25 —— halbgebleichtes Satin Tafel⸗Leinen 
u 1214 Gts. Vd. 
Gras teen echter Leinen Zafel-Damaft, 54 
n Eschen 8 f fi 


drei geitreifte 


5 Gt8. 9. 
Rarrirtes Glas-Handtuczeug, su 3% Gt8. Pd. 
Cs bezahlt fi bei Lioyds einzufaujen. 


VAN KLOYD 


136 STATE STR, 


VBergnügungswegwmeifer. 


Columbia. —Th: Geihhe. 
Baiery.—Grigloflen 
Grand Cpera 920 nje- Thomas 
broofe in „Ibe culator 
Great Northern. —GBeidhlofien. 
Hooley3.—Nohn M. Hare-Öaltipiel, 
Meliders.—tYiliputaner:Baftipiel. 
Lin B a 
Mu jtc—Gha3, 
Reopdler.* 
ra.—aU Trip to Chinatommn, 
) n 8.—Baudeville 
Dapmarket.—Naudevile, 
U ipmpie—Baudeville. 
IShbicago Opera Houfe—Bauderife, 
Zbiller. und DBaudeville, 


h -Magnoscope 
imperial—Baudeville, 


er 
pe 


Gemeinnübtiges. 


Wenn fih aufder Dber- 
fläche des GSauerfrauteg Schimmel 
zu bilden beginnt, gieße man auf die 
über dem Kraute ftehende Brühe lang 
fam etwasBranntwein, bevor man das 
Kraut aus dem Falle nimmt. MWie- 
derholt man bdiefes Verfahren 3 bis 4 
Mal, jo wird fih das Kraut nicht nur 
halten, jondern es nimmt auch einen 
angenehmen Weingeichmad an. 

Silberintadellofem Zu= 
tandezuerhalten, wajche man 
e3 nad) jedem Gebrauh in heißem 
Seifenmwajjer und bediene fich dazu ei= 
nes wollenen Tuches. Mit einem fol- 
chen trodine man e3 auch fch;nell ab und 
reibe mit einem Lederlappen nad. Hat 
das ©ilber ?Fledte befommen, jo beeile 
man ich, diejelben zu entfernen, da te, 
veraltet, [cher zu entfernen find. Zu 
diefem SZmwede lege man die filbernen 
Gegenftände eine Stunde lang in Gei- 
fenwaffer, nehme jie dann heraus, 
teibe jie mit einem Yeig, den man aus 
Kreide und Effig hergeltellt, ein und 
lafje fie trodnen. Sit das gejchehen, 
jo wajche man fie in Klarem, heißem 
Waller und reibe fie mit einem LXeder=- 
tud tüchtig troden. 


Blutflede zu entfernen. 
Man rühre gewöhnliche Stärfe mit 
faltem Wafler an, trage den Brei did 
auf den Tzled (auf der rechten Geite de3 
Gemebes) auf und laffe ihn trodnen. 
Sit die Stärke von der Iinfen Geite 
abgeflopft, jo find frifche Flede ver= 
ſchwunden. Bei veralteten mwiederhole 
man das Verfahren; es greift zarte 
Sarben und Stoffe nicht an. 

Um Samen gegen Mäuje 
und Vögelzu fügen, bringe 
man die Körner in ein Gefäß, befeuchte 
fie etwas mit Waffer und mifche fie jo 
mit Mennige (auß der Farbmwaaren- 
bandlung), daß fie volljtändig überzo=- 
gen find. Nah dem Abtrodnen fäe 
man aus; die Keimfraft leidet durch 
den Menniqe = Ueberzug nicht im min= 
beiten, aber fein IThier rührt Die jo 
präparirten Samen an. 

Pelzwerkzuwaſchen. Man 
koche gute weiße Seife in Waſſer und 
gieße die Brühe durch ein Tuch. In 
der lauwarmen (ja nicht heißen) Brühe 
wäjcht man weißes ‘Belzwerf, ohne zu 
reiben, nur burc) fanftes Drüden und 
Eintauchen, und wiederholt dies einige 
Male mit jtet3 frifcher Seifenbrühe 
und zulegt mit reinem Yluß- oder Re- 
genwajler. Man trodnet das Pelzmert 
an der Luft, betreut es mit Gtärfe- 
mehl und fümmt e3 dann aus. Zus 
legt Elopft man es mit einem weichen 
Riemen. 

Ulte Hoizfhnißereien 
aufzupolieren. Man mijcht ein 
Viertel Quart Xeinöl, ein iertel 
Duart englifches Ule, die Hälfte eines 
Eimeißes, 250 Gran franzöfiichen 
Sprit und 250 Gran Ammoniatjpiri- 
tus und jchüttelt vor dem Gebraud) 
die Miſchung tüchtig. Mit dieſer Po— 
lierflüſſigkeit, die ſich, gut verkorkt, 
auch lange Zeit hält, befeuchtet man 
ein Leinenbäuſchchen, beſtreicht damit 
die Schnitzereien und poliert ſie nach 
einer Minute mit einem Seidenlappen. 

Holzwürmer vertreibt 
man folgendermaßen: Man löſt 75 
Gran Karbolſäure in 34 Unzen Waſ— 
ſer auf und ſtreicht dieſe Flüſſigkeit 
mittels eines Pinſels in die Löcher der 
Möbel. Wenn dies öfters geſchieht, 
werden die Würmer verſchwinden. 

Lederriemen weich zu er— 
halten. Um Lederzeug und Rie— 
men zum gewöhnlichen Gebrauch dau— 
erhaft, biegſam und undurchdringlich 
gegen Näſſe zu machen, verfährt man 
wie folgt: Zu 20 Theilen geſchmolze— 
nem Talg werden drei Theile Colopho— 
nium zugeſetzt und gut umgerührt. 
In einem anderen Gefäße werden 70 
Theile reines Regenwaſſer mit ſieben 
Theilen guter Waſchſeife zum Sieden 
gebracht und der erſtenMaſſe zugefügt. 
Das Ganze läßt man nochmals aufto— 
chen und tränkt damit auf allen Sei— 
ten wiederholt und gründlich das Le— 
der und Riemenzeug. 

MWurzeltrantheten bei— 
Topfpflanzen. Um Wurzel— 
krankheiten bei Topfpflanzen feſtzu— 
ſtellen, muß die betreffende Pflanze 
ausgetopft werden, ohne den Wurzel— 
ballen zu zerreißen. Dies geſchieht, 
indem man die flache, linke Hand auf 
den Topfrand hält, die Pflanze um— 
kehrt und mit dem Topfe auf einen 
harten Gegenſtand klopft. So kann 
man ſehen, ob die Wurzeln noch ihre 
natürliche Farbe und Friſche haben, 
oder ob ſie in Folge übermäßiger Näſſe 
oder auch durch Begießen mit zu kal— 
tem Waſſer faul geworden, oder ob ſie 
durch Einwirkung ſtarker Sonnen— 
ſtrahlen auf den Topf verbrannt oder 
durch Nachläſſigkeit im Gießen ver— 
trocknet ſind. 

Altes Geflügel läßt ſich gut 
mürbe machen, wenn man dasſelbe, 
ehe man'es rupft, 24 Stunden in Waſ— 
ſer legt, dem einige Meſſerſpitzen voll 
Holzaſche beigegeben ſind; nachher 
wird es gewaſchen und gerupft und 
weitere 24 Stunden in gewöhnlichem 
Waſſer liegen gelaſſen. Auf dieſe 
Weiſe kann das älteſte Huhn zu einem 
delikaten Braten verwendet werden. 

Hellſeidene Ballſchuhe 
zu reinigen. Man gießt feinſten 
Weingeiſt über die beſchmutzten Stellen 
und reibt ſie mit einem weißen Flanell⸗ 
lappen ab. Man muß die Stellen ſtark 
anfeuchten, da ſich jo der Schmutz beſ⸗ 
ſer löſt, auch keine Ränder bleiben. 
Ebenſo kann man die Schleppen hell— 
ſeidener Ballkleider bei echt farbigen 

Stoffen reinigen. 


O. Sea⸗ 


.A. Gardner in 


— — — 


Echte De Sms 
Hump Haken ı. 


Te 4 N 


= SIMMONS 


Seinen — 
ter Canvas 


§ 
— 4ic 


— — 


S.-W.-Ecke State und Adams Str. 


Die allerneuejten Façons, die hübieiten Effekte, die suverläiligiten und moderniten Ausitattungen 


zu undergleihlidh 
niedrigen Preijen, 


zum Bertauf in 


Simmons Bargain: Laden 


Putzwaaren 


Hochfein garnirte Spitzen Stroh Turbans — 
in allen Farben, werth 81.50 — 


für dieſen Verkauf 


Sorgfältig garnirte Hüte, auf franzöſ. Drahtgeſtell gemacht, reich— 
haltig mit Blumen garnirt, genaue Nachahmungen franzöſiſcher Muſter, 


222222* 


Andere würden 86.00 dafür verlangen... 


Cruſh Roſes, 


—— 


alle Farben 


Eolxohbtaid. 
Leyhorn Slats für Mädchen, 


in allen Farben, werth H8 ......... 


American Beautieg, 


de 
19e 


zwei Sträuße für 
Gefälteltes Chiffon, 


die Yard zu 


zu unvergleihlid 
niedrigen Preifen, 


Die jhönften in Chicago. 
Gine bezaubernde Auslage 
von hübjchen, hie, ſchönen 
Oſter— Hüten. 


82.49 


spihenhraid Slats ſür Mädchen, He 


100 große Veilchen-Bouquets, werth Tc— 


in ſchwarz und 
farbig, große Breite, werth 50c, 


Jackets, Capes, Skirts, Suits, u. ſ. w. 


Jede Rovität hier vertreten, für weniger als der Preis des 


Fabrifanten. 


500 elegante Tucdh-Jadet3, Front3 mit Selbit- Toritoß, mit Knopf-Bejaß 


und neuen Aermelu. 


Neue Seiden: und Sammet:Capes, 


= Seide gefüttert . 


Neue Kerſey-Jackets, mit Seide gefüttert, alle neuen — 


— 810.00. 


Neue Seiden-Waiſts, neueſte Frühjahrs 


Ruche oder abnehmbaren Leinen-Rragen, in schn Jarben, werth 85 


Shirt:Waift8— Den ganzen Tag, neues 
neue Kragen...... 

810.00 mit Seide gefütterte Sadet-Suits, 
Blum, Grün, Heliotrope, Navy, Braun — 4 Nard Sfirts — Tafjeta- Futter 
und Sammet: Einfaffung — EVD — — 


neue Aermel, 


5000 
Plaid und 
Check woll 
ne 
röcke, 
delloſeſte 
Rock im 
Markt, 
rale Weite, 
Taffeta ge⸗ 
füttert und 


—8 
ber ta⸗ 


libe⸗ 


Zwiſchenfut⸗ 


ter, alle die 
neuen Far» 
ben—grünt, 
lob:, 


menz=, Royals 
blaufarbig 2c 
werth vn. d— 


$10 morgen 


$1 
Y98c und 


Korſets. 


200 Dutzend Model 
Buſt, Waͤrner Health 
Korſets u. ſ. w. 


ER 


Gürtel. 


Seal Grain, Tarı, ros 
the, grüne Ledergürtel, 
mit Leder überzogeıt, 


Harneß⸗ Zn 

werth 3öc.. 2 „st 

Lederne 

EDS ss e0sasaene Ic 
Futterſtoffe. 

Yardbreite Ruſtling 

Zaffetag, Seide-Finiih, 


werth 3ic 


PIE sonen. 


62 Gt8. 
500Rniehojen Anzüge 


für Kınder, zwei Rei» 
hen Knöpfe, hübiche 


Muſter, —— 69 


werth 82. 
Große3 Lager von 
neuenKnaben-Waiſts 


alle Größen, R 
werth 4öC...... 15t 


Schuhe. 


841 Baar Damen 
Dongola und Bici 
Kid Schnür und 
Knöpf » Schube, in 
lobhfarbig u. ichwarz, 
in allen Größen, 
beinahe alle Weiten, 
bübjche neue Früh— 
jahre: Waaren 


die berühnt: 
51.29 


ten 83,00 
Schuhe .... 


Eine werthvolle Todesuriade. 


Kürzlich brachte in Wiesbaden eine 
Dame ihren fchmer erfnantten Papagei 
dem Kreisthierarzt Dr. Kumpmann 
zur Behandlung. Obwohl dem Thier, 
mie der „Rhein. Cour.“ berichtet, die 
forgfältigite Behandlung zu Theil 
wurde, fonnite eg nicht gerettet werden. 
Um die Todesurfache feitzuitellen,nahm 
Dr. Kampmann eine Unterfuhung der 
Vogelleiche wor. Hierbei fand er in 
dem Magen des Papageis einen Brils 
lanten. Den Brillanten 'hatte dDieYer» 
rin des Papageis längit an einem ih- 
rer Ohrringe vermißt, aber alles Su: 
chen war vergeblich gewejen. Daß der 
Papagei, der feiner —. faſt 
täglich auf die Schulter flog und mit 
den Ohrringen ſpielte, der Dieb gewe— 
ſen ſei und daß er den Brillanten ver— 
ſchluckt haben könnte, daran hatte ſie 
nicht gedacht. Sie war daher nicht we— 
nig erſtaunt und erfreut, als ſie das 
vermißte Kleinod wieder erhielt. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uingeigen unter dieſer Rubrik. 1 Gent das Wort) 
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Verlangt: 
Harrijon ı Str. 


Gin Püder an Brot und Gates. 


VBerlangt: Williger ftarfer Nunge, welcher an Brot 
und Gafes arbeiten fann. Lohn $2 und Board (Vands 
ftädthen). Donmerftag Mittag 2 br, im Saloon. 
Nordiweits Ecke Ki nzie und I Wells Str. 

Verlangt: Agenten für ein jeit Nahren gut eine 
aeführtes FewersVerfiherungssGeichäft, Tumen oder 
Herren, Guter Verdienit. Meldungen Morgens bıs 
10 Ubr. 574 Dar tlet Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Tüchtiger Junge, in Bäderei zu bels 
fen. 4340 State Str. 


Rerlangt: Guter Geichirrivafcher, 
Koh. 5% S. Salitd Etr., ‚, Reftaurant. 


erlangt: Ein erfter Klaſſe Pianoſpieler. 
Clart Str. 


Verlangt: 
Cafes zu beiten. : 


auch zieiter 


41 ©. 
mdo 
Gin ftarker Junge, in der Bäderei an 
542 W. 12. Str. 
Verlangt: Tüchtige deutihe Agenten. 
gen Weltblatt, 97T Schiller Quilding. 


Verlamgt: Lediger Maler und XTapezierer. 1251 N 
Halfted Str., oben. 


Nachzufra⸗ 


Verlangt: Ein Junge, in der Bäckerei mitzichelfen. 
90 W. 20. Str. 
Zune zum Baiften und Bügeln an 
W. X. Str. 

Suter : inner. 8 85—87 Huron Str. 


Ein junger Dianıı, der willeng ift, eis 
nige Arbeit zu thbun und mit Pferden und Rüden 
umgehen tan. 6640 State Str. 


Berlangt: Gewandter junger "Mann zur Aushilfe 
im Saloon. Erwünjcht böbmiih und engliih. Nadı> 
zufragen Donneritag, 13 Uhr Nachmittags. 1317, 


47. Str, nabe Geuntre Ave. 


Verlangt: Ein auter junger Mann, um ein Pferd 
zu bejorgen und ım Store und Haus bebilflih zu 
ein. 439 W. Taylor Str., im Store. 


Rerlangt: Ein lediger  Schried. Mub Vierde 
beſchlagen lönnen. 3222 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein ehr licher Junge, im m Paintftore aufs 
zupaſſen. Muß auch deutſch jpreden. 69 Seminary 
Ave. 


Verlangt: Färber, erſter Klaſſe Trodenreiniger, 
wu guter Spotter fein. Stetige Beihäftigung für 
den richtigen. Mann. Kraus Bros., 167 E. 22. Str. 


 Berlangt: Guter Schueider in Färberei. Dehmlow 
Bros. “ 1043 ; Lincoln Une, 
178 


Berlangt: Ledigder Mann für ; Farmarbeit. 
Ehriftien Ave. Avonda le. 


_ Verlangt: Schneider. | 651 W. Taylı 8. Taylor 1 Er. 


„erlangt: Ein guter, ftarter, e ehrlicher unge. uns 
gefähe 17 Jahre alt. 5702 Uda Sir., sn 


— ne 


Verlangt: 
Röden. 819 


—— 


Berlangt; 


pflau⸗ 


Fly-Front, 


5t 


...... 





Unſer Rock-Yerkauf 
zu 40e am Dollar hat die Stadt 
mit Sturm genommen. 
4000 aro- und Fleingeblümte Mohair 
und Brikliantine Kleiderrdde— 
—* Qualität, —— 4 C 
modern, werth von $3 bis $7— 
morgen un 
82.98, 81.98, Yöc und 
er 
Wrapper-Derkauf 
Neues Rrübjahrs-Yager von Wrapperz, 
beſetzte Date, Empire 
Mode, volle Ic 
Keine Mail: Orders. Schreibt für unjern 
Gatalogue. 
Sonnenſchirme. Bänder. 
Oſter Bargains in Son— MoireBänder in neuen 
nenſchirmen von India Schattirungen, No. 
Seide, in weiß, cream, 16, per 
roſe, helio u. alle neue JJ zus 
Schattirung. Paragon 2 
Be emaillirte Hand: 
Srtffe “ 
werth $1.25 .. 69 ſchuhe. 
Kinder⸗ 9 
Sonnenſchirme.. II Außerordentliche 
— Handſchuh⸗ Spezialitäten. 
0 ons. 4 Knöpfe und 5 Hafen 
Dreß Shields, echte KidHandichuhe für 
werth 15c Damen, alle neuen und 
Eaftile Seife, Stüd. Le wünſchenswerthen 
Eine Spule Seide, Frühjahrs Schattirun— 
gen für —— -uniere 
N regulären $1.25, 2° 
Kleber Veſaß Werfaufe-ßris. DOL 
u 100 am Dollar, ein Ligle Garn Handidhuhe 
Fabrikant.Vager, ganz für Damen und Kinder, 
neue Moden d. Kleider: alle Frühjahrs Schat» 
— einſchl. tirungen, — 25C 
randendburg 95 Qualıtät — Ver: 
Sets,wth. bı3 83 25 faufs-Preig 10c 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


EERTEERTTTERERLLLLELLE TITTEN 


Mode, — gefüttert, volle —— dh 
Lager von modernen an 


reinwollene Stoffe, 


——— — 


Strumpfwaaren. 


$1.98 
$1.98 
84.98 


sur 





1,200 jeidene Klei- 
derröde, aus feiniter 
Seide gemaht — Bro» 
caded Brosgrain, Bros 
caded Satin, jeder ein 
N zige bochmodern, meiit 
Awundervolle Hervor— 
bringung, 
neueſte 
Mode, ver: 
jeft ausges 
ftattet 
Taffeta ges 
füttert — 
feine Sam 
met-Farinq 
Wertbe von 
$5 bis $25, 
morgen zu 
89.98, 
87.98, 
85.98, 
$3.98, 


52. 49 82.95 & 
Muslin: 
Unterzeug. 


für 


Importirte baumwol— 
lene Damen-Strümpfe, 
Hermsdorf gefärbt, 
ihwarz und lohfa rbiq, 
jowie in fancy Farhen, 
mit bod er 
eingejegten Fer— 

je, werth 35t.. 15t 


Schwer gemiichte naht» 
loſe Männer⸗ % 
Soden, werth Sc.. = 


Unterzeng. 


Feine baummollene 
men = Beibehen 
Bande 

Einfaflung ... 


Muslin =» Gowns 
Tamten, geiticher 
Rand u. iuded, JR 

werth 7öt Zoıt 


Gowns für 
Damen, mit feiner 
Etiderei und großen 
EuEuR, werth 


Enwire » 


Safchentüher. 


Einfache weiße 
farbigem Rand, Ta— 
ſchentücher für Damen 
und Herren, 2 
JJ N A 


Das 
mit 


x 


Feine Jerſey gerippte 
Lisle Thread Damen— 
debchen in Weiß, 
Eceru und allen Farben, 


weeth 40c, 9! 
Bernina srinee DER 


und 


Swiß geſtickte und 
Scalloped Edge Ta⸗ 
ſchentücher für Damen 





Verlangt: Frauen und RI: 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort. 





— — 


Verlangt: 
dur, ſtetige 


Ein lediger Schuhmacher für Repara— 
Arbeit. 1268 Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein led Butcher. 558, 
nahe Wallace Str. 


iger 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Anzeigen unter die] er Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





Soen und Favriren 


Sofort eine Kleidermacherin. 204 Mil— 


mwaufee Ave., 3. Flat. 


Perlamgt: 


um Tajchen in Sina: 
Str. ndo 


Verlangt: Majchinenmädchen, 
bonröde zu jegen. 47 W. 14. 
Verlangt: Mädcher u um das Pusmachergeihäft zu 
erlernen. Eli te, Clark und Centre Str. 

Verlangt: Maſchi nahen 
Hoien. 12 Jane Str. 
Berianst: Erite Handmädchen an Shopröden, 
N. Pauline Str. 


Ein Mädchen zum KRnopflöd löhermanıen. 
Wovd Str. 


Verlangt: Mädchen, tüdptig i im Nähen, finden Le 
ihäftigung. 3030 Vernon Ave. 


Berlangt: Maihinenmädden an feinen SHojen. 
—214 Temple Str. 

Stiderin an Budjtaben und lumen, 
2 Mädchen zum Stiden lernen. Grfahrene Qundars 
beiterinnen. 240 Indiana Ave. lWaplıv 


und Finiſhers 
587 


Verla igt: 
754 R. 








Verlangt: 


Bausarben. 


‚Ein Mädchen für allgemeine Hausar- 
Privartfamilie. 3706 Foreſt Ave. 


Verlangt: 
beit. 
ülteres Mädchen *ür 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein anftändiges 
allgemeine Haus Sarbeit. 182 ©. 


Gutes, starkes, deutſches Mädchen für 
Karbach, 1488 Ogven Ae. 


Berlande Madch⸗ n für Haus arbeit. Guter Lohn. 
al I Wentworth Ave. 


Verlan gt: 
Haus Sarbeit. Mrs 


Verlangt: Zuverläffi ges Mädchen für Hausarbeit. 
1932 Barıy Nor. 


Berlangt: - Gute | ftartes deutſches , Mädepen für für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 1497 W. 18. Str. modfr 


Berlangt: Gutes Mädden, das tochen und wa⸗ 
ſchen kann. 52 daſalle Aye. 


arbeit in einer Familie von 4 erwachſenen Perſo— 
nen. 504 LaSalle Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. t. Auch Rinders 
mädden. 372 Garfield de. 


„Prztangt: Madchen 
374 Webiter Ave. 


 Perlangt: Hausarbeitsmädgen t, Yuamilie von 3. $. 
510 Sede wid Str., 2. Flat, 


Verlangt: Mädchen 
Kleine dami ifie. 771 





für Hausarbeit. 
lie. J 





für allgemeine Hausarbeit. 
Lartadee Str. 


Str. 





Mädchen verdanken ihre aus 
ten Pläße nur ver Stellenvermittelung Veritas, 
jegt 180 N. Glarf Str, Arbeit für Einiaes in als 
Stadttbeilen und Eounity an Hand. 


fang Mädden ine | 
. 537 


Berlangt: Tauſende 
len 


“ Verlangt: 
Kleine Familie 


für algemeine Hausarbeit. 
Mi lwaulee Ave. 


 Berlangt: Gutes Mädchen für "allgemeine Haus ar⸗ 
beit. Goldzi ier, 50 Wi Scondin Str. 


Berlangt: Mädchen don 15-18 Jahren auf Kine 
Life € ahten und in Hausarbeit mitzubelfen. 293 
el Str. 


Berlangt: Ein gutes Madchen für Kinder⸗ und 
Hausarbeit. 135 Centre Str., oberes Flat. 


Berlangt ; &in gutes Madchen für ‚Hausarbeit. 93 23 
Blackhawk S 


Verlangt: 500 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 83- 
$5. 288 Yarrabee Str. 


l5jähriges — für leichte 
N. Clark Str., Flat, 


— Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. U. W. Popp, 1425 Diverjey Bones 


vard. 








Hausarbeit. 641 





Verlanot; Junges Mädchen, das mit Kindern um: 
geben fı fon. 74M. 21. Str. 


" Berfangt: jt: Mädden | für. Tleine Familie, ce Mm. 
13. Place und Halfted Str. Zahnarzt. mdo 


Berlangt: Hausmädden für Hausarbeit. 19 W. 
Divifion Str., Gde Ahlaud Ave dın 


Berlangt: Erfahrene BWaiterin im Reftaurant. 2 
G. Divifion Str, md 


Berlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. 8, = 85. 
59 Me Er, m mi 


an | 


dıni | 
23 1 
dm | 


mdo I 


Verlangt: Ein va ut iches Mädchen für zweitegaus> | 


Kleine Famis | 


md | 


"Rerlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen 12. Howe SE 


Hausarveit. 


Mädchen für Hausarbeit. 
Flat. 


Seminary 
mdo 


Verlangt: 260 
Ave., 2. 


Mädden zur Hilfe in 


Str. 


Gutes deutſches 
541 NR. Wood 


Gutes, gewecktes, 


Verlangt: 
Hausarbeit 
junges Mädchen, um 
der Office zu fein und Mor gens und 
leihter Dausarbeit zu belfe Nach zu 
zwiſchen 4 und 7 Ur Abends. 
Zimmer 5 


Verlangt: 
tagsüber in 
Abends bei 
fragen beute, 
LaSſalle Str., 


ee. se Itliches ftarfes Mädchen 
m Hausarbeit. 1233 Wrigbtwood Wve 
erlangt: 
Hauspälterin 
Heim, Adr. I. 
Verlangt: Cine Wittwe mit 
ushälterin.. Schriftlic 


Grant Bart, } Su. 


W 


Ein älteres Mädchen oder 
i Wittwer ohne 
74 Abendpoſt. 


Kinde 


bei Joſept 


einem 
anzufragen 


utiches 
ryant 


; Mädde n für allge: 
Ave. 


gewöhnliche 


für Hau: us 


J Flat. 


Verlangt: 
658 Orchard 
Verlangt: 
Hausarbeit. 


sn KR Kindermädden in geiegte en Jahren. 


rt gewöhnliche 


für allgemeine 
Dia} plewood Ave. 


Verlangt: 


Hausarbeit, X 


Mädchen 

70 J 
u Mäd —* n 
ioliſch ſpre 
Mädchen, 
Ave. 


Ein Mädden für Haus 


Verlangt: Ein 
beit. Muß er 
Verlangt: 
400 Lin 


für 
chen kön 


une 


im Reftaurant 


ncoln 


Verlangt: 


Mädchen für Haus arbe 
Str 


Mä dehen 
120 W. 


: Ein Rinde tmädeben, 14—15 Jahre alt 
! Ave. duii 





Zkochen, waic t 
en Yamilie, wo 
1. Nach; elle, 
34 v 


ıd Ubends 6 Uhr. : 364 Uihland Boulevard 


Madchen 


eutſches 


In Ave. 


25 Mad sen, Köhinnen, 
eit ſowie 


Juli ius 


ty, 6G9 Lincol 


Verlangt: 
chen für wel 
Hausarbeit. 
Str. 
Mädchen finden gute Stellen 
tra, Eifel 359 Wa baid Une. 
derte ſofott \untergebra 


ru 

Verlangt: Köchinnen, 
und zweite Arbeit, Haus hälteri 
te Mädchen erhalten jofort gute 
bem Lohn in feinen Privatfamilien 
ſche und ſlandi navijhe Stellenvermit 
399 Wells Str. ET 

"erlangt: KRöhinnen, Mädhen für Hausar zeit 
und zweite Arbeit. Sindermädchen erbalten jofor? 
gute Stellen mit bohem Lohn in den feinften Br’ 
vatfamilien der Nords und Süpjeite durb das Eril: | 
deutſche Vermittlungs-Inſtitut, 585 N. Clark Str., 
früher 545. Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


OB, 





bei bobem Xobn. 
Friih eingewan: 

l5apli 
Mädchen für Hausarbe:ı 
ıen, eingemwanber: 
Stellung bei bos 
durch daS deut⸗ 
tlun gsbur:s 1, 
tzim 


12 Tel.: 498 F 
North. 8” 


I 

I 

Berlangt: Sofort, Ködinnen, Mädchen für Haus: | 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermäohen und ein: 
gewanderte Mädchen für. befiere Bläge in den fein> 
Ken Familien an Südjeit:, bei bobem Lodn. 
Grau Berion, Zi 2. Etr., nahe Indiana * — 
no 


ee 


Stellungen fuhen: Männer. 
__ Ringeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


$20 Demjenigen, welcher 
Manne irgendwelhe Arbeit 
Abendpoſt. 

Geſucht; 
tigung. 
31. Str. 


Geſucht: Junger Mann, 
der Stadt, mwünjcht 
Duslap, 60 6000 


Geſucht: 
©. 


610 Demjenigen, 
ne Arbeit 
Ubendpoſt. 





ten 
746 





verheitat 
Ar. J. 


einem 
beſorgt. 


Junger Mann ſucht irgendwelche Beſchäf⸗ 
a vorgezogen. W. Beterien, 7, 
Fla 


19 Jahre alt, 
Beidäftigung. Ar. 
W Sangamon S tt. 


fremd ın 
Wilhelm 


und Waiter jucht. Stellung. 
Aibland A. 


der einem verheiratheten Mans 
in der Babrit bejorgt. Wor. 3 8 


Lunchman 
Reyelt, 717 North 


— sie 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeiien unter diei er) tıbrif, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht:— 
mwünjcht 
ge ıbt, ſich emp 


dter itt Mann 


biamer 





Mori, N ın ; 
eritebe Dampf: 


JR 
— 


Store eilnzı 


"tr. 3. 6 S 
Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Aeltere Frau, ı 





Frau wůn ſcht Stellung als 
in bei m al ı eren ın Der Som 


‚dem Lane. Adr. Halfted Str., \ 





Sejuht: Gebilder 
erfahrenes 
Adendpoft. 
Mädchen und Mäpds 
599 Wells 
Dmzmmilm 


Gejuht: Köchinrn, zweite 
Heu für Hausarbeit juchen Stelle. 


Str 
Sir. 





Geihäftsgelegenheiten., 
(Anzeiaen unter di iejer Rubrif, 2 Cents dag Wort.) 
Zu verlaufen: 5 Kannen Milgroute. N. Elart 
Str. mDdf 





Saloon an der Nordmweitjeite, mit 
guter wegen Yamilienverhälts 
: 414 Abendpoſt. mdo 


Grocerpitore nebft Saloon. 
tige Dan n. Nachzufragen 
In Str, 


Ede Chi cago 
und 8 use. 


l4apmpfifj 

Eier⸗ und Käſeroute. Gu— 
23 South Water Sir. 

Beite eingerichtete Dis 

m Giscreamtrade und 2 
ofort gegen Baar. or. 


atmarfot 
ıtmarktet 


Adr. 


t: Guter Me 
at 2 Geſchäfte 


outh Ei cago Brewin * 
mdfia 


———— 3 R. 


Neftaurant ift p 
der anf Abzahlung zu verkan 
das Geſchäft tagelang mitanſehon, 


196 N. Clark Sir. 


Eingänge von zwei 
Abendpoſt. modfr 
n der Ü 
? ztoiichen 8 
Brewing 


ordyeiie, ausge: 
iv Ubr 


@o., Tel 


faufe billig, 
416 Abend: 
l0aplw 


fto 
M 


10aplw 


Zu verkaufen: ein loon, gute Reaie, gute 
Nachbarſchaft. 601 Racine Ave. daplw 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


ie große Wohnung m 
iſer, auch paſſend für M 
p. 16 Meyhenry Str. 


Zu vermiethen: Eckſtore Flat, zeich: 
Lage für Hardware, Bäcker oder Butcher. Günſtige 
gr: ngungen. te bei Topping & Eo., 252 Gar 
fi 2ömyfrmisw 


Zu vermiethe 
fung und zw 


lung un 


gehhäft und 


Ma 5 
Schrei 


mit ausgezeichnete 


und 

Sır 

In⸗ 
Str 
Str. 


l2aplw 


Halſted 


Zimmer und Board. 
Anzei gen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dun F ins& mühlirte® 32 


Zu vermierben: Ein Meines möblirteS Zimmer. 
5. North 9 
Armer bre alt “finde t gutes 
de Rachzufragen Ilmber— 


von —J 


dudo 


vermiethen 


Zu miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


paſſend für Sa— 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel 26, 


2 Gents das Wort.) 


Anzeigen unter diei ſer Rubri f, 


ittelſchwere Pferde, 6 
She N. Robey Str., 

nahe Fullerto 
$15 kauft feines frommes 


uggd, billig. 967 Elybourr 


‚gi utes zwe ifigiges 


verkaufen: per 
Adr. 6. 202 Nb 

Buggies und 
n Chi cag und 
Wagen 

lichkeit 


Kaufs- und Vertaufs⸗Augebote. 
An zeigen unter dieſer Rubri ie, 2 Cents das Wort.) 
ite Cherry 
ſeht ge? a 


>55 Well 


Zu verfaufen: Wege 5 iſt 
ze Saloo ri ver⸗ 
3. 848 —— ft. mdin 


50 Showcajes, alle Sorten, billig. 
Wells und Sedgwid Str. 
ldap2m 


Zu verfaufen: { 
110 Sigel Str., zwiichen 


| Pianos, mufitetiihe Inftrumente. 
_ Anzeigen unter dieier Rrrbrif, 2 Cents das Wort.) 
Violine, Altertdum, gut reparirt 
franfheitsbalber, jehr preiswwär= 
ee Ave, eine Trebpe. 


 Rur $110° für ei 3 Kimball (| Upri abt Piano 
mit voller Garant auch an leichte Ubzahlungen. 
Bei aı ug. Groß, 632 Wells Str, da plw 


Biecyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
Anzei gen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Ihr lönnt 





ya 
Rau 
nene 
Bnz" 


ale Arten Nähmaichinen laufen 
Wbolefalepreifen bei Atam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812 
Wilſon $10. Eprecht vor, ehe Aber fauft. 


Möbel, Sausgeräthe 20» 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Geut3 das Wort.) 
id iſt billig 3 verlaufen. 104 


Str., "Ealov 


verfauf 1 e zimmer⸗ Set, 
300 Tif el Str. 


Haus⸗ &i richtung, 


Str 


„3 d gut und billig. 
achzuftagen 


= verfaufen: 
406 N. 


Abreiſe. 
mdmii 


wegen 
Linc oln 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Yuhdender oder ‚guter Solicis 


Buchdruderei. 3500 Baar er: 
034 Abendpoit. 


v verlangt: 
für 


®. 


Ba 
tor al3 Partner 
ti. Adr. 


Berſchiedenes. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gents das Wort.) 
April, ‚nahe Belden Ave. und 
Lewis Str., brauner weiblicher Bointer Hund, weik 
an der Vruit und am rechten Fuß. Hört auf den 
Namen Nelie.“ Zurüdjugeben gegen Belopnung 
Wartd Stt. 


Verle oren Am >. 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter dieier Rubrik, OGents das Wori.) 


XI vol, 
vudaete 


de Ade 


wel Ihe Häujer und %o 
pertaufchen wollen, werden gut ıbun 

i — zu jegen. treng 

Bedan lung. &. Freud enberg & Eu, 

vifion Eir., zwiihen Milmanfee und ak 


tten faufen, ver taus 


Harcy Gr 
> 


Anzeigen unter dieſer Rubri t. 2 Eent3 das Wort.) 
Geldz;u nerleipe 
suf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m 
— Anleipden 
von $20 bis $400 unjere Ep ialität. 

Bir nehmen Ihnen die Möder nicht a wenn mia 
die Unleipe machen, sondern en Diejelben 1m 
Ahrım Befig. 
it haben da 
größte Deutihe Gefhäft 

eu ö hrlich ee et Stadt. 

e guten ebrliden Deutihen, tommt zu uns, men 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet * au — 
Vortheil finden bei mir borzuiprehen, ehe Abe 
anderwärt3 hingeht. Die fiherite und juverläfigfte 
Vedienung zugeüchert. 

ven‘, 


128 aba: Er Ye 1 


— — 


Ghicageo Morigage xvau 6a, 
175 Dearbora Gtr., Zimmer 18 und 14, 


verleiht Geld tm großen oder fleinen Summen, aut 
Sausyaltun osgegenſtände, Pianos, Pferde, Wagen. 
ſowie Lagerbaus ſcheine. zu jebr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin bele⸗ 
biger Theil des Darlehens fan zu ieder Zeit zus 
rüdgegablt und dadurch die Zinjen verringe-t were 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habt, 


Chicago Mortgage Loın Ge, 
175 Dearborn Etr., Simmer 18 und 19. 


Oder Hapmartet zum Sebäude, 161 W. Madifen 
u . 8 mmer 14. 1lay® 


Bo; u nad der Sädjeite 

schen, wenu She. — Uiges Geld —*— lonnt auf Mo⸗ 
bei, Pianos, feede und dagen, mn 
fcheine, von der er Mo 

Loan Go, 465467 Milmauter Uve., w. ss 

cago Woe., über Echroeders Drugitore, _Jimmer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. 
Geld ruczahlbar in beliebigen Bettgen. —XRTR 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Oddotdeten 
| 
l 


ia 


von 44 Prozent an, tbeil3 ohne Kommiſſion. Zim— 

mer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str., —* 

Uhr. Refidenz MPotomac Ave., Vormit 
J—— 


zu 4 5 
Wincheiter Ane.. 
Chicago Ade. 

imyin 


en zu verki Yen auf Movel, Bi anos und ſonſtige 
gute Sicherheit. Niedrigſte Raten, ehrliche Beband⸗ 
lung. 334 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late Biem. 
Hınz* 
Sejucht: KO auf Duus und Lot, erfte Onpather. 
Adr. D. 20 Abdendpoit. di: 
Zu verleihen: Privat große und Meine Sum» 
men, zu 4 ıd 6 %. Erite Hopothefen an Hand. 
Schmidt & 


mittags 2 
tags. 

Seh zu Berleiben auf Grumdei igenthu im, 
und 6 Brozent €. Beo, HIN. 
ein halber Blod ördlie von ®. 


geld 


Ave Japmmijlm 


von 5 Br ojent un, 
art md Michigan Etr., 


1mme 


Geld zu verl 
Zimmer 4, 59 ee 
Charles Stiller. 

Geld zu verleiben zu 5 Brogent £ inien. 2. ©. 
Uri, Grundeigentbumsds und eichäftsmatler. 
Room 604, 100 Waibingten Str., Chicago Title and 
Truft Building. Ufer 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Dame nsScdhneiderei. 
Die Bene franz Kleider-Zuſchneide-Alademie, 
New Vort und Ghicago. 

Wir baden die größte und deſte Schule für Damen⸗ 
ſchneiderei in der Welt. 

Der Grund bierfür ift Mar: Wir find die einzige 
Seieli haft, die ihren Schülern Die wunderpels 
le MceDomwell Garment Drajting 
Maſchime liefern lann. 

Dieſe Maſchine wendet in iedem Falle das thats 
ſächlich Maß an, genauet ſogat als das Winkelmab. 
und erfordert nur ein Zehntel der Zeit zum Lernen 
und ein Fünftel der Zeit um ein gutes Muſter 
auszujdneiden. 

Das Wintelmaß arbeitet zu langjam, zu jchwiertg 
im Gedähtnik zu behalten und im Ganzen zu foms 
plizirt. 

Zaufende von Kleider macher innen haben ihr Win⸗ 
felmas aufge geben und unjere Drajting Majdhıne 
einge jübrt, welde jo einfah und leicht zu verfteber 
ift; fe übertrifft alle Methoden in Facon, Grazie 
und Schöubeit, und hat auf der Weltausftellung wie 
au überall, wo fie ausgeftelt war, den eriten Preis 
erhalten. 

Unjer Lehrplan ift am vollftändigiten; 
jede Art von Taillen, Röden, Uermein, 
DJaders und Bejag in allen Departemeni. N iſt 
die Zeit. ſich auf das Frühiahrsgeſchäft oder auf eine 
yute Stellung vorzubereiten. — Muſter irgend einet 
Art nah Maß sugejänitten. 

State Str. 


inmja® Die MeDomell Eo., 75 

Uleganders Gcheimpotigekligene 
tus, 9 und S Hiith Upe., Zimmer 9, bringt ice 
gend etwas im Grjabrung auf privatem Wege, a 
teriucht alle unglüdlicen Bamilienverpältnifle, Ede⸗ 
ſtands jälle u. j. w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtäh⸗ 
le, Räubereien und Echmwindeleien werden unterfſucht 
und die Schuldigen zur Recenihaft gezogen. as 
iprüdhe auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüds» 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemagt. reien 
Ratb in Rechtsjachen. Bir find die einzige deutiche 
VolizeisAigentur in Chicago. Sonntags vffen bis 
13 hr Mittags. 2m 


er umfaßt 
Mänteln, 


Löhne, Roten, Mietbe, Bvarda 
ill3 und alte Urtheilsiprüche jofort Follektirt. 
chle echt jablende Mierber binausgejekt. Wenn kein 
tfolg, feine KRoiten. Engliih und Deutih ge)pros 
u = dlus ta. Spredt dor in Rr. 
immer 8, zwrichen Randolph und 
Epretunde 8 Uhr Morgens bis 
nntag3 8 Uhr Morgens bis I Ube 
ter Buhman, Rebisanwalt; 
‚ Konitabler. Sapim 


Noten, Mietden und Shui» 
Art chnell und ſicher lollektitt. Keine Ge⸗ 
gloß Offen dis 6 Uhr Abends und 

Ubdr Mittaas. Deutich und Enge 

l4ml$ 


sen. Söfliche —J 
W8 Fifth Ave. 
Maibin gt on 

7 Ubr Abends. So 
Rahm. — . al 
DttoRe 


Löhne, 
den alkr 
bühre wenn erjol 
Sountags bis 12 
liſch geſprochen. 

Süreauof Lawaund Collection, 
8 mmer 25, 167—169 Waidington Str., nahe 5. Une, 

— Young, _Adpofat, drig Schmitt, Gonfleble. 


Feiner wird gebeten, ihre 
Zu adreffiren Bolt Office 


Et. 


Fräulein Amalie 
Adreſſe bekannt zu geben. 
Bor 92 Chicago. 

Mi3. Margaretd wohnt jegt 642 Milwaukee Ave, 
l2av1 


Seirathsgefuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dolar.) 


— — 


gut ſituirten Ge⸗ 


ſuch: Suche für einen 
an Damenbes 


Der wegen .._ els 
dieſem nicht ehr ungewöhnlichen 
zoefährtin wün viht. Gejehen wırd 

3 Aeußere, vereint mit Sees 
rmögen nicht ausgeihlofien, 
— dlich oder ſchriflich mit 
erhältniſſe unter der Adr. A. B. 
643 Milwaukee Ave. 


Hreiratbäger 


auf 


Rechts anwälte. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


Greies YUusfunfts5sBuseaum 


Löhne koſtenftei kollektirt; Nechtsjachen aller Urt 
prompi ausgeführt. 


2 3a Salle Str, Zimmer & 


| 


— SEE ——— 4m;® 
Fred. Plotte, Kechtsanwalt. 


Ale Rechts ſachen get beforgt. — Eufte .n 


Unity Bui Ting, 79 ?9 Deardorn Str. 
John 2. Rodgerk, 


Julius Gofdzier. 
Goldzier & Rodgers, Rebiianwälte, 


Euite 80 Chamber of Gommerce. y 
EüvdofisGde Waihington und Saale Ste, . 
Telepbon 3100. 


— —— —— —— —— 


Unterricht. 

Anzeigen unter d diejer Rubrit, 2 Sents das Wort) 
bt im Schnittzeihnen, Zu⸗ 
hen wird ertheilt von einer 
Mıs. Olga Golyzicr, 50 
Zn a 
Spraſchule für Ei ngewanderte. GER R. . Halt: 3 

Etr., nahe Eiybouru Ave. Schulgeld mäßig. 

l2apınmjalme 


Gründlicher Unterr 
fhneiden und Pleide 


Schneiderin. 


Wisconſin Str. BR 


Aerzstlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daß Wort.) 
grau I3pagabel, 


318 Divifion Str., Gde € Gergwid Str. Geburtihels 
ferin, im Berli rn ftudirt. Sim 


Seihlehtt:, Haut: und Blutkranfheiten 
—— Settaen as = A, ** 58 


fettien darautirt. De. 
Odi⸗ 





Berliner Roman von Audolph Strak. 


Gortietuna.) 
Daß es eine grtoße Auszeichnung 
war, um biefe Stunde überhaupt in 


das Allerheiligſte des Direktors vorge⸗ 


Iaffen zu werden, davon ahnte der frü- 
here Leutnant nichts. Er hatte jeine 
Beichte beendet, lehnte fich in demStuhl 
zurüd und fah den bageren, alten, uns 


iheinbar getleidetenHeurn ermartungse | 


voll an, 
Der fchiwieg einige Zeit und dachte 
nad. Kein Fältchen rührte fi in ſei— 
nem, von jahrzehntelanger, zäher Ge- 
danfenarbeit mumienhaft erjtarrten 
Gefiht mit dem ftrengen Mund und 
den durKhdringend forjchenden Uugen, 
„Sie find der Sohn meines alten 
Sreundes, Herr Tertor!” fagte er mit 
leifer, Yeidenichaftslojer Stimme .. . 
a. . Ich bin bereit, Ihnen die Paffage 
nah Neo York zu bezahlen und ir- 


gendiwo in Amerika duch ein befreun= | 


betes Haus ein Unterfommen au ver— 
Thaffen... mas für eins... das weiß 
ich nicht. 
waz Tich in Amerika bietet,“ 

Schon wieder dies vermünjchte 
Amerika! 3 mar, ala ob die Welt 
jih verjchiworen habe, ihn über dag 
große Waſſer zu ſchaffen. 

„Verzeihung, Herr Geheimrath“ der 
Sportsman verbeugte ſich höflich ... 
m . . aber ich möchte eben auf jeben 
Tal in Deutichland bleiben und mis 
bier eine Stellung madıen . . .“ 

Der alte Herr überlegte wieder einen 
Auaenblid,. „... Was für eine Stel- 


lung?“ fragte er dann eintönig !.. 


a. . . was haben Sie für Kenntniffe?“ 
„Kenntniffe?... ja Du lieber Gott 


....“ der gemejene Hular zudte die | 
Ahlen... „. .. ich Tpreche noch recht 
leidlih Enaliih ..... von Hamburg | 


her... und ein paar Broden Fran— 
zöſiſch ...“ 


„Ufo fo qut wie nichts! Können 


Sie ftenographiren? Mit ver Schreib- | 


malchine umgehen? 
etwas von Buchführung und faufmän= 
niſchem Geſchäftsſtil?“ 
„Nein!“ ſagte Georg verblüfft. 
„Hm.“ Der Finanzier runzelte die 


Stirne oe nee. . haben Sie fih fonft | 
irgendwie in der praftifchen Welt um= | 


geſehen? Wielleicht in einem Fabrikbe— 
trieb... im Hüttenmwefen .. . in irgend 
einem Ingenieurfach ...“ 

„Ich habe meine Rekruten gedrillt 
... und in meinen Urlaubsſtunden 
Rennen geritten ...“ 

„Nun ... und die Landwirthſchaft? 
Wiſſen Sie da etwas davon?“ 

„.... Nur, daß meine Pferde eine 
ſündhafte Menge Hafer und Heu ver— 
ſchlangen ...“ 

alſo.perehrier herr 
ber Bankier richtete ſich etwas auf ... 
„... fühlen Sie etwa irgend eine be— 
ſondere Begabung in ſich ... eine Te— 
norſtimme ... oder ein Zeichentalent 
... auch nicht?“ 


Georg ſchüttelte ſtumm den Kopf.“ 


Die Sache begann ihm unheimlich zu 
enden. 

„Dann Ffannn ich Khnen nur rathen,” 
Ichloß der alte Herr fühl feine Fraren 
“oo mr. . da Pfrede offenbar der 
einzige, Ahnen vertraute Gegenftand 
auf Erden find... werden Sie Stall- 
meifter oder dergleichen!“ 

„Verzeihung, Herr Geheimrath ...“ 
der Herrenreiter hob kampfluſtig das 


hagere, ſcharfgeſchnittene Geſicht . .. 


„... da Knecht ... bezahlter Knecht 
zu werden, wo man früher Herr war 


. . . ich, der ich vor drei Tagen ſelbſt 


noch einen Trainer hielt, als ſervil 
grüßender Stallmeiſter ... das ver— 
trag' ich nicht. Mein Ehrgeiz iſt, mir 


Stellung und Reichthum zu erwerben.“ 


„Ja ... womit denn?“ 

„Das weiß ich nicht!“ 

Der Finanzmann ſtand auf. „Se— 
hen Sie durch's Fenſter!“ ſagte er ru— 
hig ... „alle die Menſchen, die da un— 
ten vorübergehen, die arbeiten und 


mühen ſich hier in Berlin ... ſie mühen 


ſich vom Morgen bis in die Nacht und 


ſind froh, wenn ſie das tägliche Brod 


haben. Meine jungen Leute ſprechen 
vier, fünf Sprachen, ſie haben ſich in 
jahrelanger Arbeit, auf Reiſen und im 
Kontor auf ihren Lebensberuf vorbe— 


reitet und danken ihrem Schöpfer, 


wenn ſie ſoweit ſind, daß ſie mit dreißig 
Jahren heirathen und ſich ein beſcheide— 
nes eigenes Heim gründen können. 
Wenn ich jetzt auch nur die Stelle eines 


Ofenheizers hier ausſchreibe, ſo mel- 


den ſich hunderte von Arbeitsloſen und 
beſtürmen meinen Vertreter mit Bitten, 
und für jede freigewordene Kommis— 
ſtelle laufen die Offerten in einer Zahl 
und unter Bedingungen ein, die dem 
Bewerber gerade noch das blanke Leben 
laſſen. Alles iſt überfüllt. Ueberall 


herrſcht ein unerbittlicher Rampf um's 


Daſein, und nur das ernſteſte Wollen 
und reifite Können führt zum Ziel. 
Und nun kommen Sie, ein entlaſſener 


Leutnant ohne Geld, ohne Kenntniffe | 


und — verzeihen Sie es mir — ohne 


ſtarken ſittlichen Halt, und glauben, ſo 


en passant Millionär zu werden ..“ 
Das war wahr... 


ftien jählings in Georq Tertor auf. 

Ader zugleich auch wieder der Trob. 

„Und doch,“ jagte et ſchwerathmend 
men. . giebt es Leute .. vom 
Rennplaß her tenne ich ihretamen . . . 
die ziemlich genau in meiner Lage wa= 
ten und doch aus dem Nichts heraus 
autfitwierte Männer geworden find. .“ 

„Es mag ſolche geben!” erwiderte der 
Bantier gleichgiltig .. . „... ich kenne 
Vie nicht und wenn ich fie tennte, würde 
ich ihren Gruß nicht erwidern. Denn 
fie können ihe Geld nicht auf achtbare 
Meife erworben haben.“ 

„Neuherlich Tehen fie jedenfull3 ganz 
enftändg aus!“ 

„Jsawohl!“... der alte Herr fab ihn 
enft an... „In Berlin wie in jeber 
MWeltftadt haben mir eine wirkliche 
Halbwelt ..... das, was der Franzofe 
darunter berfieht. Ialmi-Eriftenzen 
wuf der Grenze zwiichen Salon und 

haus... — 52* der Geſell⸗ 
chaft, die vom 


entleman den Rod, 


vs + 


—— | 
Sie müffen eben nehmen, 


Berftehen Gie 


. entjeglich wahr! | 
Ein tödtliches Grauen vor der Zutunft 


vom Induftrie= Ritter die Gefinnung 
borgen . . . Zeute, die wie verfinfende 
Schmimmer ji frampfhaft an jedes 
| Rettungsmittel flammern und endlich 
| doch ausnahmslos zw. Gnunide gehen. 
| Nach Ihnen, wie nach jeder verfrachten 
Eriftenz,--jtredt -Diefe Halbmelt ihre 
| Fänge ‚aus. Und find Gie einmal 
darinnen.... nun,;.. wenn Sie mir 
ſchreiben ... das Paſſagegeld nach 
Amerika ſteht jederzeit zu Ihrer Ver— 
fügung!“ 
„Ich danke ſehr, Herr Geheimrath!“ 
Der Sportsman erhob ſich mit tadel- 
loſer Verbeugung und ſchriti hinaus .. 
*x* * 8 

Recht Hatte er ja... Recht in Allem, 
mas er jagte — der fuchsichlaue, eifig 
ı fühle alte Herr da drinnen. 

Er mar ein verjinttender Schwimmer 
|... jeßt begriff Georg es felbit. Er 

fonnte nichts, er hatte nichts . . . in 
wenigen Wochen ftand er vor dem Sein 
oder Nichtiein! 

Und dann fich todtfchießen, nachdem 
man jchmählich mit feinem prahlenden 
Hohne Schiffbruch gelitten... nein.. 
| Dann gerade nicht! 

Er mußte durchlommen! Er hatte 
die Empfindung, dak #hm nur die er- 
Iten Tritte und Griffe zum Aufmärt3- 
tlettern fehlten. Dann würde es jchon 
meiter gehen. 

Mber diefe Tritte hießen eben: Wif- 
fen... Geld... und ehrlicher Name! 
.... Drei für ihn umerreichbare 
Dinge... 

In dumpfer Verzweiflung ſchlen— 
derte er weiter und weiter. „Wie wird 
das werden?“ ging e& ihm immer wies 
| der durch den Hopf. 

Ah... er wollte jegt nicht mehr 
daran denfen. Morgen war auch ein 
ı Tag und wenn dann die Sonne jchien, 
aeitaltete fich überhaupt Alles weit bej- 
fer. Heute wollte er anftändig zu Mit» 
| tag effen und dann in’s Theater... 





| irgendmohin, mo e3 luftig zuging . . . 
mit Gefang und Tanz und hübfchen 
ı Mädchen. 

Un einer Litfaßfäule fah er nach den 
ı Zetteln der SDperettenbühnen. Sein 
ı Bid blieb an einem Namen haften. 

Eili Spiegel! Wie fam denn die 
nach Berlin? 

Er tächelte ftil vor fich hin. Er hatte 
Eilli wohl gefannt, ala vor drei Jah 
ren zur [hönen Sommerzzeit eine wan- 
dernde Dperettentruppe auf ein paar 

Wochen das Eleine Garnijonftädtchen 
heimſuchte. 

Recht gut hatte er ſie gekannt. 

Ein nettes Mädel! Nur ein bißchen 
Größenwahn hatte ſie damals ... ihr 
drittes Wort war „Berlin“ und „Kar— 
ridremachen“ und dabei konnte ſie ganz 
grimmig ausſehen und den ſonſt ſo 
ſchmachtenden Mund und das ganze 
rothbäckige Sündengeſichtchen in fin— 
ſtere entſchloſſene Falten legen. 

Na... nun war ſie alſo glücklich in 
Berlin, die kleine Cilli — und von 
—7* Größenwahn wohl gründlich ge— 
| heilt. 

Ob er fie auffuchte? 

| Der Regen tröpfelte immer dichter 
und fälter. Er jah wieder das fleine 
Zimmercdhen am Markt, drei Treppen, 
| vor ich, in !bem fie pdamala in maleri- 
ı Iherlinoupnung gehauft, die Jummende 
| Kaffeemafchine auf einem Stoß No— 
| ten, Zifche und Stühle mit Trikots und 
bunten Flittern überfät, und fie jelbft 
dazmifchen auf einer Nähmafcine 
MWeißzeug füumend und, die Zigarette 
ı Schief im Mundmintel, melandholiich 
vor fich hinträllernd, 

So trieb fie’3 jet in Berlin wohl 
auch. 

Das war die rechte Stimmung für 
ihn: ein kleines Mädchen in ſeinem 
kleinen, warmen Zimmerchen, Zigaret— 
tenrauch und Kaffeedunſt und gedan— 
kenloſes Geſchwatze . . . da vergaß man 
die dumme Welt und die dummen 

Sorgen. 

Im Adreßbuch eines Zigarrenladens 
fand er ihre Wohnung. Dann winkte 
er einem Kutſcher. „Fahren Sie Hin— 
devſinſtraße 28.“ 


VH, 


„Kuticher ... . haben Sie mich denn 
recht verftanden? . . .. Hinderfinitraße 
2327" 

Der Mann nidte nur und trieb fein 
Pferd an. 
Merkwürdia, in was für eine arifto- 
| fratifche Gegend ber Wagen rollte! 
Asphalt .. maſſive Herrſchaftshäu— 
' fer aus behauenem Stein... . Alles 
ı fill und vornehm . . . 
Und befonders dies Kleine Palais, 
| dor dem die Drojchke hielt. Unmöglich, 
da konnte die Heine Bagabundin doc 
ı nicht wohnen. 
„Hräulein Spiegel? Eine Treppe!“ 
| verfündete auf feine Frage eine unter- 
imdilhe Stimme aus dem Portierfen- 
fterchen. 

Ufo doh! Ganz verbußt fchritt er 

die eichengefchnigte,  teppichbelegte 
Treppe hinauf und 30g den Klingel- 








Id heile ch 


und alle Folgen von Gelöfibefledung und Muss 
ſchweifungen. 

Seine Operation. 

Keine KTlammern oder Kompreſſen. 

Kein Unterbrechen der täglichen Urbeit. 

Keime SBefahr. 

Reine Einreibung oder Medizin. 


Nur galvaniihe Glettrizität. Gie it bas_natüte 
Lie oelleitteh Meine elektrifge Körper-Batterie 
in @ürtelform wird beim Gchlafengeben * egt, 
und der milde, beiebende, fortwäührende Girom, 
welder dur die Tongekiven Üdern flieht, muß bie 
Blutanhäufung bald bejeitigen und das Leiden in 
einigen chen heilen. ein Bamphiet „Drei 
Maflen von Männern“ enthält einen illuflrizten 
Wrtitel über diejeg Peiden, und jeber Damit Des 
aftete folte Die Beihreibung leien. _E8 wird auf 
erlangen frei veriandt. Man adreifire: 


DR. SANDEN, 183 Clark 8t., Chicago, 
Office Stunden 9 bis & Sonataas U bi6 1. 


ariff, den ein bronzener Qömenfopf im | geflellt werben fol, en 


Rachen hielt. 

Es näherten ſich haſtig watſchelnde 
Schritte. 

„Nun kommen Sie endlich, Herr 
Steinlein!“ klang von innen im Auf—⸗ 


gehen der Thür eine fettige, freundliche | 


Stimme ... m. . . Die Suppe wird 
jaganzf...“ 

Die alte Dame brach eritaunt ab. 
Georg jah fie an. Natürli ... Das 
mar Mama Spieael . . . die Dide Be- 
ſchützerin der kleinen Cilli von einſt .. 

Und jetzt erkannte ſie ihn auch. 
„Herrjeſes!“ rief ſie, machte eine Bewe— 
gung, als wollte ſie ſich die Hand an 
der Schürze abwiſchen, und reichte ihm 


dann, ſich beſinnend, daß ſie ja ein 


Seidenkleid anhabe, die fleiſchige Rechte 


...„... Der Herr Leutnant Textor! | 


fommen denn Sie 
fie nöthigte ihn in wen 
Flur... m... Tpazieren Sie nur her— 


er ——— 
“4 


EEE 


ein... bad Kind wird eine Freude | 


haben!” 


„Störe ich das Kind aud wirklich | 


nicht?" fragte der kleine Sportsman 
zweifelnd., Denn bon innen erflang 


deutlih Stimmengewirr und Gelädhter. | 


Mama Spiegel fchmunzelte und ftie 
die Thüre auf, „X mo! Uns madt’3 
Spaß, viel Leute um uns zu jehen! 


Und fo ein kuftiger Herr wie Sie...” 


Mem denn „ums?“ .. . der Alten? | 


der Eili?...... oder dem unbefannten 
Herren Steinlein.... ? 


nicht dazu, die Frage auszudenten ... 


Donnerwetter.. . mar dag ein Em: | 
Smornateppihe . . . | 


pfanaszimmer! 
Sobelin ... . die Venus von Medici 


zwijchen Palmen ,. . mächtige Delbil- | 


der in Öoldrahmen ... Na.... 
Ihnen ſcheint's ja recht qut zu gehen, 
Mama Spieael?“ faate er troden und 
blieb jtehen. 


(Fortjeßung folgt.) 


Die Zigarre des armen Mannes. 


Sit Diefes micht ein innerer Wibers | 
fpruh? — Durhaus nicht; es fommt | 
nur darauf an, in welchem Lande und | 


| aber auf $10,000 erhöht 


arme | 


in welchen Berhältnifjen 
Mann lebt. 


| der 
Wie auf diefer jchonen 


Erde gar Mancher jehr vergnügt ilt, | 


ohne daß er e& gerade nöthig hätte, jo 


haben von jeher auch Leute Zigarren | 


geraucht, ohne die Mittel dazu zu ba- 


ben, und a3 Zigarrenrauchen ijt jeit | 


Ssahrhunderten jo allgemein geworden, 
daß die Yabrifen längft der allgemei- 
nen Nachfrage entipradhen und Die 
allerbilligjten Sorten herſtellen muß— 
ten. Nun fragt e& fi, was man bil- 
lig nennt! Diefer Begriff ijt jehr 
dehnbar. Wie es Länder gibt, in des 
nen jogar die Bettler ihr Gefchäft hoch 
zu Roß oder zu Maulthier betreiben, 
jo gibt e8 auch Länder, in denen eine 
5 Cents = Zigarre, die man hier bil- 


lig nennt, ala ein Zeichen von Ber= 
Ichwenduna oder mentgjtens doch von | 


jolidem Wohlitand angejehen wird. 
sn den Ver. Staaten gilt die fünf 
Gents-Zigarre als die Zigarre des 
armen Mannes, und die große Mehr- 
heit des Geſammt-Konſums 
aus Zigarren, die von 820 bis $35 
pro 1000 koſten und im Kleinhandel zu 
fünf Cents verkauft werden. In ande— 
ren Ländern, wie z. B. Holland und 
Deutſchland, iſt das Zigarrenrauchen 
viel billiger. Wer drüben z. B. täglich 


ein halbes Dutzend Zigarren zu 20 
Pf. das Stück raucht, wird für einen 


reichen Mann angeſehen oder für einen 
großen Verſchwender gehalten. 
thun es Leute, die ein ſehr beſchränktes 


Fi men i ie Zi find | 
Einkommen haben. Die Zigarren find | u Sr 


nun hier im Lande nie jo billig gemes | 


jen, wie in Europa, troßdem der Ta- 


daf hier wächit, denn Arbeitslöhne und | 


Steuern haben die Preife mejentlich in 
die Höhe getrieben. 
Raudartitel grenzt jchon an’3 Unfin- 
nige. Diejelbe hat Hunderttaufende 
von kleinen 'Zigarrenmachern im Zande 
vernichtet und das Zigarrenmacher- 
Proletariat der Schwigbuden aefchaf- 
fen. Vor 33 Jahren ließen jich die 
hoben Steuerfäße durch den Krieg er— 
flären und entjchuldigen, aber die ho= 
hen Steuern beitanden damals nod 
nicht in der drüdenden Form, wie heute, 
Während des Krieges fojtete das fein- 
te Havana-Dedblatt nur 70 Cents 
pro Pfund Zoll, Fünfundzwanzig 
Jahre nach dem Kriege wurde der Zoll 
auf $2 pro Pfund erhöht. Diefer Zoll 
richtete fish Fpeziell aeaen dag Suma-= 
ra-Blatt, welches jeit Jahren zu billi- 
gen Zigarren mit Vorliebe verwendet 
wird, Der Mefinley-Tabafszoll 
jagte den Intereſſenten AnfangsSchre— 
den ein, aber der Menjch gemöhnt fich 
an Alles, wie der Irländer dachte, als 
er an ermem Gtrid empor gezogen 
wurde. Zwei Jahre nach dem MeKin— 
ley-Gejeße wollte Wilfon die Steuer 
mieber auf das Niveau Morrillg herab- 
jegen, aber da liefen Zigarrenfabri- 
fanten und Tabafshandler nach Walh- 
ington und Tamentirten um Beibehal- 
tung des höheren Zolks. Wiljon jegte 
deshalb den Zoll auf Blättertabat auf 
$1,50 pro Pfunt. 

Nun fommt Dingley, der in mans 
hen Stüdchen den Mefinley- Tarif in 
den Schatten ftellt, und ftellt den Me- 
Kinley-Tarif wieder her, augenjchein- 
lich nur, um das Produft won ein paar 
Hundert Tabatzpflanzern zu jhügen. 

Wir gehören nicht zu denen, die 
bei jedem Zollfage „Raubzoll“ brüllen. 
Wenn fih ein Schußzoll mit den In— 
tereffen der Regierung und bes Vol— 
feg verträgt, dann halten wir ihn für 
zuläflig. Der höhere Zabalszoll wür- 
de aber ın diefem Yale wirklich 
„Raubzoll” fein. Zuerft würde er die 
Regierung berauben, dann aber würde 
er die Zigarre de armen Mannes, 
wenn auch nicht vertbeuern, Doch je- 
denfalls verichlechtern. 

Der MeRinleyZol von $2 pro 
Pfund brachte 1893 $4,725,062 und 
1894 $5,701,579 ein. 

Der Wilfon-Zoll von $14 pro Pfr. 
ergab 1895 $5,638,431 und 1896 
$6,285,523 Einkünfte. 

Als eine Revenue-Mapregel war die 
Tabatstlaffe des Wilfon-Tarifs dem 
MeRKinley:Tarif, der jept wieder her- 











befteht | 





Hier | 


Unjer Steuer auf | 





— 


ziehen; da es nun Dingleys erſte Auf— 
gabe ift, mehr Eintüntte zu erzielen, 10 
jehen wir nicht ein, jparum Die Me— 
Kinlen Rate wieder berabgeftellt wer- 
den ſoll. Havana-Tabak 
dingt nothwendig zur Zigarren-Fabti— 
fation, jelbit zur Heritelung minder- 


tſchieden vorzu⸗ 


iſt ſo wie ſo ſehr im Preiſe geſtiegen, 


die Regierung hat kein Intereſſe darag 


denſelben noch unnöthiger Weiſe zu 


vertheuern. 
Der Schutzzoll 
Zigarren beträgt heut 


fiir einheimiiche 


e 1000 Prozent | 


auf Einlage und 1400 Prozent auf | 


Dedblatt. Wir dachten, damit fünnte 


ich auch der graufamite Schugzöllner | 


zufrieden geben. 
dent,) 
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— Aufunftsbild. — Frau 


I 


c 


beimfam): „Uber ich bitte 
Uhr! Wo Haft Du denn mieder 
lange herumgetraticht!“ 


„Correſpon- 


(zum | 
s ⸗ nit de Marft a | 
Manne, den eben mit dem —— SGerdorbener Magen. Gaſtriſcher Kopfſchmerz. 
in, je | 
io | 


— Gut Heil! — Während eines | 


Zurnerfejteg werden 
gen näcdhtlicher Rubeltörung ver 


‚pr 
Wibh 
y 


haftet 


und bor den PBolizeistommiffär . ges | 


bracht, der fie nach ihren Namen frant. 
„sh heiße Friſch,“ ſagt der erſte. — 
„Ich Fromm,“ der zweite. „Ich 
Fröhlich,“ der dritte. — „Und Sie 


Ku 


ı heißen natürlich Frei”, faat der Beam- 
Georg fan | 


te, der fich verfpotiet alaubt, höhniſch 
zum bierten.—, Nee“, jagt diefer jchlau 


lächelnd, „das fit gerade der Wi, ich | 


heiße — Meier.“ 


Lokalbericht. 


Brieifaiten, 


—— 


7 f, 
Joh. 
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Konſulat (im 8 


darüber Auskunft geben 
J. S. — Nach der gewöhnlichen 
die Stadt Troja im N 
Griechen zeritört. — ° 


| x j haben wir 
unperem Wechtsberather zur Veaurwortung übermit 


abıne 
I dv den 


e . R_ — Im Staate Allinois 
fentlichen Yändereien mehr zu ı 

& CEd Schl. — rl 

Shicago beträgt gegenwärtia 87.000 per Jahr, ſoll 
werden. 

A B.— Der Einfuhrzoll auf 
ftüfe beträgt 40 Prozent des 1 

Adolph €. 

Beiten jein, ivenn 

Konjul wenden; wenn 

fünnen, Wird Derjelbe vielleicht 
füllen. 

C. R. — Berſuchen Sie, von Fraı 
meiſter, Nr. 3329 Bernon Ave,, 
Auskunft zu erhalten. 
„W. G. — Es dibt im 
ſchaften, welche den Name ffalo führen; die 
orößte davon liegt in Gu County. 

George®. — 1) das bat 365 Tage und 
etwa 6 Stunden; der Tag 1; die Stunde 
0 Minuten und die Mimute 6 unden. em⸗ 
nach hat ein Jahr — was Sie ſich übrigens 
wohl ſelbſt hätten ausrechnen fönnen — 8766 Stu: 
den, 525,960 Minuten und 31,557,600 Setunden. 
2) Die legte größere Austellung in New Orleans 
war im Winter 1884-1885. 3) Das jegt für Die 
Stadt Chicago mebit Cicero geltende Wahlgejeh wur: 
de im Herbſt 1886 von der Mäblerichaft angenom: 
men, 

Dh Eh. — Das hödite Wifier bei dem neuen 
deutjchen Infanteriegewehr entivricht einer Entfer: 
nung bon 2050 Meter; natürlich it die wirkliche 
zragiveite noch bedeutend gröher, — Die Schuß: 
weiten bei Den meueren Geichügen reichen bis 
23 Kilometer (7,5 Km. gleich einer Deutihen 
Hermann ©, — Wir empefehlen Ahnen den 
„nauss umd Bauernfreund“, age zur Milwaus 
fee’er „Germania“; von bie landwirtbichaftits 
hen Zeitungen mennen wir X N: „Farmers' Me 
view“, Nr. 172 Waihington r 207); 
„Farm and Home“, Nr. 358 D (im: 
mer 1404); „Sarmers’ DBoice“, Nr. 334 Dearborn 
und „German AUnmerican Farmer“, Nr, 109 
Randolph Str. (Zimmer 201). . 


Q 
x 


ebörig legitimıren 
ven Wunjc) er: 


e Obio drei Orte 


. (Sinner 
earborn Str. 


tr 
oIr., 


» E3. — Die ehemaligen Hanjeftädte Hamburg 
Lübel und Bremen find noch heute jog. „Freie 
Städte.“ 

E. &. — Ihre Fragen find bereit3 einmal beante 
worset worden, und Sie haben es überjehen. Die 
„Shicago Huflars“ jtehen unter Dem Kommando des 
Mojors Edwin X. Brand, Zimmer 651 Marquette 
Building. — Einen Zollbaus:Mafler braucht man 
zur Erledigung amtlicher Geichäfte mit dem Zoll: 
haus nicht unbedingt; Die Amporteure bedienen fich 
der Vermittlung Ddiejer Leute nur aus Bequemlich— 
feitsgründen, 


A. F. — Wenden Sie ſich an einen begüterten 
ogenbruder; daß S von Jemaudem einen 
Vorſchuß auf die Logen-Verſicherung erhalten wer— 
en, iſt nicht anzunehmen. 

A. G. 


ſonſt 


46. — Die Vergrößerung von Photogra— 
n Wege des Lichtdrucks wird durch die 
konver geſchliffenen GlasAnſen des photographiſchen 


A. M. —. Die Herſtellung von Patentmedizinen 
unterliegt keiner Art von geſetzlicher Kontrolle, 
lange dabei keine Patentrechte von Anderen 


Emil — Sowohl 
baldi, wie auch ſeine beid 
Riecciotti haben im deutſch— 
die, Deutſchen gelämpft, ohne 
deſſen. 

FranzO. 
L. Sullivan und Ja 
1893 in New Orleans 
— Wir nen Ihnen unmöglie 
Brieflajten eine Abhandlung über ® 
Dazu miürde der 
Raum nicht austeichen. 

Herrn Fred Kaempfer, 2 
Auch die von Ahnen erwähnten 
nicht mehr zur Hand. 

L. Sch. 305. gewünjcdten 9 
einiaer Hamburger Zeitungen: „Da e 
ger-Zeitung“; „Hamburger Echo“, „Hamburge 
richten.“ 

F. A. — Wegen der Verſchickung von Maſchinen 
nach Deutſchland würden e ſich ohnehin mi 
deutſchen Konſulat (KG. Stockwerk des Schill 
ing) in Verbindung ſezen müſſen, das Ihnen auch 
alle nöthige Auskunft über Zollgebühren u. ſ. w 
ertheilen wird. 

—— — — —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


A. T. Lofdahl, 3ſtöck. und Baſement Brick 
657 Campbell Aven, 8000. 

Olſon, Uſtöck. Brick 730 W. Ohio 
Str., $1,0W. 

M. 2. Ford, litöd. Frame Cottage, 3749 S. Kedzie 
Uve., $1,000. 

John Hink, Zitöd, und Bajement Brid Anbau, 333 
Cottage Grove Ave., $1,Uu00. 

John Pliebean, 2itöd. Frame Flats, 5150 Loomis 
Etr., $1,5W. 

Mik Aulia Miller, töd. Frame Flats, 808 Hern- 
don Str., $1,600. 

Sammel Brown, jr., Möd. Frame Wohnhaus, 437 
George Str., 81.000. 

Derjelbe, 143 Eullom Str., 81,000. 

Derfelbe, 148 Arping Barf Boulevard 
Derjelbe, 2459 Yrving Uve., $1,000. 

Kohn M. Maper, 1ftöf, und Baiement 
denz, 632 und 634 Racine Ave. 

9. Anderjon, 2itöd. und Bajement Brid Flats, 1488 
Waſhtenaw Aven, $4,000. 

V. M. C. A. Aöck. und Baſement Brick Gebäude, 
2030 bis 2042 Kinzie Str., $22,000. 


der { 


— Der Fauftfampf zwifhen John 
mes GCorbett fand im Jahre 
ita 
föı 


Mrs. © 


Rezepte find uns 


— Hier die 


= 


Flats, 


8. Anbau, 


H. 


$1,000. 


Brid Refis 


82,00, 


Cheidungsflagen 


wurden eingereicht von Gfarles_ MW. gegen Elizabeth 
egen Mils | 


wegen Verlaflung; Genepieve 
RB, Qurnett, wegen grauſam y 

lice €. gegen Frant U. Adams, w 

en Nobn. Mielfe, wegen Be 

Behandlung; William gene 

1, wegen Trunkſucht 
yandlung; Frank E. gegen Anna 
Fhebruchs; Charlotte gegen Guſtave Larſon, 
grauſamer Behandlung. 
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B. Baker 
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Freunde we- 


— 


=‘ ee 


2 Ausfhliehlih aus Pfianzenftoffen 
merthiger Zigarren, aber Diejer Zabat | ars * 


zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verfiopfung, 


welche folgende Leiden verurfacdht: 


Sallenfrantheit. Nervöier Ropiihmerz. 
Webelkeit. se Ken. 
i 


Appetitlofigteit. 
läyungen. Kurzdäthmigteit. 
Gelbiudt. Reisbarteit. 
Kolit. gemeine 
Geitenfteden. Schwäche. 
Berdrofienheit. 
Unverdanulichteit. 
Erbreien. 
Belegte Zunge. 
KXeberiarre. 
Leibſchmerzen. 
KHämorrhoiden. 
Müdigkeit. 


Zumpier Kopiihmerz. 
Schwindel. 
Kraftloſigkeit. 
Serjdrüden. 
Kervofität. 
Shwäde. 
Bläfie. 


Sodbrennen. Kalte Hände u. Fühe. 
EchicehterGeihmad Weberjüllter Magen. 
im Bunde. Niederacdrüdiheit. 
Krämpfe. sr lopfen. 
Rüdenihmerzen. Blutarinuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


wurde | 


find feine öfe | 


s Mayors von 


ı Maria Werf: | 
Die gemwünjchte | 


jcht | 





vorräthig haben. 


Sie find in Avothefen zu haben ; Preiß 25 Gents 
die Schachtel nebft Gebraugsanweiiung; fünf Ehady 


tein für 81.00; fie werden auch genen Empfana des | 


Preiieg, in Baar oder Briefmarfen, ırgend wohin im 


den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei gejandt 


bon 


P. Neustaedter & Co.. Box 2416, Naw York City. 


Der Grumdeigenthumsmarft. 


[aeuden Grundeigentbumßsllebertragung 
: von $1000 und Darüber Wurden amıtlich 
tl. von Gentral Str, 8X 

. Bırribfield, $,000. 
Ecke MO. Str., x100, 2. 


33,000. 


tt L. A. Pegelow, B600 
904 Fuß weiti. von Robey Str., 24 
denfelben,- $1,500. 
5.308 YaSalle Nlve., 116, 
an M. D. Mattejon, 
weil. von. B. 42. 
biey an D, Meintere, 
217 Fuß nöedl, von LeM 
P, Hauſen an P. Jaco 
‚150 Fuß jüdl. von LeMoyne 
A. JP Bownis an E. Eberha 


150 Fuß Ö von il. 

Hill an L. C. Thompſon, 

n 1741 Kenwoed Abe. M. in 
war, 53, 600. 

feiten 4743 Kenwood Uve., derjelbe an 

43,309, 


19 X 


& } 
$3,001 


1.5 


144 Fub dt von Maplewood Wve., 
5ẽ. Wonthan 9. 
von Michigan Ave., 
sn an 8. Mirpby 
ailroad YAve., 50% 
$4,011. 
ß ſüdöſtl. von Keefe Ave., 


141 Fuß weſtl. 
124. C. A. Har 


e 150 F 
d andere Grundſtücke, M. in C. 


th, 8*81,800. 


25125, 
W. Ellswor 
AUrmour Woe., 162 Fuß nördl. don ©. 
146, ©. €. Prowu au 2. 9. Brown, 31,500. 
WB. 12. Str., 66 Fub weitl. von enter Ave, 35X 
125, 2. U. Ruchi an W. Ruehl, 811,642. 

Wileox S 766 Fuß öſtl. von California Avpe. 
23124. T. Evans an E. P. Tucker, 36,000 
Blackhawt 3 ſtl. von Holt Str., 2x 

1m, €. a B. Sinda, $3,0W. 
184 Fuß nor Blackhawk 
2125, A. Wike an J. M. Rusziewicz 
Aſhland 33 uß ſüdl. von Byron Ave., 
123 y. bi ran E. Stod, 38,5W. 
coln Ave, 90 Fuß nordweitl. von Winslie Str., 
25 Fub duch bis Weitern Ave, 3. E. Monthen 
D. Garnſey, $12,000. 
e Ave., 173 Fuß öſtl. von N. 40. 
25%Xx1254, und audere Örunditüde,, M. D. 
e u M. Pearſon, 31,300. 
172 Fuß öſtl. von Butler Str., BXI., 
ar W. S. Barber, $4,000. 
Nordweſt-Ecke W. 23.. Str., 51x12, 
M. in E au I. 9. Weiß, Iruitee, 54,758. 
Albany Ave., 105 Fuß nördl. von Nadjon 
24Xx125, I. 3. Walſh au C. J. MeGuire 
Nelſon Str., 245 Fuß weſtl. von Commerecial Str., 
DH, F. Nordoren an G. Hallborn, 81,200 
Francisco Ave., 250 Fuß füdl. von Dunning Str., 
25125, C. P. Rudolphſen an L. Tideman, 82, 200 
Sawyer "Uve., 272 Fuß nördl. von Noble Wve., 
12 Moore an S. Tellnran, $3,40U 
ge ‚ MNordoft:&de Central Bart 
<75, niehr oder weniger, ©. 
re, 31,000. 
100 Fuß nördl. von Kinzie Str 
U. Baldwin an E, F. Gafer, 33,000. 
tr., 144 Fuß weitl. von Margaret Str., 
S. 9. Gobn an Cohn, 33,00. 
Suidweiis&de 56. Str, 93X130, 
1) a 
Vincennes N nördl. von Dafwvod Bous 
levard, 3OXI140, mebr oder Weniger 


Str., 0X 


Str., 


25X 


Ane., 
Camps 


Wbipple Str. 


Str. 


20X 


Av 
. Tubah an € 


tr., 204 Fuß jüdl,. 
— 2 


» 


uß öftl. von Pine 
an 3. Medregor, $12 
Fuß jüdl. von 63. 


rn &M. Jobnion, 


0, 


$4,5W. 


von Garfield Boulevard, | 
Bevria | 


y > 
0 Fuß 
roop Str 


; x. Dowling an M. 3. 


weit. vor 
Nordweit:&de Tu. 


—9-90 e 
Heiraths-Lizenſen. 


n purden 


nion, %, 25. 
Dendrids, 40, 25. 
G. Brown, 8, 
ndo, 24, 19. 
a Ban Soeft, 2, 3. 


elia Holt, 4., 


Gabel, Henriette Schtamm, 
s P. Green, Emma Green, 33, 30. 
I Zooroph, Sarap Shribman 
un Neichte, Henriette Dolle, 34, 
il, Marie Ggeland, 24, 
‚ Mau» M. Sanderion, 23 
ne Scholl, 26, 
Yuella White, 31, 18. 
el, Katbarine Neudeder, 3, { 
Ma Kohl, 35, 2. 
Hancod, M e William!, 8, 3. 
Kohn Straien, Minnie Schwandt, 36, 8. 
William Louvderbad, Jane Dagragd, 32, 26. 


ZZ 


Zodesfäle. 


Nachftchend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
ichen, über deren Tod dem Gejundbeitsamte zwi⸗ 
ihen geitern und heute Meldung züging: 

Louis Finn, 3849 Wentworth_Une., — * 

Gerhard H. Decer, WER. State Str., 7 I 

Dorothea Armdrufter, 49 Yullerton Ave, 64 3. 

PRertba Timrid, 50 Bauwans Stt. 2 3. 

Mobert %. Kacel, 599 Yarraber ir., 5 A 

Wallenitein Midinet, ER Fleiher Etr., 70 3. 


Refet Die Sonntagäbellage der 


Abendpost. 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maffives handliches Stüd Scheuerſeife, daß für alle Rei⸗ 
nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Delanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 
wie neu ausſehen. Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
machen. Die Waihihüfjel, die Badewanne und jelbit die ſchmierig-jettige 
Küchen- „fint“ wird damit jo vein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Man häte fd vor Hachalmungen, 


Heiher, wirbeinder Kopf. | 


en 


Ave., 3X | 


D. Gurnjay, $M,= | 


$] 00. | S 


an 3. | 


33, 000. 


*1,5300. 2 


et 


Ape., | 
Telhman an R. €. | 


m. | 


zn? 
> 
LDoherthy, 


in der | 


21 
“il. | 


— — 
nn 


2* -. en 2 — 
29e für s1 Kleider⸗Stoſſe 150 
Stücke von ganzwollenen Bichele-⸗Suitings 
— 48 Zoll breit und durdans reine Wolle — die 
forreften Stoffe für Bicycle-Koftüme. 


39. für 81 Sturm⸗Serge— ſpe⸗ 

ziel 2 — Yc Stüde von veinwollener 
Mobair Sturm:Serge — 45 Zoll breit—mit einem 
hübſchem ſtarken Finiſh, 


19e für 50c Poplin Plaids, mit 


reigen Farben und neuen Gombinationen. 


> > 
Baſement ſchwarze Stoff⸗Spe⸗ 
zialitäten— eine große Gelegenheit um ſehr 
theure Stoffe zu faufen— neue begebrensmwerthe 
ıhwarze Frühjahrsitoffe—in einfachen und fancy 
Geweben, in den neneiten Effektein * mE = 
$1.25 Stoffe 20 81.0 Stofe— 9= 
Tonneritag... 39€ Donneritag... 250 
* > 
1216 für 25 importirte Reiter 
* weiße Dreöſtoffe importirte ĩpitzen⸗ 
geſtreifte Lawus 12140 für 25c importirte ges 
ttreiite und farrirte Dimities f 
portirte Vorhang-Swriies — 1: 


1213e für 2öc ime 
sc für 25c impors 
tirte geblümte Dimitieg — 12 
Keinen. 


st für 25 India 
2e für 100 Satin Band — alles 
kurze Längen don Satın und Gros:Grains 
Band in groger Auswahl und guten Yarben — 
übrig geblieben dom HauptfloorsDepartement — 
aroker Verkauf zu einem fleinen Bruchtheil des 
Original-Preiſes — werth 106 und 20 — geben zu 
2 und St. 
4 


Je Tür 


ö— — ————————————— —— — —— 


EN 2. 

50° Sals : Rülhen für 
ven das Ganabarite diejer Saifon — 
ine nlıng von Codd& en und furzen 
än Eream und farbig itzen-Rüſchen 
Sh:ffon Ruffling, Creve Ruffling, ſchwarze 
weiße u. farbige Silk Cord Rüſchen, ſchwarze Stirt 
Ruffling. u. ſ. w Alles in Allem über 600 Yds. 
wir wollen mit diejen 2öc His 50c Rufflingd auf⸗ 


raumen Zu DC. 


39E für T5c Negenihirme für 
Kinder — Union Gloth — mit rufen 
jeder Art aut gemadht. 


Se für si Gloria-Regenidir: 
s me für Herren und Damsn — Paragon« 
Geitet— Naturbolz:Eroof und Geien-Briffe. 


Beſſere Kurzwaaren zu Preiſen, 

— die Andere für gang gewöhnliche Waaren 
Baiement Kurzwaaren⸗Tiſch 

Ze für PactetStecknadeln 

6e für Horn:Nadeln. 

15 für ein Stüd Bel 
dveteen. 

Ze für Haken und 

Oeien. 

5c für Kleiders 

Shielde. 


— — — — — — — 


Be für Haarna deln 
Be für jeid. Schnüre. 
de für Pin-Enbes. 
Ge für Strumpfbaiter. 
Le für Garn zum 
Stopfen. 
53e fuͤr Korſet⸗ 
Verichluſſe. 
Ze fuͤr Nähſeide. 
f,.40 für 54 Reefers für Mäd— 
der-aanzwollened Tuh—großer Matro- 
ſen-Kragen —zwei Reihen Soutache raid» Belag 
\ ajlortirte Karden— Größen 4 bis 14 Jahre. 
\ ** > . 
49e für waſchechte 750 Percale 
Kleider für Minder -- hübide Mufter 
nenmodiiche Yoke udn hr fancy Braid Eord 
Sürtel— breit geläumter Roc 
4de für 7de Blasien. 69e für 81.00 Aleider. 
Te für $1.25 Kleider. 
1-65 für #4.50 Damen:Röde- 
aemufterte Mohair—nener Mujter:Rod 
aefitttert mit Ruftle Taffeta, Velveteen eingefaßt. 
3.50 für 87 Damen : Jadets— 
. jeidenefüttert nene Flyszront Jadets— 
von ganzwoll. Tuh—perfeft pafiend—alle 


Größen. 2 N 
2.75 für 86 Damen» Capes— 

ihwarze brocadirte Seide—mit Ehiffon- 
Aucing am Aragen—hübjd) gefüttert mn. gemuftere 
ter Kouifine Seide. 

1-98 für #4.50 Damen-Capes— 

Tuch und Mohair Brocaded — mıt fancy 

Futter— richtiges Mufter für diefe Satfon. 

25. für 650 Beinfleider —pradt: 

— volle Qualität Gambric—mit breiter Ruffle 

\ von Lawn in Umbrella Yacon. 

35 fürt5cNöde-von farbigem 

geitreiften Gingham — mit breiter Jlounce 
und ertra weıt. 

39 fürs1Wrappers—vonguter 
— Cnalität—bis zur Taille gefüttert — extra 
weite Röde—in allen yarben und Größen. 

IE für 25 Shürzen aus weinem 


Zaroır und Gingham—ertra großer und breiter 


Saum. 2 
I? L5c für #1 GlacesSandihuhe— 
( angebrochene Partien don umierem 
“ Hocfeinen Lager — einige leicht beihmußt. andere 
etwas beihädiat—alle haben die nöthigen Revara- 
turen erhalten und find jo gut wie die beiten@lace- 
Handichube, 
69e für 81.25 Damen « Hand: 
eihup—4 KAnöpfe—einfahe und geitichte 
Bas — Ueberirum genäht — Tameı 4fmnöpfige 
) WBigue genähte Dogsfın Handihuhe—legte yarbeı 
neneite Moden—alle wei und angenehm und 
dauerhaft. 


— —ï — — —— — — —— 


gemacht 





— — — — — won 


MANDEL 


... Bafement-Derfauf... 


Selz Schuhe Eine dieſer großen 
bonafide Oñerten, durch welche dieſe grotze 
Baiement Schuhe Sektion berühmt geworden ifi— 
da3 reeile Reiultat von reellen Unternehmungen. 
Y5e für Selz celebrated Schuhe. 
$1.17 für Selz Schube, alle Größen. 
81.35 für Selz Schube — alle Größen. Gelg 
Schuhe in ihwarz. Cchienblut und lohfarbig— mit 
Knöpfen und Schnüren. Selz Schube in Biti Kid, 
Erome Kid, feine Dongola. Selz Schuhe in den 
neuen Coin und Pointed Zeben und neuen Yeijten. 
Selz Schuhe wie ihr nirgends jolde jeher und 
kaufen fönnt. 


35e für 35e Photogrvphien— 
* geſchmackvoch eingebaßle in netten weis 
ßen Rahmen, mit Meſfing-Eckderzierungen —große 
Auswahl don Gegenſtänden —Größze lUx12 vo 
ftändig. 


19e für Te Bilder— Fabrikan: 
ten Anhäufungen von Gla3-Medalliond 
ungefähr 65 aflortirte Photographie Reprodufs 
tionen von berühmten Gemälden —Aufgetragen an 
8x1lu Glas, mit Eajel Bad. 
35e für 750 bis S1 NKoriets— 
h Mufter vor Odds und Ende— Auswahl 
zuiammengezogen—alle Bängen—alle Farben-pers 
felte Facons. 
65. für 81.50 KRorfets— Mufter 


Feſtoon Korſets — twoetone — doppelte 
Front⸗Protektor⸗ außergewöhnliche Gelegenheit. 
35e für Sommer-Korſets 
r Mandel's excluſive Summer Fabric Kor⸗ 
ſetts —eigene ercluſide Fagons und Finiſh—fünf 
und ſechs Halen —Auswahl neuer perfekter Fagons 
— zu Soc, dc und 5%. 

Le für 1240 32.304. Kleider: 

— Penangs—ein Partie v. cadet blauen Strei⸗ 

fen irgend einer Länge gewünſcht. 

tie für i0c feine Kleider-Ging- 

 - bams—ın Gheds Plaids und Streifen, paſ⸗ 

jend für Kleider, Waijts oder Kindertradten. 

Ge für 1230 323ÖHige fein ges 

_ muiterte Yawns und Dimities — ercellente 

Mujter und echte Farben. 

Tie für 250 L2ace Stripe Laıns 
- 7 und Xappett Mulls, Reiter und Fabrik. 

reiter, Längen genünend für Damen Waijts, Nöde, 

Kleider und Kinder-Kleider. 

121. für 25e wirftlihe Jrifh Dis 

.. _”  „mities—eine außergewöhnliche Partıe der 

feinfien Cualitäten nnd tteueiten Entwürfen. 

3c für 6c ungebleichter Yard-breiter Muslins. 

44€ für Sc ungebleichter Yard-breiter Muslins. 

Te für 10r gebleichte Berkley Eambrics, 

RHe für 606 hohlgefäumte Tücher—2 bei 214 Yard 

Größe. 

49e für 75c boblgefäumte engl. Twill⸗Betttücher, 

2 bei 214 NYd. Größe. 

15c für 3öc glatte Betttüher—l!4 bei 214 NdE. 

Größe. 

S5e für dic glatte Betttücher,? bei 214N)d3. Größe, 

Se für 10c gebleichte Kiffenbegüge—45 bei 36 Zoll. 

632€ für 1215C gebleichte Kiffen-Bezüge—45 bei 36 

Soll. 

de für 15c gebleichte Kiffen-Vezüge—45 ber 36 ZoM. 

u für 18c gebleichte Kiffen-Bezüge—50 bei 36 

Zoll. 

Han für 206 gebleichte Kiffen-Bezüge—54 bei 36 

Zoll. 


wutteritoffe—20e 5.406 ihwarze 
ımportirtes wollene3 Mioreen. 
Be für 12350 Percaline, echt ihwarzesMoire Finifh 


6c für 1214c glatte Organdie Futterftoffe—alle 
Schattirungen. 


Se für 12150 36szöllige Ruftling Taffeta —gutes 
Schwarz 


10€ für 200 fancy TaillensFutter — jdwarzer 
Rüden. 


2 Size für 40c beites Haar Cloth. 


> . 
Meiter von fhwarzer Seide am 
.. Yajement:BargainsVierect — eine alles über: 
treffende Auslage 1 de don Längen von 
modernen einjoc ihwaazen und „black novelty‘ 
Seidenſtrffen, alles umfaſſend was in ſchwarzen 
Kleider-Seidenſtoffen verlangt wird — Loom Ends 
und Anhäufung vom regulären Lager — viele 
außerordentliche Moden die größte an irgend 
einem Bargain-Biereck im Baſement ausgelegte 

Auswahl. Donnerſtag 46c am Dollar. 


12!e für 200 ihwarje baum: 
” woilene Damenjtrümpfe — feine Gauge, 
mit ungebleichtem Fuß. 


25e für 500 Union-Anzüge für 
DTamen—jein getrimmter Hals und Arm. 
löcher. 


29e 50e Cheviot Neglige Man⸗ 


nersHemden—neue Fagoıa und Farben. 





Marktbericht. 


910 


13. April 1807. 
| Breife gelten nur für den Broßhandel, 
I®Gcemüfe 


Kohl, 
€: 


Chicago, den 


$1.00—$1.50 per ab. 
ie, Ta—dhe per Bund 


er ab. 
gend Bündchen 
4 


Mohrruben, T5c—$1.0 per Fuß. 
fen, $1.00—$1.25 Dugend. 
95—30c per Bund. 
Mexiko, 32.50-83.00 per Kilte, 
30-406 per Buibel. 
‚ Florida, $1.50—$1.75 der Kifte. 
Geflügel. 
er, Te ver Bund 
her, 8—9c per Bund 
9—10c per PBhund. 
7—8je per Biund. 


Butternuts, 35—40e per Buihel 
Hidory, 6I-Tie per Bınbel. 
MWailnüfe, ZO—Ie per Bujbel. 
ces 

Beite Rahmbutter, Iic pe 


rt Pium. 


Friſche Eier, de per Dutzend. 


Schmalz. 
Schmalz, $3.54-$41.25 ver 1 Bund. 
Shladhtvieh. > i BY 
Beite Etiere dv, 1300-170 -Bi., .50—$ i5 
Kühe, von 100400 Pfund, $4 3544.85. 
Kälber, von 100-400 Pfund, HH. 
Schafe, 44.40-85.00. _ 
| Sähweine, $400-$4.073. 
grüdte 
Lirnen, 83.00-54.50 per Bub. 
Bananen, $1.00—$1.10 per Vund 
| rdbeeren, 10-20 per Ouart. 
| Apielfinen, 81.50-33.75 per Kite. 
| 2.753.715 per Kifte. 
i 2.50 per Faß. 
| Sitronen, 81.75-63.00 per Kifte. 
|Sommer:BWeien. 
April 671e; Mai 6Tke. 
Winters Weizen 
| Nr. 2, hart, TI; Nr. 2, roth, 2856 
Nr. 3, roth, T6—2e. 
| Mais. 
| Rr. 2, 
| Roggen. 
Nr. 2, 
| Gere 
| 243%. 
| Safer. 
I 
I 


nnna® 
ımnnas 


geld, 233 Böhe; Nr. 3, gelb, 22}« 


314— 3. 





Nr. 2, weiß, M—2lle; Nr. 3, 17—W%r. 


I 9enu. 
| Rr. 


1, Zimotby, ey 
Nr. 2, Timstby, 6.508 


W. 


Schmerzlofe Zahnardeil frei 


in dem alten zuderläifigen Pla. 
Deutichhe Brofefforen ftchen au Ter Spite. 


Mleine Untoften für das Materie Ufe Arbeit von | 
verrichtet, die aus | 
' allen Theilen der Welt hierher gefogumen find, um das | 
buarbeit zu erlernen. 


'Gebit; Zähne $2 bis 85, 


! Bebnärzten mit langer Erfahrun: 
einzige Syitem der jhmierzloien 


| je nad) der Art, die beitellt wird. 
ı gähne gereinigt..... | 
Weihe Füllung........-- 20c bis 2er 


| @eldtronen wandt erzen zum 
| arbeit angewandt ohne Schw: 

| Ar Roftenpeeife des Materials. 

| 


| gität, feine 
Ih frei 


| zu beilen. 





| 


| 
| 
| 
| 


Blut Vergiftung, 


$5 den Monat. 


Einfht. Medizin. 
Kirk 
Medical _ 
Dispens’y, 


371 Milwaukee Av., 

Chicago, Ill. 
Hautkrankheiten, Wunben, 
Mitefier, Satzfluß, Aus 


| flag, Beulen, Sfrofeln. Geihwüre, Yleden, 


| Nieren-Krantheiten, 


| ftunten: 9 bi8 8:9; Sonntags 10 id 2 


| Hhr beirathet. 


Smpotenz, Spermato®» 
rhea, Stritturen, Gleet, 
— Brights Krankheit, vergrößerted Proftate, 
ntzündung der Blaje. 
B bei Männern, Frauen u.Rindern bauernd ges 
ru heilt in IVTagen ohneſSchmerz 0). Operatiom, 
Brudyband für immer entbehrlich. 
Ehicagos Hervorrageudfte Spezialiften. 
Koniultation frei. Spredt vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
Jeder Fall garantirt. mmſabw 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., EEE 


bi — 
J ein jeden Bruch zu heilen das beſte. F 
——— keine Einfprigungen, keine GI 
nterbrehung vom Geihäft; Unterfuhung 
Gerne alle anderen Sorten Bruhbänden, 
Bandagen für Nabelbrüde, 


Beibbinden ie 4832 
utte richaden. 


Unterleib, 
halter und alte Apparate für \ 
Gr ® 


| Hüngebaud ung fette Leute. 


Gummiftrümpfe, Grade 
Bertrümmungen deö Rüd» 


' geates, der Beine und Fü 
ı 2, in reichhaltigfter 


n SFabrifanten Dr. Rob’t Woltertz, 6 
en andolph Str. Spezialift für Brüde und 
—* des Körpers. In jedem Falle 8 tide 
Heilung. Auch Sonntags offew bis 12 Ühr. amen 


merden bon einer Dunte bedienı. 


INSTITUTE, 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 

Die Nerzte diefer Anftalt find ertahrene deutiche Eyes 
taliften und betrachten e3 als eiıre Ebre, ihre Ieıdenbem 
titmenfen fo Ihnell al3 möglich von ıhren Bebrehen 
Sie heilen qründlih unter Garantie, 
alle geheimen Arautbeiten der Männer, Frauens 
leiden und Meuftruationsitörungen obhme 
Dperation, SHautfrantheiten, Kolgen vom 
@elbitbefledung, verlorene Maunbarteit ze, 
Operationen vom eciter Alaffe Operateuren, jür rabe 
tale Heilusg von Brüden. Areb!, Zumoren, Bars 
eorele (Hodentrankherten) x. Roniultirt ums bebaz 
—— — placixen wir Vatienten 
im unfer Privatboipital. frauen werden von Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl Medizinen, 

nur Drei Dollars 


- Edneidet Died au. — Btuss 
Morgens bis 5 Uhr Alends; 


wahl h SFabritpreifen vorräthig, beim En 8 


Bun 
den: U 


' 10 bie 12 Ubr, 


| BU. be: Ehas. 


Männliceit! Weidlihleit! 
EREEET  EEEEER 


Ehen, Ehe-dindernifie, Geihlehtäfrantheilen, 
amenihwäde, Syphilis, Jupotenz, Örlan vom 
ugendjünden, Frauenfrantheiten, u. 1. W.. bes 
dreidt der „Rettungs-Auter“ (46, Auflage, 250 
Beiten mit vielen leyrreihen Bildern) in meißiere 
hafter Weije und zeigt allen RKrauten dem einzig * 
verläfjigen Deg zur en 
undheit. Zaujende von Geherlten em das 
bus der leidenden Menihheit. Wird 3 Em · 
faug von 95 6t3., gut verpadi, pertofrei 


— Deutsches Heil- 

ii Clinton Place. ch - J 
„Rettungs-Anfer* ift au zu n in Gbicage, 
Die 1 Calger. su N. Hafen Sm. 


u 


N. WATRY, 
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Binanziees. 
Die älteite Sparbauf in Chicago. 


IBERNIAN 


BANKING ASSOCIATION 


SPAR 


Etablirt 
& "Oktober 1867 
$1 und 
aufwärts 


ange | INK 


nonmen und Zinjen darauf bezahlt. 
können es jo arrangiren 
Bepofitoren das ihre Familien während 
ihrer Abmejenheit Geld ziehen förnen. 


a * kö 3 
Berheirathete Frauen |n\hrem eige- 
nen Namen deponiren, fo dag nur fie ed 
ala können. RE 
Ausländifde Wedjfel. urdi. Baur 
von Irland und ihre Zweiganjtalten von 
£1l und aufwärts. . 
n u + i0 Uhr Borm. bis 3 
— Uhr Nachm. Samſtag 


10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 
8 Fr. Abends. je li 


ER HAASEeCa 


Bauk: und Land-Gefchäft, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in ber u. und Umgegend zu deu niedrigften Markt 
Raten. Erite Hypothefen zu ficheren Rapıtal-Anla en 
ftets an Hand. Grundeigenthun zu verkaufen in allen 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


Office des Forefi Dome Friedhofs, 
Sinili &. 8. SHaafe, Sekretär. 


Clark 

N.-0.-Eoke 
Betreibt ein 
allgemeines 
Bank-GHefhäft. 

Bepofiten 57", 





TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


| gemadht auf gute Brundeigenthuns- Sicherheit 


Erjite Hypothefen zu verfaufen. 


Z'’mmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
1. F. W. BRUENING. 472 Cieveland’Ave. 6flj 


E. C. De 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verkaufen. 


62 Süd Clark Str. 
(SHERMAN HOUSE) 

General - Agent der Baltiichen Linie und 
Sanja Linie. Doppelichrauben » Danıpjer „Arago: 
nia“, „Ambria*, jowie „Arcadia*, Aituria*, „Sicilia* 
und „Georgia“, 

Hanja Linie und Baltiide Linie. 
Bon Hamburg od. Antwerpen nad Chicago. 841. 00 
Bon Stettin nah Chicago 2.50 
Don Chicago nad Hamburg 80 
Bon Chicago nach Stettin .00 
Agent für die 
Frauzöſiſche, Hamburg-Amerika, Niederlän: 
diſche, Nordd. Lloyd (New NYork und Baltimore) 
und Red Star Linien. 


Geldfendungen 
per Deutidhe Reihspoit drei Hal wödlentlid. 


General: Paljagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Offen Sonntags Vormittagd. Sherman House. 


(geiegliy inforporirt.) 


Erbfchafts: und Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttbeilen; 
Konfulariihde Beglaubigungen 


irgend eines Konfulates: 


Nehtsjachen jeder Art. 


Korreipondenz pünftlih und Zojtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Restsanmalt. 


62 Sid Clark &t. 


Austunft gratis. 
Offen Sonutad Vormittans · 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Saile Str. 
Schiffskarten 


von und nad Europa 


zu billigen Preiſen. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


Vollmachten | Erbſchaften 


geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


Geffentliches Aotariat. 


Teftamente, Rechtd- und Militärfachen. Ausfertiqungen 
aller int Europa erforderlichen Urkunden in Erbichafts:, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K, W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 
Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen erfter 
Mafle Dampferlinien. 


ee enieen 


dreimal wödhentlid. 
Austellung von Yolmanten ufw. 


Man beate: 92 La Salle Str. 
Der frühere Vlatz von l5ammilm 
A. Boenert & O©o. 


Cefet die Sonntagsbeilage er 


ABENDPOST 


Griechen als Soldaten. 

Als im Jahre 1877 Griechenland 
wieder einmal mobil machte, vereinig- 
ten fi Die auf den Münchener Hoch: 
ihulen jtudirenden jungen Griechen, 
um Sich Für die zu erwartende Einberu= 
jung zur Fahne militärijch worzuberei- 
ten, damit fie nach ihrer Einjtelung 
in Die Truppe gleich verwendungsfähig 
mären. SHierüber jchreibt ein Offizier 
der „Augsburg. Wbendztg.“ Auf Anjus 
hen eines höheren Offizier3, der zu ih» 
ten Bekannten gehörte, übernadm ich 
diefe Aufgabe, deren Ungemwöhnlichkeit 
mich namentlich auch megen der zur 
Verfügung ftehenden furzen Zeit in» 
tereffirte, denn e8 fonnte fih nicht 
darum handeln, einen gewöhnlichen 
Drill herunterzupeitfchen — da3 grie= 
hijche Reglement war mir fo fremd, 
wie meinen Schülern —, jondern die 
Leute im Allgemeinen jo auszubilden, 
daß fie fich rafchmöglichit einem be— 
ftimmten militärifchen Rahmen einpaf— 
jen würden. Bei diefer Gelegenheit 
nun machte ich natürlich auch meine 
Beobadhtungen über das vorhandene 
Menfchenmaterial. Der äußere An« 
jchein war grade nicht verlodend. Mehr 
unter al3 über Mittelgröße zeigten die 
Leute meist flache, fchmale Bruft und 
wenig entmwicelte Musfulatur. Wenn 
dies naturgemäß auch mit ihrer mwij- 
ſenſchaftlichen Beſchäftigung zuſam— 
menhing — es hatte auch keiner zuvor 
Turnen oder Fechten getrieben —, ſo 
geſtattet es doch einen Rückſchluß auf 
die ganze Raſſe. Nur ein einziger, der 
rechte Flügelmann, war von kräftigem, 
hohem Wuchs; er allein auch zeigte in 
ſeinen Geſichtszügen den alten helleni— 
ſchen Typus, die anderen alle ließen 
hierin die Miſchung vieler Völker, na— 
mentlich orientaliſcher Abkunft nicht 
verkennen. Was die im Laufe des 
Unterrichts entwickelten pſychiſchen Ei— 
genſchaften anbelangt, ſo war in erſter 
Reihe eine Fülle von Begeiſterung und 
gutem Willen feſtzuſtellen, während die 
Ausdauer damit nicht Hand in Hand 
ging, denn von etwa 30 Mann, die 
den Kurs begannen, vollendeten ihn 
nur etwa die Hälfte. Daß leichte Faſ— 
ſungsgabe und Anpaſſungsvermögen 
zur Genüge vorhanden waren, erklärt 
die ſoziale Stellung der jungen Leute; 
nachdem die erſte körperliche Unbehol— 
fenheit überwunden war, lernten ſie 
raſch und gut, wenn auch öfters eine 
gewiſſe Neigung zur Bequemlichkeit 
nicht zu leugnen war; namentlich der 
tägliche Laufſchritt, den ich zur Stär— 
kung ihrer Lungen vornehmen ließ, lag 
ihnen arg im Magen, und manche ver— 
ſuchten, ſich durch Zuſpätkommen da— 
rum zu drücken. Allen eigenthümlich 
war eine mehr oder weniger große Auf— 
regung, ſobald ſie ein Gewehr in die 
Hand bekamen. Einer der Herren iſt 
mir dabei unvergeßlich — einer ſeiner 
Kameraden flüſterte mir im Vertrauen 
zu: er war ſchon einmal Räuber — 
kaum hatte er die Waffe in der Hand, 
ſo geſtikulirte er damit in einer allen 
militäriſchen Grundſätzen Hohn ſpre— 
chenden Leidenſchaftlichkeit und ich war 
ſicher, daß er anders als durch Zu— 
fall ſein Ziel niemals treffen würde, 
wie er auch bei der zum Schluß abge— 
haltenen Schießübung nie auch nur die 
Scheibe traf. Bei den übrigen erreich— 
te ich durch planmäßige, ausdauernde 
Vorübungen wenigſtens ein mittleres 
Reſultat, bin aber der feſten Ueberzeu— 
gung, daß der Grieche, weil zu aufge— 
regt und leidenſchaftlich, niemals ein 
guter Schütze werden wird, dazu fehlt 
ihm die Ruhe. Aus dem Vorſtehenden 
ziehe ich den Schluß, daß der Grieche 
zwar ein begeiſterungsfähiger, willi— 
ger, aber weil nicht kräftig genug, nur 
ungenügend ausdauernder Soldat 
nach heutigen Anforderungen ſein 
wird. 


Viel verlangt. 


Was von einer Buchhalterin inBer⸗ 
lin Alles verlangt wird, ergibt, wie die 
„Tägliche Rundſchau“ mittheilt, eine 
Ueberſicht über die in den Zeitungen 
ausgrichriebenen „Freien Stellen” einer 
einzigen Woche. Da wird „eine mus 
jttalifche Buchhalterin, die auch ſchwe— 
rere KRlavierftüce fertig fpielt,“ wort 
eine jolche aefucht, welche „mindeftens 
fünf Spraden in Wort und Schrift 
beherricht“. Wohl in Erinnerung an 
den Zeidler’jchen Mord verlangt eine 
Pfandleih-Anſtalt „eine ſtarke, kräftige 
Perſon zur Führung der Bücher,“ 
während ein Geſchäft mit kosmetiſchen 
Artikeln auf eine Art von Reklame— 
Buchhalterin mit „ſtarkem, dichtem 
Haar und genauer Angabe über deſſen 
Länge“ fahndet. In den Anſprüchen 
an „Kontoriſtinnen“ geht man noch 
viel weiter. Dieſe müſſen „auch in der 
Wirthſchoft nachhelfen“, „mit denKin— 
dern die Aufgaben machen“, „ſich in 
Margarine auskennen“ oder „ebentuell 
zur Begleitung älterer Damen auf 
Reifen bereit fein“, 

e-ser-e 
EIER 
— ————— 
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Gebrauchen Sie 
“FRESE’S” 


Hamburger Thee! 


Zur Bejeitigung von Erfäl- 
tungen ımübertroffen ; jeit 50 
Jahren ein bewährte Hans: 
mittel gegen Verftopfung, 
Blutaudrang zum Kopf, 
ſowie zum Blutreinigen. 

Man fordere 

“"FRETE'S’ 
‚und nehme kein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” em-- 
piohlen wird, Der Name 


IMPORTER, 
auf jedem Pate, 


AUE-OTUERSSPEROTTE-GO-TIE-OTIERS<SPTERO 


Wir handeln, 
wie wir 
anzeigen. 


„Der große Blod von 


Läden,‘ ” 


Geld 
bereitwilligft. 
zurückerſtattet. 


STATE STR.-VAN BUREN STR. 


„\O großartige Faufmännifche Triumphe‘ | 


welche Diefes Haus ; zum Alpha und Omega aller Eugen Käufer machen, das Erjtaunen und die Bewunderung des Publitums erregen und e3 zum 
tonangebenden Haus für Ghicago’3 Kleinhandel, mit den billigjten Preifen im ganzen Lande maden. 


„10 ganz ungewöhnliche Einkäufe für Baar“ 


die Euch zu Rreiten überlafjen werden, die aukerhalb des Bereichs der Konfurrenz find, Preife, die, ganz gleich wie groß oder wie Hein Eure Börfe ift, Euer 
Snterefje in höherem Mape in Anſpruch nehmen werden als alle anderen Gelegenheiten zur Zeit zuſammen genommen. 


Ecoopꝰ 


| 
Ulman & Silverman, EHicago, zum Verkauf zu 3315 am Dollar. | 
Männer-Kleider, Aunabeu-Kleider, Kınderfleider zu nicht mehr als den | 
| 
I 
I 
| 


Koften des Tuches. 


„Scoop“ 2 -- Scleiinger & Mahyer’s gejanmtes Lager von Haus: 
einrihtungs: :Wenenitänden, das wir haben und noc erwarten, zum 
neues LQager: bon be= 


Derfauf zu 50c am Dollar. &3 ijt ein durchaus 
fter Qualität nad) 6monatliher brillanter G Coneurrenz 


„Scoop3 — Follmer, Clogg & Eo.’3 $12, 10, 87% und 85 feine 
feidene Regenjcdirme, alle zu 82.48. Größter und beiter Regen- 


fhirm-Einfauf, den wir jemals gemadt haben. 


Die groge : Ofter-Pugwaaren:Ausitellung in 6 hieagos berühmteſten 


— Das ganze Wholeſale Kleider-Lager von Guthman, 


„Stoop“ 4-- 
zuge von den feinſten 
Vertauf zu 4Keſam Dollar. 
uehmbare Preiſe 
‚Scoop‘‘5 
feinen Damenanzügen u, Dre 
„Stoop‘‘ 6--Spezial:Einfauf von 
bis zu $10, alle: gehen zu 52.08. 
Novelty: Matexialie 

Scoop‘ 
& 6o., 


| 
an ns verkauft. | 
I 
| hoher Kıafie Fuwaare für Wann, 


-Mufteriager Männer geichneiderte Damen:AUn: 
New Yorker Wholejale: 
Höcdit moderne Kleider und högit an 


Mur iterlager Berliner Yabrifanten 
Nies, 3. Berfauf zu 50c at Doll. 


In "allen fajhionablen einfahen und 


7 Seianmtes Schuh:Lager von EC. E. Wiswall 
für über 30 Jahre Ehicago’s 


zu Preijen, die faumı die Koften des Leders deden. 


"„Stoop* 8 
Dinnerware, 
Berfauf. 
Stoop‘ 
— 
Sons, Bolton un 


„Stoop‘‘ 10- 


| 
Schneidern zum | 
I 
| 
| 


von wirflid 


Damen:$leiderröden, werth 


PremiersVerfünfer von jtrift 


Frau und Kind. Zum Verkauf Unterichrift. 


r 


30000 Yard 
zum halben, Drittel, diertel, Fünftel und fechftel des 
No einer— Der Anna Deld Hut — ipeziell entworfen für Mile. 
Anna Held; Gopies 
Ein Triump b ın 
rungen—rothe, grüne, violet, marineblau ac. 


-Ein großer Verkauf don genuine Wergeivond Engliih 
erworben von 
h.: um halben 
Importer 
ter: Rovitäten, 


Biſſell's New Yorker Handelsauftions» 
und ein Trittel Preis. 
8 Proben-Lager wunderihöner Urt Botteries, 
Bric:a: Brac 2c.— von Benj. Hunt & 
zu 25 am Dollar. 
8 feine Spigen von New as Importeure, 
reiſes. 


d New Wort 


welche wir offeriren mit ihrer eigenhändigen 


Puswaaren. 8650. 10 neue Schattis 





Putwaaren-Departement— 


Ein prächtiges Geiammtbild von Allem was reich und elegant iit—ein Kongreß von auf der Höhe der Zeit jtehenden Kacons und Fances—ein impojanter Verkauf, der eine Epoche 
in der Feſtſetzung von niedrigen Preiſen bildet und unſere Führerſchaft über alle Konkurrenten beweiſt. 


82.45 für elegante Shortback Sailors in ſchwarz 
und farbig, bejegt mit Rornblumen und —— of 
> Baley— Hüte werth #4.75— 


$4.75 für die beitgarnirten 
Hüte die jemals für den 
Preis offerirt wurden. 
Hochfeine Façon, pracht⸗ 
volle Bernina oder fancy 
R_ 2 Braid, faced mit Cream— 
B Spigen, Hutband, Bän— 
7 dern und itahlfarbigen 
Verzierungen unter dem 
Rand; Korublumeu, Xie 
lies und ein Bund von 3 
Straußenfedern — Hüte, 
die runs nicht unter 26 
bis $8 zu finden $ mp 
find—zu 4.75 
85.50 für unjere berühmte 
ten Anna Held Hüte, ipe= 
zieler Entwurf fur die bes 
rühmten Pariier Ganta- 
trice, Duplifate die wir 
mir ihrer jchriftlichen Er: 
laubni$ offeriren. 
Schwarz und jede verlangte yarbe paflend zu 50 
Kleidern, garnirt mit doien, Blättern u, "66.50 
Aigrettes, gut $10 bis $12 werth, zu.. 








$15 für feinen Hut von irgend weldem ein⸗ 
ſchließlich unſerer eigenen Aufmachunger 

portirten Pariier Modelle—ohme Rüafich 
der Werth ijt— zu 


Muiter 


“is 
Stroh: 
ſchwar⸗ 


t was 


3% für feine Qualität 
edoras eingefaßt mitf 
met⸗Band. — * 

Band Bandaı und ander Seite 
be jeßt zu it jdmwarzer Samt net= 


Schle . Duill—regu: A ( 
täre st. 5 Fedoras, zu Jr IE 
15° für Auswahl von 1,000 
neue Dreb-Shape3, Zurbans 
und Shortback Sailors in 
allen Farben, werth 5 
Dis au TSc—3U........ 15€ 
46 für T5c Bernina u. Hair: 
braid Turbans und 45 
It 


Dreß:Shapes .......: 


49% für 7% neue Strob-Tam En für " 49c 
Kinder, bejegt mit Quilig. alle fyarben. 


95c für neumodiiche Hüte und feiniter Qualität Chip 
Braıd Dreg-Shapes, werth $1.50 und 81.75 

2 ⁊ 

zu ...... .. ....... nennen een nenn nn nenne 

$1.25 für neue importırte Dreh: * apes, — 

wöhnlich verfuuft zu $2 bıs - 





Fabrifanten von Tailored S 
Schneidergemadhte Anzüge 46c am $. 


Suite zu 46c am ? 


Dollar— Shirtmafer's 


Das Muiter:Yager des berühmteiten New Morker Wholefale Damen: 


Schneiders. \edes 


Koſtüm eine Neuheit dieſer Saiſon, 


die Kollektion 


zeigt Alles, was neu und elegant iſt in Mode u. Arbeit. Zwei der Partien: 


Bartie 1 
Serges und Etaminc Eloths, gemacht, 


$20 ı. $25 verfauft zu werden, alle gehen zu. 
Berblüffende jeidengefütterte Gtous, 
Bolero:Kleider, gemadt um für $25, $30 u. $35 ver» 


Partie? 


fauft zu werden, alle gehen zu 
Yepte Gelegenheit 
Seide-Hleider zu 50c am Dollar. 
10 Grenadine Ueberieide:Kleider 

worden, wm $75 bis $100 zu bringen 
18 Foulard u. Sommer Seide-Kleider 


beießt. gent. um f. $40—$75 verf. zu werden 
100 jeidengef. Serge Finfront 


Diterfleider-Spezialität 
Kleider, 
Eovercloth Eton Kleider, einf. u. 
ton Bolero Kleider, reg. werih bis 
Weiße Lawn Confirmations-Kleider 


bon 8 bis 14 Jahren, mit niedlichem Spikenbeiaß. 
Fly Front oder Eton Jacket, mit 
die grazidieiten u. bequemiten —— 
die friſcheſten u. ſtärkſten 


Bicyele Kleider für Damen 
Patent Divided Sfirt 
die jentals gemacht wurden, 
Stı offe—unvergleichlich zu $1O und. 
Seidengefütterte 7 Frühjahrs Jackets 
Coverts, in jhwarzen u. blauen (nl. Cheviots, 


Stoffen u. Fagons Jackets werth 812.50 u. $15 


⸗ Seidene Blouſe Fronts 
Damen von hübſcher Qualität 
Dfter: Seide mit 4 und 5 reiben 
AYusitattungen von jeidenen Spigen und 
hohen Kragen— Spigen garıirt—in einigen Far— 
ben: blau, rojafarbıq, Eardinal, Maize. Heliorrope 
Purple, weiß, arun etc. $1.50 wertp, Ojter: Ber: 
faufg-Preis ...... .. 89 
Leinene Kragen, in "verichiedenen Facons und 
Schattixungen. 156 Sorten 9 

Fancy Motes mit Spigen "yıd Bänder für Damen, 
unzäblbare Schattiruf „.... "dc Werth zu Spezials 
Sfter-Preiien 39c 
Hals Boas von echten Straußenfedern, gaıtz voll 
und Fınffy und von ausgezeichnetem Quftre—$2.25 
Mert e, für Special-Ofter:Preis 98 


Oſter⸗ 

uund täglich friſch von un— 
Confeetionery ſerer Fabrik Sepeial⸗Or⸗ 
ders werden in kurzer Zeit ausgeführt. 
Verfuhungen für morgen: 
Brocden gemiſcht, die 10 Sorte ............... 9 
Geröftete Peanuts, die 250 Sorte 14c 
Aflortirte Gum Trops, die 10c Sorte BY, 
Affortirte Cream Patties, die 2öc Sorte.... 14c 
Dfter-Bores-—die Sorte die jonitwo 30c bı3 60c 
fojtet, wır offeriren-fiezu 40c, runterwärtszu 20e 


Nur die feinsten 


Ganziriihe Eier, DE 
Groceries. Full Gream Brick Käje, 'Pfd. 5° 


Full Cream Wi äcenfin Käje, Bid 

torris’ Supreme Ealifornia Schinfen, Pfd.. 
Yutter: „Roc Falls Ereamery‘‘, 5-Pfd. Pails. 
Butter: Standard Elgin Creamery, 5-Pfd.⸗ 
Pails, Pfd 
Kaffee: Ausw. ger. Santos, 6 Pfd. für 81, Pf. 
Kaffee: O. G. Java & Moda, 33 PT. f. $1, Bi. 2 
Kaffee: No. 1&ruibed I apa, 9PrD. j. $1, Bid. 


ancy Burbanf Kartoffel, Bujhel 
riiche Rabieschen, per Bud 


vi ſüße ——— Ds 
a 





nchy Zitronen, 
Br a 2 Stiebel. per Bund 
Bor 


nch Erdbeeren, 


Das ganze Wholcjale:Lager Männer: 
welche jih vom Geihäft zurüdzichen. 


niedrigiten Breiien deren jich die älteiten Kinwohner erinnern - 


- Jmvortirte Berliner Grenadiites 


weiche gemadt 


bandbei. _—. Brandenburg Kleider 
farr. Gombination 
15 


in lobjarb. Whipeord 
in engl. Kerſey (alle Schatti— 
rungen), in ſchwarzem Clay Worſted, in allen beliebten faſhionablen 
gehen zu 


Von Männern gemachte Kleider v. feinſt. Choviots 


um für $18.50, 593 


Flyfront- und 


$15 
8378 
825 


alle au.... 
pradtv. ſpi Ken: 
alle zu 


Taffe 
beſtickte 
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alle gehen zu 59% 


f. Mädchen, $; J 48 
575 


in lohfarb. ei 


223 
984 


Neue jeidene 
Shirtwaiſts — 
moderne 
Novelty Seide 
Shirtwaiſts — 
— rn 
affetag, in 
ioillernden 


geblumten 
Foulards 

in einfacher 
Seide ꝛc 
abſolut 
gemäß in 
Einzelnheiten 


JX81.75 für braungemiſchte Straw und Hairbraid 
| Hüte, garnirt mit brannem Band unp $17 
| Tips—niedr iger Preis zu B—für. 
$2.75 für biadwinged Jap und Hairbraid Drei 
Shapes, garnirt mit plaited Ehiffon. Lilacs Band 
und Nigrettes— gut $5 werth, 2) mr 
ER. SEE 


$i 

ür. 
83. 451 für ihwarze Hai ri raid TZurbaus, nit Kanten 
oder fach Stroh garınrt plaited Batavia Eloth, 
oder Rheinitern Or: 


Kanten mit Spigen, Stahl! 
3.45 
$ 


namenten Beildeu-Laubwerk und 
garnirt 


niedrig zu $.%0, für 
. 45t 


Iam OShanters, 
Sc für fanch © Stroh Brai v3 in allen Farben, 5c 
BEE ER DIS TER: on 5er a smagwune ar kag ee tat 
25 für fancy Satin Braids in allen enfanen 2 
ben un) Combinationss{yarbeı, IAC 
mwerth bi3 50, für..... . 2: 
5c fur We dor Laubwert BE 
A tit Beeren. ua 
F > * für Inmperiai Eruſh Roſen in 
rofa, roth,. lohfarbig. cream, gelb 
\ und gemifchten Schattirungen. jech3 
Roien u. jeh8 Anöpfe in ein Bündel, 
Gummi:-Stiel—werth bis 75, I 


Granium-Blumen 
4öc für Kinder Eloth 
mit Quills, werth 9öc, 
J 


J 


| 


Kleider-Nöde zn 334 am Dollar. 


I 1.45 für Shortbad Sailors, garnirt mit Laub» 
| werf, Bei Idpen, Yilien u. Aigrettes 
werth $2.75— zu 


Sc für Ve 
Faubwert. 


ilchen-Bouquets mit 
- erth öc.. 


2 
9 für langjtielige doppelte Veilchen⸗ 
En mit Zaubwerk, werth 9 
1Sc.. EEE khaan dung c 
1l5c für große Kornblumen, drei 
Zweige in einem Bütchel, an« 
derswo zu 29c verfauft 


* für große Seide und 2 Icden» 


25c für 4% Lilien in weiß und natur 
farbig 


29 für Laubwerf—alle Sorten—werth 
EN — 


450 für Geraniumd in roth und roja, 


29 
| Werth 45t 
| 


| Yöchür importirte Panfies, Poppies u. andere 05 c 
| fancy Blumen, werth bis $1.75, zu.. J) 


Muiter:La ager Berliner Fabrifanten von Damen:R — zu 50e am Dollar— Mufter:Lager New — 
s Lager von Kleider-Röcken zu 334c am Dollar. 


An jedem Rock iſt Geld verloren, aber wenn es dem Fabrikanten nichts 
ausmacht, warum darüber nahagrübeln? Wenn $10, 88.50,87.50,86.50 
u. 85 Rleiderröde für 82.98 verkauft werden, ijt'S Zeit, zu Faufen, und 


reichlich zu Faufen. 


6E3 find feine imp. ichottiiche Cheviots ) 


und reinwollene — EEE 


wertb $7,50. 

farbıgen Futteritoffen 
&3 find enal. Chod un 
Ski rts, wertb “= ‚bis 


tag, ın ‚ort. Gr 


in dverichied. St 
jeits Speziell 
allen 


Yabrifanten 


Seiden bokradirte Capes, 
Engliſh Worſted Capes, 
Capes werth $6, werth $7, wert 88.50 


Es find Srenadi ne Dreh sti rt mit 


63 find reinwollene fIchwar se Serge 
Drep-Skirt3, werth B......... 


und ichtwarze Grosgrair 
gefüttert mit bocdhfeiner ii llernder Seide 

fauft zum halben Pretie von einem New Porter 
Durchſchnittswerth $15, un) Preis 


| Alle gehen 
| zu 


82.98 


werth 
| Biszu $10. 


:Sfirtö | 


werth 86.50... 


d» Plai » Drehe 


83.50... 

tobair und Jacquard 

s. wth *85 bis 38.50.. 

revon Dreß⸗Skirts 
i arben, werth #10 

6 8 ft ıd etir a 40V einzelne Drei 

offen, wih. bis 8.0 


HSübiche twotone Novitäten:Seide Kleiderröde 


nd 


56: 


Grosgrain Seiden » Gapes, 
beiegt mit Ribbon Rude, — 
alle 3u ........ 


Seide Klei —— 


Sammet-⸗ Cabes und 


Spitzen, xc. — —84 





Ganzes Schuh-Lager von C. E. Wiswall KCo., 


Früher 179 State Str. (Palmer Houſe). Ihr 


Damen, Männer und Kinder zu Preiſen, die kaum die Koſten des Leders decken. 


Männer ) 

Tan | 

Ruſſet 

—— 

wall's 

VPVreis 
$4, 85, 86 

\ und 87. 

Unier 

Preis — 


| 8] 


7 PBatent:Yeder 
und French 
Kalb-Schuhe, 
Yondon Toe | 
& 20 audere Moden 
D * O Hsbilut oder 
N Ian Farbe Pici Kid 
— Schni Schuhe Coin 
Toes. Ochsblut S du Ihe mi t 
Cloth Tops.Coin T 
Schnür-u. Knöpf-S 
dene Moden 
Mädchen Dongola Kid und Goat Schuhe, 
wall's Preis $1.50 bis $2.50, unjer Preis.... 


Wis: 
.98c 


Siter: 
Toiletten: 


granz. Bay Run, % Bt.: 
Slaicen.. = 
Sachen Silber Gilt Spiegel, Hübich ; 
Sachen. Femacht werth $3.50....81.69 
Celluloid Taſcheu-Spiegel, roſa oder weiß eShell 3e 
„Owl Head“ Perfume Schachteln — 

hübſch fur Kinder 

Draht-Haarbürſten, dekorirter Florence—⸗ 

Rücken, werth 75e, heute nur 

Lilien Milch, furırt Blacdheads, , 

ee Senne aaa en ahan u dene .......... 25e 


Oriental Cream, 


.10€ 


French Gati, Sace oder Eonarek Männer-Schuhe, 
Größen 6 bis Zei te A A bısB — Wiswall & 
&o. Preis SM bis nier Preis........ $1.29 
French Kid Schn id > Shi of⸗Schuhe für Frauen, 
Patent: teder Bor Galf Schube, Dongola 
Ki d Eloth I S te AA bis D, Größen 
5 wall und Go. Prei ;w, *4 
unjer Prei uns 756e 
Kid Strap Slippers für Frauen, French 
e Cloth Ton Slippers, farbige Vic Kid 
Größen 3 und 3%, 20 verichtedene 
Wiswall & €Eo. * >» und +4 
— $1.00 
Orfords für Frauen, in 3 ———— 1 Moden 
und Faco alle EEE, Wiswall Preis $3 und 
$ - - ınier Preis..... 81.50 
Fein? PDonaola Kid Schuhe für Di — 15 ver⸗ 
ſchiedene Moden zwall Preis 8 bis 8 
u nier Preis... ..81.25 
Felne Kid und Goat Schuhe für Kınder. Wiswaũ 
Peeis 31.25 bis 322.00 — unſer Preis 7x mıd .5de 


* RR 
ganzes Yager von hbochfeinen Schuhen für | 
| 


21% 


u miec € Preis 
ig 


die echte —welth 25t..... 9 
13c 


Kirt's Juvenile Seiſe— 
Caſhchere Bouquet Seife, 2c und ........... 
Faſtmans Oſter Violets, Unze 


Roger & Gallet's. Pinamd’s, Billitreg’, Lubing 
oder Ri ver’s Triple Ertrafte, alle Odeure zu..45e 


Pearl of Violet, Tioletten-Wajfjer. 
Murray & Yauman's 
Florida-Waſſer 


Lauter — veia· — 
die echten —Unge., ara 


With Hazel Yapender Cologne 
unerreicht für Toilette 


und Knaben:Hleider von Guthnan, Ullman & 


Bon uns gefanft und geht zu 50c am Dollar — gebt zu nicht mehr als den Tuchkojten — geht zu den 
- geht zu Breijen außer dem Gejichtöfreis der Konfurrenten—geht zu ſolchen Preijen daß jeder 


Mann, gleichviel wie beichränft jeine Mittel jind, es lich geitatten fan, jich zu Ojtern ganz neu zu Fleiden. 


Gute Wollengemiihte Männer: An: 
jüuge, Jrühjahrsmuiter u. einfach ſchwarz, 


alle Größen, RetailsPreis 


85.75, Wholejale-Preis $4.50, 


nnjer Preis 


Ganz wollene Männer = Anzüge — 
Schwarz und blaue Thibet3 un) einheimi« 
ebenio hüdıche einfache 

Retail: 


ihe Elay Worited, 
J rauhe Cheviots — 
Preis 38; Wholeſale⸗Preis 
86;: unſer Preis 


Feine importirte ſchwarze Clay Wor⸗ 
ſted var für Männer, Sad» und 
Moden — Retail: 


Eutaway: 
Preis $11.50; Wholeiale: 
Preis 88.50; unier Preis.. 


Männer:Anzüge in „Late Side“ und „One 
tario* Mills Homeipin Kleiderſtoffe; feinſte 
Stripes, in braum, 

grün Olive, jchiwarz und weiß; mit oder ohne 
Strapped Beinklei leider; 


Overplaids, Eheds und 


Fly Veits und Belt 


Retailpreis $15; Wholeiale- 


Preis $12.50, unier 


portirten Dieltond 


Zutbaten 
Unier Preis ....... 


L ⸗ 
82.45 
i+ « 
aut paflend, dauerhaft 
Unier Preis 


Feine Männerhoien 
fimeres und neueite Domeipung 


33.5 
53.50 
—Unier Preis.. 


55.00 


82.75, Wholeiale Preis — 75 — 
Unſer Preis. 


mit Ertra Mıddy Beits, 


Alter 3 bi 9 Jahre, 
Preis 83. Un sier Preis 


58.05 


Eriter Hlafie Top Goats für Männer. 
thenerite Covert Cloths Venetians und janch 
engl. Coatings, ungelegte Säume u. andere hübiche 
Retail — * — — — * 3— 


Ganzwollene Männerbofen—ausgemählte — after; 
S Preis aufwärts bis 
3, Wboleiale Preis aufwärts bis 2.5 — 


Retail ° 


- Erite Klaſſe Worſteds, 


wärts big 84.50, Wholeiale —— aufwärts bi —* 50 


B— 2:Stüd ——— fürs Knaben- 
Mufter in Overpiatdg, ebenfalls braun und ihwarz, Größe 3 618 8 
Sabre in Reefer Eoat, mit betregtem Matroien-ftragen, Größe 9 bı3 
14 Jahre mit regulärem Rolling Lapel Kragen, Retail Preis 


@riter Klaiie Junior: u. Drerel Anzüge für kleine Seuaben, 
Stoffe neuefter Vtode, 
fadhen Effekten, mit Seidentrejien u. Soutadhe bejest, 
Retail Preis 84.50, 


Die allerbeiten im: 


59.6 
51.00 


ausgewählte Eai- 
2.00 
82. 


neue Frühjahrs⸗ 


Retail Preis auf- 





51 
in fancy und eins 


52.45 


Wholeſale 
2.6244; 


Herren Ofter: Wilion Bros. Hojentrüger, 
> gemacht dv. importirtem franz. 
Ausſtattungen Web. mit Kid oder Seiden⸗ 
enden—die Sorten jeden Tag für 75c bis $1.50 verfauft 
werden, unser ipezieller Ofter-Preis. Du ee 
MWeige Hemden mit echten franz. Madras- Bufen, tn all 
den neueiten Minitern, — "echte Farbe, $1 20 bis 
$1.50 werth. —— 
Garner Bercale-Hemden mit 2 Kragen und Paar Dians 
ichetten dazu pajfend—$l Sorte—ipez. Ofterpreid.4 Be 
Feine Seiden- u. Satin-Halstradten in frischen Moden 
u. Muitern — dont beiten Macher in der Stadt — unter 
diejen die neuen De Joinvdille, Teds, Juperials Puffs 
und Bandbows n. andere populäre Sorten—-50c u. T5c 
werth zu 
Die allerbeiten Ojter-Halstraditen gezeigt in Ans 
45c—fann für den Werth nirgends pajienderes finden. 
Alle die neueften Fagons ſind die neueſt. Farbenſtoffe. 
Scarfs die in exel Shops bis zu $1 verlang.-.hier4Be 
Feine neue Neglige-Hemden—feinſte import. Madras- 
all e die neuen Streifen und Plaids und Farben—regul. 
81.50 und $2 wertb—heute 8 


Spezial:Berfauf an 
Pllanzen, Zwiebeln u. Saamen. 


Rojen—La France und Ducder of Albany, ausnahms · 
wei je pradtvolie, aroße. fortwährendes Wahsthum, 
2 Jahr alt, jtetiges Blühen, marfirt gewöhnl. zu 50c 
u. T5cd. Stüd—unier Preis 1L1c; 5 für o 

Moo8-Roien, das Dugend 81.35 ; das Stüd...... 

Anterican Beauties, Dug. 81.05; Stüd ......u.....- 

Baltimore Belle oder Seven Sijterd, Elimbing-Rojen, 
Dugend $1.30; Stücd 12c 

Purple Lilacs, Duß. 81.35; Stüd.... u... von le 

Syringa, Duß. $1.25; Stüd 

Bulbs— Madeira Vine, Dug. 19; Stüd 

Gladioli, Du. 106; Stüd 

Zube-Roien, Dug. 1%; Stüd 

Japan. Lilacs, alle Varietäten, Duß. $1; Stüd . 

Ale Sorten Blumen und Gemüje-Saamen der aller 
beiten Qualität, Duß. 106; Padet 1 


Silverman (Eity) 


Zunior-Unzüge für fleine Knaben, alled auöge- 
wählte wollene Stoffe, beiegt mit Braid und Or 
Knie-Schnallen; Alter 3 bi8 8 Jahre; 

Netailpreis 83.00; Wholejale-Preis, 

82.00: unier Preis 


Beite 2:Stüde Anaben: Anzüge 
— hodhfeine jhwarze und blaue Wor- 
ſteds, engliſche Tricot⸗Stoffe, die ele⸗ 
ganteſten Plaids und Checks; Retail⸗ 
Preis 86.00; Wholeſale⸗Preis 85.00; 


unjer Preis 
53.75 


Feiue franzöliihe Serge Blou: 


fen-Anzüge für Anaben; blau, jhwarz und grün; 
beießt mıt jhiwerem feidenen Herkules Braid, jeidenem 
Sailor-Schlivs, YLanyard und Pfeife: 
Retail- Preis 33.50; RER: 
unjer Breis.. 


‚51.75 


Schlefinger & Mayers ganzes Lager von —— — hier und noch unterwegs 
befindih— zum Berfauf zu 50c am Dollar. 


G 


WE have sold to A. WM. Röthschild & Co., our entire stock of 


Woustifurnisking 0045, IN and to arrive.. E / 


Lackirte Spucknäpfe, 
M's Preis 8 10 © 
unier Preis.. ur 
un Read für a . 
her. S & Ws —— SS & Ms Br * AR 
5, unjer Preis unjer Breiß.... .... 

Red Seal White Lead—S 
& ME Preis — 4 

unfer Preis......... + 


3 S & M'S Preis lic, unjer 


lang, & Ms Preis 106, 
unjer Preid 


Ladirte Gewürz Gets, 6 Büchien, 


Dat teffel aus 14 Ungen Kupfer, 
‚69% 


darmiges Handtuch Rad 24 Zoll 


Büskhultewige 
halter, S& 
6c, unjer Preis 


I Granite emaillirte Waſ⸗ 
fereimer, S & M’3 Preis 


35C, A 
ee — 196 unier Preis 


— u falten 2 gr 


Stiel 
3 Be 


K& M’E Preis 15c, 


Se 


....... 


Granite emaifiirte Brod» 
oder Kuchenpfannen, S 


Ar 
69: 


Fiber Lund Bor mit Les 


derriemen, alle 


rößen, 


S & Ms Preis 15c. 5 


unjer Preis 


25 Bid. ladirte Mebibehälter, 
S & WS Preis 3%, 
unjer Preis 


Wbist-Beien, © a. 
ME Preis 12c, 5t 
unier Preiß..... 


GSranite emaillirteftaf- 
u S ww 
Preis 25 

Preis 


Grauit emaill. Zaflı 1, 
S & W3 — c 


unjer Preis 


Granit emaillirte en 
S & Ms Preis 48C. 
unſer Preis 


Kerzen« 
’3 Preis 


Behälter, 


Reuefte derbeflerte la- 
dirte Staubicaufeln 
in Griff, S & Mi 


Granit emaillirte Staffeekodher, 
S & M3 Preis 506, 29. * 5t, unjer 
unier Preis BPreis 


Imp. Vorzellau 
Ems 


“nr 
J 


Granite email. Ther- 
= os & mi 
Bus c. unier 12 


Zurteyyeder-Abftäu- 
ber, SAM'S Pr. 5t 
1%, unier Preis. 


Salz · 


Sranite cmaturrte 
Waſchichuſel. S 4 
ws Breis lic, 5t 
unier PBreiß.... 
NiceRootScrub Bür 
ften, S& WI Pr. ic 
dc, unjer Preis.. 


2 





